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Erbittertes Ringen. 


Zwiſchen Amerikanern und Deutſchen an 


der. Mina. 
Biel anf dem Spiele! 


Scliefert von der „Aitociierten Prefie“ und den „United Breb Affociations”.) 


Fondon, 5. Nov. Das britiice Ariegsamt berichtete heute über die ; 


eindjeligfeiten an der weitlichen Front wie folat: 


Die befejtigte Stadt | 


Ye Onesnoy fiel geitern nachmittag, nachdem jie vollitändig nmzingelt | 
worden ivar, in uniere Hände. Die ans 1000 Mann bejtchende Bejasung | 


ergab iidı . —— 
Südlich und nördlich von der Stadt machten die 37. 
Diviſion in ſchweren Kämpfen ebenialls viele Gefangene. 


und die 67. 
Dieje Divi 


jionen dranaen, jiarfen Widerjtand bei VBoupignies und Orjinval über: | 


windend, an den Slanfen der Neufeeländer öjtlih von Le Quesnoy ſchnell 
vorwärts, gingen darauf mit Ietterei gemeinschaftlich bis zu einer Tiefe 
von drei bis vier Meilen por und eroberten die Dörfer Noltimeg, Lerond 
Quesne, Frasnon und Le Petit Marais. 
Mormalwalde und öſtlich von Valenciennes weiter vor und beſetzten das 
Dorf Eth. 
London, 5. Nov. Britiſch-amtlich wurde geſtern abend verkündet: 


| 


Seitern abend ritkten wir im | 


„Am Morgen ariften Streitfräfte der 4., 3. und 1. brittichen Armee | 


ziwwiichen dem Sambrefanal, Diiv und der Schelde, nördlid von Valen 
ciennes an. 
und Nenieeländer tief in die feindlichen Steiliutgen ein. 
Gefangene und 200 Geſchütze ſind bereits als eingebracht aemeldet. 

„Am rechten Flügel der Angriffsfront gingen die 1. und die 32. 


A 


An der ganzen 30 Meilen breiten Front brachen Engländer 
Ueber 10,000 


Diviſion in Verbindung mit ſüdlich von ihnen operierenden franzöſiſchen 


Streitkräften zum Angriff vor. Mit großem Heldenmut ſtürmten dieſe 


beiden Diviſionen das feindliche Hindernis, das die Linie des Sambre- 
kanals darſtellte, und drangen ungeachtet des ſtarken Widerſtandes des 


Feindes in einer Tiefe vor über 3 Meilen öſtlich davon vor. 


„Im Zentrum griffen die 13. Diviſion unter General Morland, die 


5. unter General Shute und das 4. 
weſtlichen Teil des Mormalwaldes an. 

„Nach ſchwerem Kampfe trieben die Infanterie und die „Ianfs‘ 
den Feind aus feinen Stellungen in den weitlichen MuSsläufern des Wal 
des amd beiegten die Orte Soiveres, Preur-an Heej, Fut und Lou 
vignics. 

„Schwere Kämpfe fanden in der Nähe von Le Or y ſtatt, woſelbſt 
der Feind mit ſtarken Streitkräften angriff. Er wurde mit großen Ver 
luſten an Toten und Gefangenen zurückgeſchlagen. Unſere Sireitkräfte 
ſind nach Süden und Norden über die befeſtigten Städte hinaus 
gedrungen und ſind jetzt mehrere Meilen öſtlich davon.“ 

Paris, 5. Nov. 
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Front: Durch den anhaltenden Erfolg franzöfticer Trupren wurde der 
Feind zu erneutem Rüdzuge an verichiedenen Bunften gezwungen. Chne 
der Nacıhut, welche den Abzua der Deutichen deden follte, Ruhe zu gun 
nen, blieben die Franzofen mit ihr. doch umunterbrodien in Berührung. | 
Nordöjtlidy von Guije eroberten die Sranzofen Bergues-jur-Sambre, und | 
befeeiten dort 200 Fiviliften, und die ganze Erite Armee ging heute vor- | 
mittag wiederum anm MAnariff vor. Zwiichen dem PBerou ımd dem Serre | 
bejegten die Franzoien das Wäldchen von LXes Pargny und nördlidy von 
Stilone erreichten te die Linie, welche durch die Zuckerfabrik von Froid 
mont, weitlih vor Autremencourt, Cuirieur, Coudelanconrt und Madice: | 
court läuft. Injere vorderiten Truppen rücden von der Artillerie umter 
ſtützt, weiter vor. Zwiſchen Siſſone und Chateau Rorcien iind die Fran 
zoſen überall die Munding Stellung eingedrungen, die der Feind 
hartnäckig zu halten verſuchte. Auch öſtlich von St. Quentine le Peti 
wurde in der Richtung auf Herpyhy ein Vorſtoß unternommen 

Neihingtoen, 5. Nm. Eine Preßkabeldepeſche beſagt: 

Weneral Rerihings Irnpven iind jebt Feine zchn Meilen von Zcdan 
entiernt, nnd die Siienbahn fndlich von da tit im bequemen Bereich ihres 
Feners. Ja die Beſchießung durch amerikaniſche Geſchütze joll bereits 
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Lil 


| 
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dieſe große Schlagader dentſcher Verbindungen durchſchnitten haben, ſo— 


daß ſie für die Beförderung deutſcher Truppen und Vorräte wertlos 
wurde. 
und der Oiſefront von denen an der Sedanfront getrennt ſind. 

Sedanfront, 5. Nov. 


fich der Maas overieren, genommen. 

Nest iit das Neitufer des luiies nordiwärts bis nadı Ponilly gan; 
in amerifaniihen Händen. 

Rei der amerifantidien Armee an der ZSedanfront. 
bitterte Kämpfe finden hente an der Maas entlang jtatt! 
Streifwaden tit cs abermals nelungen, zu Brienlles den Aluf anf einer 
Vontonbrücke überaneren, welche dan den Amerifanern unter Fener 
gebant wurde. 

An anderen Bunften der Front entlang Fundeten die Amerifaner | 
jonitige Stromübergänge aus. 

Die dentichen haben die Brüde uber die Maas zwiichen Canenville 
— am weitlihen Iier and dem am Dftnfer liegenden, wichtigen Städt- | 
dien Stenay in die Kuit geiprenat. 

Ber den Amerifonern an der ront bon , 
Wiederbeainn der amerilantichen Offenjive tiefer zsront baben die 
Amertlancer an drei n 124 deuiiche Meroplane beruittergebradt. Die 
Ameritaner hoben 29 Maichinen verloren. 

Der heftige deutsche Wideritand, auf dan die amerifaniihen Truppen 
an tatiachlidy allen Terlen der Aront jttehen, fonnzeichnete die beutigen 
Kämpfe. Beſonders harnäckig war derſelbe an beiden Flügeln der | 
‚seind Veritärfungen an die Front warf und fih mit Artillerie und Ma 
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ſchinengewehren verteidigte. 
Der amerikaniſche linkel Flügel drang mit langſamer Hartnäckig 
eit vor. Die Amerikaner beſetzten Verriers und rechte 
igel arbeitete ſich an der Maas hinunter. 
Nov, 
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Nordweitlih von Verbin, 
Waaslinie nördlid von der amerifaniicben Front, einen daran 
icht Tag und Nacıt zu arbeiten. ie Veritärfungen dehnen fich entlana 
einer Qinie aus, welde Mezieres nah Montmedy, Yonaupon und Dieden 
hofen gebt. Aır verichtedenen Punkten dieier Zinie erwarteten die Deut 
ichen, ihren legten Sauptividerttand in Aranfreich zu leiiten, und 
daher auch große „Tanfs-Fallen“ an. 


Amerifaniihe Angriffe fcheitern, fast Beeclin. 
Berlin, 5, Oft. (lieber Zondon.) 
meldet heute nadımittag: 
Starfe Angriffe amerifanticher Truppen auf den Höhen öitlich von 
der Maas bradıen zuſammen. 
Verſuchsweiſe Vorſtöße der Ameritaner öftlih von 
ein Abnliches Ergebnis. 
Berlin, 5. Nov. 
deutihe Hauptquartier: 
„Es wurde heitiqg zwiichen der Schelde und der Maas gefär 
T 
ont von 60 Ktilometer verjuchten, wurde vereitelt. 
„Zwiſchen Le Quesnoy und Landrecies ſtemmten unſere Reſerven 
den feindlichen Anſturm. An der übrigen Front brachten unſere vor 
derſten Kampftruppen den Angriff zum Stehen. 

„Weſtlich der Maas entwickelten ſich Gefechte im Divuletwaldoe.“ 

Deutſcher Tagesbericht): 

„Vor unſeren neuen Linien nördlich von Ghent fanden Gefechte im 
Vorgelände ſtatt. Wir ſtehen hier am Kanal und an den weſtlichen Aus— 
läufern der Stadt in Kampffühlung mit dem Feind. 

„Oeſtlich von Valenciennes haben wir unſere Front etwas zurück-— 
gezogen. Am abend ſtand der Feind nahe Onnaigndenlain und Villers: | 
Bol, 
ter Artillericfampf. 
werde abgeichlagen. 
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(Ueber London.) Montagabend berichtete 
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Ein feindliber Gegenangriff in dieler Gegend 


Tas franzöjtiche Kriegsamt veröffentlichte Beute | Noraelände itatt. 
nachitehende Mitteilungen itber den Verlauf der Kämpfe an der weitlichen | 


Das wurde bedenten, dak die dentichen Streitfräfte der Nisne: | 


Korps unter General Harper den | 


ı Abend wieder auf. 
Teilangriffe. Im Zuſammenhang mit der Zuriickziehung unſerer Front 


zurück. 


ſtand gebracht. 


ernierten deutſchen Schiffe „Seyd— 


militäriſche 
ſchicki. 
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Der Graf, die Gräfin 


‚und Irugen nad ihren 
Er— 
Amerikaniſchen 
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Non. 


< 4 gceir "Grafen Tisza aus Budapeit melden: 
Das Städtchen Fontlln in dem Sinie der | 


Maas, nordiweitlih von Stenay, tunrde von den Amerifanern, die weit | Soldaten in des Grafen Mobirung. | 


die Soldaten an, 


urchbruch, welchen die Briten und Franzoſen wiederum an einer | cn 


Auf beiden Seiten von Le Quesney und Landreciers war verſtärk- 
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Chicago, Dienstag, den 5. November 1918. — + 5 life Ausgabe 
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Committee on NRubkic Information, Copyright Underwood & Underiwood, 


Zwei Angehörige des 108. Ina. Neginente. 


„Zwiichen der Oiſe und dem Aisnefluß lebte der Artilleriekampf am 
Hier, nördlich von Guiſe und nahe Lanogne war das 


Artilleriefceuer von großer Heftigkeit und der Feind machte erfolgloſe 


öſtlich des Aisne, zogen wir auch unſere Linien weſtlich der Maas etwas 
| 


| 
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„Am Oſtufer der Maas und zwiſchen der Maas und Moſel 
heftige Teilangriffe des Feindes fehl. J 
tlich der Moſel räumten wir einen Teil der Schanzgräben aus, 


die bei den letzten Kämpfen in den Händen des Feindes geblieben waren.“ 


ſchlugen 


an 
Yin 
„Wo— 


5 ! 
ine Ariegsdepeſchen. 


8 


Der Wahltag. 


Milwautee, 5. Nov. Da das Wet— 
ter heute in ganz Wisconfin ibenl 
ſchön iſt, wird eine große Stimmen— 
jabaabe vorausgefagt. In Milwautee | 
ivar der Andrang zu den Wahlpläßen | 
‚Thon am frühen Morgen jehr bedeu: | 
Itend, und das Hauptinterefle machte | 
'ficg im vierten und fünften Kongreß: 
Näheres über Tiszas Ermordung. | Lezirt bemerkbar. jeder Stimmgeber | 

erhielt beim Verlaffen des Wahllo- 


8 
* 
Buenos Aires, Argentinien, 3. 
Die argentiniſche Regierung 
hat auf die drei in Bahia Blanca in 
„Sevilla“ und „Patagonia“ 
Wachmannſchaften 
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„Hein, 
Ihr ſeid auch bewaffnet.“ 
ie Soldaten erſuchten dann die 
i, das Zimmer zu verlaſſen, 
was dieſe verweigerten, worauf 
iner der Zoldaten rief ie ſind 
verantwortlich die Vernichtung 
enſchenleb denn 
Krieg verurſacht.“ 
ide der 
geltung hat geſchlagen!“ legten 
drei Schüſſe fielen 
Seine lebtzten 
ſterbo. Es 
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Ocſterreich in GOeſdht! 
Austi Soldat Not 
Anseinanderlanfen von Soldaten mag No 
Elend ſteigern 
und Elend ſteigern. 
22 2* 2 2 
Deutſch-Oeſterreichs Standpuukt. 
Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) ı 
Amjterdam, 5. Nov. illeber London.) Der Staatsrat in Wien 
hat einen Aufruf an die dentſche Bevölkernng Oeſterreichs erlaſſen, worin 
erklärt, das Land ſei in Gefahr, und die Armee breche in Unordnung 
anseinander. Die Soldaten werden ermahnt, ſich freiwillig den deutſch— 
öſterreichiſchen Armeekorps anzuſchließen. 

Der Anfenf weiſt daranf hin, daß Dentiche von nicht-deutichen 

| Diftriften heimfchren, während dentihe Soldaten, offenbar der langen 
Daner des Krieges müde, ihre Heeresförper verliehen, ohne zu bedenten, 
dai dieje unregelmähige Demobilifierung die Gefahr weitverbreitetei 
—— Hungers und Elends bringe. Die Gefangenen: 
|Tager — jant das Schriftitüd weiter — Wurden von ihren Wachen auf- 
gegeben, und Italiener, Anfjen und Serben verließen dieje Lager und 
überfInteten das Yand. „Es anf diefer Gefahr benennet werden“, jagt 
der Aufrnf am Schluß, „wenn nicht friſches Blutvergießen unſerm ichiwer- 
geprüften Lande drohen joll, and Zehntanfende von Männern, ranen 
und Kindern an Hunger umkommen ſollen!“ 
Deutſch-Oeſterreicher halten zu Deutſchland. 

Amſterdam, 5. Nov. Eine Wiener Depeſche meldet: > 

Der deutich-öfterreichifche Staatsrat hat einen Beihlus gefaht des 
Suhalts, von dem Waftenjtillitand mit Stalien Kenntnis zu nehmen 
dauernden Freundſchaftsbund mit dem deutſchen Reich zu ſchließen und 
Friedensverhandlungen in vollem Einvernehmen mit Deutſchland zu 
führen. TEE . 

Zup Schluf; der Nejolution wird die Erflärung abgegeben, dat 
der Staatsrat das deutsche Gebiet in Südtirol als einen untrennbaren 
Teil des deutich-öfterreichtichen Staates anjehe. 

Karolyi lest Präftdium nieder. 

Im Haag, 5. Nov, ES wird gemeldet, dal; Graf Karlyi das Prü 
ſidium über den ungarichen Nationalrat bereits wieder niedergelegt hat. 
Er iit aber Kandidat fiir das Aınt des Premiermintiters, und als folder 
wollte er nicht unter einer probtforiihen Behörde dienen, 

Kämpfe in Böhmen befürchtet. 
Chesne und nahe Verrieres fanden Gefechte im] London, 5. Nov. Es wird (angeblich aus Wien) berichtet, daß in 
amerikaniſchen Angriffe zwiſchen Som- Böhmen tſchechiſche und öſterreich-deutſche Truppen gegen einander mar— 
manthe und Belval wurden im Gehölz nördlich von Belval zum Still— | ichieren, und daj cine Schlacht unmittelbar bevorzuitehen icheint. 
Sivtliften erhalten Hilfe. 

Waihington, 5. Nov. Achtundvierzig Stunden nadyden die Ociter: 
reicher Vittorio, Wontegliano imd Oderzo verlafien hatten, verteilte die 
amerifaniiche Sejellichaft vom Roten Sreuz Lebensmittel uf. am die 
Zivilbevölferung. In einer aus Nom an das Hauptquartier des „Roten 
Kreuzes” in Wajhinaton gerichteten Depeiche wurde danfend ancerfannt, 
daß durch dieſe ſchnellen Maßnahmen ſchweren Leiden vorgebeugt wurde, 

Rom jubelt — Wien auch! 

Rom, 5. Nov. Die Bevölkerung iſt ganz außer ſich über den Sieg 
Italiens über Oeſterreich. Noch immer ſtocken alle Geſchäfte, und eine 
begeiſterte Kundgebung jagt die andere, in allen Teilen der Stadt. 
Trambahnen mußten den Betrieb völlig einſtellen, da ſie unmöglich durch 
die dichtgedrängten Volksmaſſen kommen konnten. 

Aeroplane und Lenkballons fliegen über die 

* zog 8 fen Blumen herab 
Amſterdam, 3. Nov. (Ueber ge Fe ee TE — 
Bu \ 80666 eitiza“ in; tals einen Hettel mit ber Aufſchrift: Wien, 5. Nop. (Heber Genf.) Faſt das ganze Volk hier wurde 
— läßt fi nod) * heren Ich habe geſtimmt. durch die Kunde von der Vollziehung des Waffenſtillſtandes in den toll 
über die — des früheren! Sb Paul, 5. Nov.  jufolge des ſten Jubel verſeſetzt! 
ngariichen Niniiterbrälidenten milden Wetters, quter Straßen, der | Männer, Jranen und Kinder nmarmten und Fugten einander cuf 
3 nn. | Prohibitionsflaufel und heftiger To- | den Straßen md weinten viele Freudentränen, 
ids drangen drei | taler Streitigteiten wird im ganzen Die Zeitungen ſuchen die Begeiſterung abzukühlen. 
— ı Staat Minnefota eine große Stim: | Die Angabe, dat Kaifer Karl abacdanft habe, erregte nur jehr ge- 
und die Tod Imenabgabe erwartet. Während ber ringes Intereſſe. 
Mohnsimner |Wahlfampagne durften der Ynfluen- | s £; 
nr. za wegen Neben nicht gehalten mer- Italiener beſeßen mehr Eilande uſw. 
Boege 8 s 
— 2462 — den. ‘ * v F m er r> * 
hen Zte Ihrers 9“ ® a = 5 2 * | S 1 9 t 3 ec E \ tro be It m der 
rigen —— sau ' Wafhington, 5. Nov. Die heutige | —— — —“ rer hc an a er det 
rug rue =. en Wahl wird darüber entſcheiden, — rd alten, ua DL Inſeln x a und za DA, Id ZU 
nt * 3 rt ar die Demokraten im Kongreh das | Oo"! e selande.. 
deſer und ugte auf die Aufforde — ı #2 ’ — 4 - — 
; og Uebergewicht behalten oder es an Die — 1 — 
rung, ihn wegzulegen, hinzu: — —— 300,000 Geſangene, 5000 Aanonen! 
ar 18 hir wegzulcgen, binzu: Republitaner abgeben follen. Durd) 2 . r e e 3 Ber 
denn die Erfolge der Alliierten in Frant Nom, 9. Nov. Amtlich wird noch gememldet, daß die ſiegreichen 
reich, ſowie durch das deutſche Frie- italieniſchen Armeen 300,000 öſterreichiſche Soldaten gefangen nahmen 
densangebot, die vierte Freiheitsan- und 5000 Geſchütze erbenteten, ehe der Waffenſtillſtand in Kraft trat! 
leihe und die Influenza-Epidemie iſt Dieſe Angabe umfaßt aber die ganze Ansbente ſeit dem Beginn der 
die Aufmerkſamkeit des Publikums Offenſive, am 24. Oktober. 
ſehr in Anſpruch genommen worden,! * ri 
und infolgedeflen rechnen demo Die Gefangenen an italisniicher £ront. 
Lunhst ce hart it r 2. = . 2 i —— 5 
tratiſche und rag | Walbington, 5. Nov, Hier gebt man in der Schätung iiber 
es .. Ze er er +; Zahl der von den Staltenern und igren Alliierten gemachten Sefangenen 
der Heneren Parteten rechnen ME sogar noch weiter, als das italienische Sriensamt felbit, 


Beitimmtbeit auf einen Gewinn au! 
Stimmen. Das Hauptinterelfe bes! 
— — züglich der heutigen Wahl erſtreckt 
— — ui ß fich auf viele Kongreßbezirke in den 
— Soldaten verließen das Haus Staalen Ohio, Indiana, Wisconſin, 
in Begleitung cines Gendarmen, Rebraska, Kanſas, Californien, New 
der als Torwache angeſtellt war.,. erfen und auf einige in den Staa! ae a a - * 
(er hieß es sza ſei ſen New Nork, Maſſachuſetts, Ne Auf den Vorſtadtzügen iſt das Rauchen Patient des Waſhington Blod. Hoſpitals 
auf einem Shaziergang ermordet, Ba, OR — Vyhommg. Sehr jetzt wieder geitattet. 2 verſucht jid) Das Leben zu nehmen, 
md eine Tame jet dur eine dor !gefpannt ift man auf das Ergebnis ad) einer heute von R. N. Aid Im Mafhington Blod.-Hoſpital, 
verwundet worden.) der Bundesjenatorenmwahl in Michi- ton, dem „Regional Director” ber 
ä —— an, wo dem bekannten Automobil-Ver. Stagten Eiſenbahnverwaltung 
ODa⸗ Wetter. fabrikanten Henry Ford der frühere heute für die verſchiedenen in Chicago 
Hilfsſetretär im Marinedepariement, einmündenden Eiſenbahnen erlaſſe— 
Truman H. Newberry gegenüber- nen Verfügung iſt jetzt das Rauchen 
ſteht. Auch zwei Frauen bemühen auch auf den Vorſtadtzügen wieder 
fich um einen Sitz im Bundesſenat, geſtattet, das vor etwa zwei Wochen 
das jetzige Mitglied des Abgeordne- der Influenzaepidemie halber unter— 
tenhauſes, Jeanette Rankin von ſagt worden war. Ob das Rauchen 
„Montana, und Frl. Martin von Ne— | auf den hieſigen Straßen- und Hoch— 
vada. bahnwagen wieder geſtattet werden 
eis | ODER ——— wird, iſt ſehr fraglich, denn Geſund— 
ember otf the Assoeiated — 4 Robertfon iſt ent— 
The Associated Press is exclusivelv ſchloſſen, das Verbot aufrecht zu er— 
ertitled to the use for republication halten, wenn es ſich irgendwie geſetz— 
"of all news dispatches credited to it lich durchführen läßt. 
im|or not otherwise eredited in this) 
paper, and also the local news pub- 
|lished herein. 
— — — | 
— Doppelfinnia. — „sit e8 wahr, 
2 ee 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes | daß Wre Gattin Ihnen durchgegan⸗ 


r | ae 2 al R Ba ——— 
don geitern nachmittag von 3 Uhr an: | gen I1t: „Leider wird hier im 
tauchten in dem „Luncroom”, Den 


6 6 — ı Städtchen furdtbar gelogen!“ | 
>; 4 Ubr nor — Tratale Gewohnheit. — Den Pe 
1 tin (zum Lehrling, der den Meifter| Frau Lina Smanfon im Gebäube 
aus dem Wirtshaus geholt hat): Nr. 446 W. Ohio Straße unterhält, 
zwei mit Revolvern bewaffnete Ban— 
diten auf und plünderten die Kaſſe 


Uhr 
„Warum heulſt Du denn?“ — Lehr— 
ling: „Den Meiſter hol' ich nicht mehr 
um ihren aus 8317 beſtehenden In— 
halt. 
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neuer Mitteilungen aus deplomatiſcher Quelle beziffert man dieſe Zahl 
auf mehr als eine halbe Million. 
Auch ſollen 250,000 Pferde erbeutet ſein. 


Können wieder qualmen. Berlor den Mitt. 


— 
vr 


ui 


Graf 
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Kugelr d 
tient befindet, verſuchte der 68jäh— 
rige A. J. Birmingham aus Rock— 
ford, Ill. ſich die Kehle zu durch— 
ſchneiden, doch brachte er ſich nur 
zwei unbedeutende Schnittwunden, 
eine am Halſe, und eine an der lin— 
ten Hand, bei. 

Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung. Nr. 1925 Jackſon Blod., jaate 
ſich der 51jährige Barbier Dennis 
C. Pigsley in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Kugel in die rechte Schläfe. 
Er liegt in bedenklichem Zuſtande im 
Presbyterianer Hoſpital darnieder. 
Was ihn zu der Verzweiflungstat 
— veranlaßte, iſt nicht bekannt. 

* Drei Banditen verübten heute — — 

in der Wirtſchaft von William Mor— 
timer, Nr. 2700 Princeton Ave., 
einen Raubüberfall und plünderten 
die Kaſſe um $140. 

* Heute um die Mittagsſtunde 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölkung und wärmer heute abend, 
morgen wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Friſcher Südoſtwind. 

Illinois: Zunehmende Ber 


nd, morgen unbeltän 


hen Teil wärmer, 


Jtwigalt: 


morgen beivollt, dm 


Regenſchauer: 


— Immer derſelbe. — Profeſſor 
(beim Ausſteigen aus dem Eiſenbahn— 
zug, die Kinder und die, Gepäckſtücke 
zählend): „Mit den Kindern müſſen 
es zuſammen ſiebzehn Stück ſein; es 
ſind aber nur ſechzehn — ergo fehlt 
entweder ein Kind oder ein Koffer!“ 

— Kleines Mißverſtändnis. — 
„Mina, war jemand hier?“ — „Ja, 
— der Briefträger!“ — „Der Brief— 
träner!... Was für mich?" — „Nee 
— icon verheiratet!” 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


4 Ubı 
5 Ubr 
; Ubr 
7 Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr Rorgens.... 


— | 
abendE.....- 
abends,.....50 
-bends..... .50 | 
abend3......50| 9 
abends......50} 10 
abends... ..40 | 11 
mitternacht..4R | 12 Nbr 
47: 1 Ubr 
47' 2.Upr 


‚noracns. 
morgend.... 
bormt........L 
VOrmM..unne./ 
mittaas..... 
nadn.......H4 


Uhr 
Uhr 
ab! Zebesmal, wenn er taumelt, 


Uhr 
greift er nach meinen Ohren!” 


Al 


Gl 


die 


Auf Grund | 


'iwo er fich feit einiger Zeit ala Pas | 
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eichfalls ſehr ſtreng 


Sollen die Wafſentuhebedingungen für 
| Deutſchlaud ſein. 


Wortlaut kommt heute. 


| (Seiiefert bon der „AUlfociierten Breife* und den „United Breg Alfociations“,) 

Wafhington, D. E., 5. Nov. Die Bedingungen, unter melden 
ı Dentichland einen jofortigen Waffenitillitand erhalten und den Hrieg be: 
enden fann, wurde aeitern abend vollitändig gemadıt, von den Vertretern 
der Alliierten and der Ver. Staaten cinjtimmig autgcheißen nnd in 
Paris unterzeichnet. So verfündete noch neitern abend um 9.25 Ihr 
der Stantsjekretär Lanjing. Nod um 6 lhr abends var erklärt worden, 
die Arbeit jei nodı nicht vollitändig. 

Man nahm in amtlichen Kreijen zur Zeit an, daft die Bedingungen 
in tveniger als 24 Stunden in den Händen der dentichen Negierung find. 
Falls jic angenommen werden, mag jogar die Antivort Dentfchlands, 
welcde and) die Friedensfrage enticheiden twirrde, in derjelben Zeit da fein. 
| Das denfwürdige Verjailler Schriftftiik it jebt auf dem Mege nadı 
| Waihington und liegt gur Stunde nod; nicht für vie Deffentlidjkeit vor; 

doch läſtt ſich aus befugter Onelle jagen, daft die Bedingungen jo genen, 
wie die Imftände cs ermöglichen, ji den Bedingungen anjcliehen, unter 
deinen Dejterreich-IIngarn gejtern ans dem Sirieg ausfchied. Ind fie follen 
ebenjo jtreng jein, vie die für Deiterreid)! 

Prafident Wilfon hatte volle Kenntnis non dem Anhalt und ftinimte 
ihm bei, che das Schriftitüd in die endailtige Form nebradıt tunrde, 

63 wird erflärt, dak die Bedingungen, obwohl fie nicht Shremst 
jeten, als die für Dejterreich, anf völlige Mebergabe hinanslanfen nu) 
feinerlei Schlupflod übrig lieen. Nichts joll von Tren’ und Glanbe des 
seindes abhängen. 

Nach Anſicht Waſhingtoner Militärs muß Deutſchland die Bedin- 
gungen volljtändig annehmen nder einen völligen militärischen Znjom- 
menbrucd erwarten. 


Sollen jih an £och wenden. 


Xondon, 5. Nov. (Meber Montreal.) Miniiterprafident Lloyd 
George Ffündigte hente im Hanje der Gemeinen an, daß ſich Deutſchland 


an den Feldmarſchall Foch wenden müſſe, um einen Waffenjtillftand zu 
erlangen. 


Verlangen Fortſetzung des Krieges. 
‚Kopenhagen, 5. Nov. (lleber London.) Wie nachträglich aus Ber- 


i . 
F 
! 


u. 
fin nemeldet, fand vor dem Vismard-Denfmal eine Kundaebnng zu⸗ 
guniten der Fortiekung des Nirieges jtntt! 
Es wurde eine Reſolutivn angenommen, welche gegen die Annahme 
eines erniedrigenden Friedens vroteſtiert. 


Das „verliner Tageblatt“ brachte den erſten Bericht von dieſer 
Kundgebung. 


Kaiſers Abdankung nicht notwendig. 


Amſterdam, 5. Nov. Aus Berlin wird depeſchiert: 

In mehreren Konferenzen von Reichstags-Parieiführern kam man 

zu dem Schluß, daß keine Notwendigkeit für Abdankung des Kaiſers 
vorhanden ſei. 
Aundererſeits ſcheint die Abdankungs-Agitation noch immer im 
Wachſen zu ſein; und in vielen Teilen Dentſchlands ſollen ſich Bolſchewiki— 
Beitrebungen bemerflih madyen, in Verbindung mit revolntionärer Agi⸗ 
Inton namentlich unter Soldaten! 


Umjchwung befriedigt den Kanzler. 


Berlin, 5. Nov. illeber Amjterdant md London.) Die „Voſſiſche 
Zeitung“ bringt den Inhalt einer Unterredung mit dem Reichskanzler 
Prinz Max. Dieſer ſoll dabei geſagt haben: 

„Gott ſei gedankt für eine wirkliche, friedliche Revolution. Das alté 
Regime iſt verſchwunden, um nie wieder zurückzukehren. Ich hege die feſte 
Ueberzeugung, daß eine neue deutſche Demokratie bald in Frieden mit 
unſeren gegenwärtigen Gegnern leben wird, um die Aufgabe der Um 
wandlung Deutſchlands zu vollenden.“ 


Kaiſerſchlöſſer für Invaliden. 


London, 5. Nov. Kaiſer Wilhelm hat angeordnet, daß ſechzig kaiſer— 
iche Schlöſſer, einſchließlich des berühmten Sans-Souci bei Potsdam 
n Hoſpitäler und Erholungsheime für Invaliden umgewandelt werden 
ollen, wie in einer Depeſche aus Kopenhagen an die „Exchange Tele— 
graph Company“ mitgeteilt wurde. Sans-Souci wurde im erſten Jahr— 
zehnt der Regierung Friedrichs des Großen erbaut, und in dieſem Schloß 
iſt er auch im Jahre 1786 aus dem Leben geſchieden. 


Bolſchewiki erſtreben Friedensverhandlung. 
London, 5. Nov. 
Telegraph Co.“ beſagt: 
Aus St. Petersburg kommt die Meldung, daß die Bolſchewiki— 
| Negierung von Rußland den neutralen Sejandten cine Note-zur "\eber- 
| mittlung an die Alltiertennationen übernad, worin ie nm die Gröffnung 
von Friedensverhandlungen erſucht, damit die Feindſeligkeiten zwiſchen 
den Alliierten und der Sowietregierung zu Ende kommen. 


| . . . * . * 
—— Die Note erſucht die Alliierten, Zeit und Ort der Unterhandlungen 
zu beſtimmen. 
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| 
Einer Kovenhagener Depeiche der „Exchange 


| 
| 
| 


| 
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| Arbeiter verunglüdt. Von einem fhwarzen Kraftwagen, 


| Drei erleiden in Ausübung ihres Le deſſen Lenter unbelümmert weiter⸗ 
| rufes tötliche Verletzungen. fuhr. ** — Straße und 

* Lalke ParkAve. der 29jährige Schau— 
| Deim Ausbeijern einer Maschine | fpieler E. &. Ward, Nr, 5033 Katı 
jfam der 26jährige Daniel Sepre, | Park Ave, als er von einer Elel: 
Nr. 509 Union Stufe, Blue 8 | trifchen abgeltienen war, über ber 
land, in der Anlaae der Firma Wit: Haufen gerammt und To fehmer ber: 
man de Barnes, ‚an 120. und ©. | legt, daß man im Hoſpital der Illi⸗ 
Morgan Straße, mit dem Kabel der 


v nois Zentralbahn, wohin er über: 
Startjtromleitung in Berührung und | Führt wurde, an feinem Auflommen 
wurde zu Tode aebligt. | 


zweifelt. 
Syn den Chiffsbauböfen an 101. | — — 
Straße und dem Galımet Fluß! Opfer einer Erplofion. 
kürzte der 3O0jährige Eifenarbeiter, Bould Broot, N. Y., 5. Nob. Bier 
E. E, Roberts, Nr. 6821 Dale Ane., Perfonen, fämtlich Argeftellte, wur: 
Ivom Ded aus in den Laderaum eines den durch eine Erplofion getötet, 
| Dampfers und zog fid, einen Schäs melde einen Zeil der Anlagen der 
delbruch zu. Der Schwervderletzte „Metal Disintegrating Co.“ zer— 
ſtarb auf dem Wege zum Hoſpital in ſtörte. 
Dieſe Geſellſchaft ſtellt Alu— 


der Polizeiambulanz. 
In der Anlage der Mazill Weins- minium-Legierungen her. 


eimer Co. Nr. 1322 S. Wabaſh 
M 6 * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


Avbe., geriet der 60jährige J 

Schiff, Nr. 1366 Miller Straße, in kaufen will, erreicht ſchnell jeinen 

das Getriebe einer Majchine und! Siwed durd) eine Zleine Mırzeige in 
I der „Abendpoit“. 


wurde zu Tode gequeticht. 


| 
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= Henry 


Griparnilie an woll. 


Wir fiherten uns die Stoffe 
pgr vielen Monaten zu Prei— 
jen, die Heute nicht mehr vor: 
fommen. E38 find ivarme, jehr 
dauerhafte, 


u 
< 
P 


36 bis 46. — 
= invergleichli- 
BR che VSerte zu. . 


Er 


„® Es find die berühmten Ercello un 
„" die dauerhafteiten Stoffe und die 
7* Worſteds, Caſſimeres und Winter 
28 bis 50 Taillenmaß, zu....... 
Cor duroy Männer— 
Nöde, ſchafledergefüt— 
n" tert, mit Mombatfra= | zınn Hals 
gen, ivarım und Dauierz | - 
„" baft gejchneidert, Grö 
* ben 36 bis 48, — zu 
„ $11.00. 


tert — Gr 


zu $9.25. 


EEE m m Da, 


— — — — 


Das Geheimnis. 
rimimalssınan von 2. Mihlie. 
(52. hl Fortſehung.) 


29. Kapitel. 
Doktor Bernhard befand ſich an: 


deren Taces in größter Aufregung; 


er war am Abend von ſeinen Kran— 
kenbeſuchen nach Hauſe gekommen, 
feine Gattin war im Laufe des Nach— 


C.Lytton& Sons 


Subway — —— 


Der einzige Bajement-Berkaufsraum, ansidliehlich wohl 
feilen, zuverläiligen Männcr- nu. Kıabenfleidern gewidmet. 


Beach Jackets f. Män— 
ner, mit Aermeln, bis 


ſchwer fließgefüt-⸗ 


14 — morgen verkauft 


Mann! Fehlt das Geld, nun ſo ſind 
wohl andere Mittel da, den Herrn 


Staatsanwalt in eine Schlinge zu 


lochen. Albertine ſelbſt muß helfen! 


danle.“ 
x * * 
Wir begleiten den Arzt. Schon 
nach zehn Minuten trat er in das 


ihn mit einer Mifchung von FFreund- 
lichkeit, Teilnahme und Beamtenftolz 
empfing. 

„Du weißt, Otto, was mich zu Dir 
führt,“ begann der atemlofe Arzt. 


en nen 


| 
* 


Männer⸗Madinnws 


Die Pflichten meines Amtes... bie 
Natur der Sadıe.. . glaube mir, ih 
wäre Dir fo gern gefällig gemefeı, 
w_ | aber die Sicherheit der Gefellichaft, 
m@ | über die zu wachen mir auferlegt ift, 
„° geht über die Freundfchaft. Der Fall 
5 | :jt traurig, ich glaube an die Schuld- 
Be | lofigteit Deiner Frau, aber e8 war 
MR |unmöglic, den Gang des Prozeffes 
u” aufzuhalten. Die Demunziation des 
w NRaufmannes, die Anzeige der Poli: 
ae zeibehörbe — das Drängen ber Bant 
n" — ic buzfte Alles diejes nicht ig- 
g | norieren, ohne mich einer Pflichtver- 
u | Nahläffigung fhuldig zu machen. 
2, Du bajt gefehen, mie lage ich mein 
Einfchreiten Hinausgefhoben habe. 
ge Bei dem großen Auffehen, dem ber 
= Sal erzegt, durfte ich micht länger 
„Mizögern; wäre die Angeklagte meine 
m|eigene Gattin, ich hätte nicht an: 
3 ders handeln können. Mir ifi Die 
= peinlichite Aufgabe geworden; — ich 
beite Arbeit zufichern. Gejtreifte — gäbe BR ein Stüd meines Lebens 
miichungen, in Größen 55 45 „a | darum, fönnte ich fie abwälzen. 
DU). Bi Der Arzt hatte unmillfürlich ge: 
ı Wolfengemifchte Union Ba ſchwiegen, er mußte ſich ja erholen; 
1, bis | Snits für Männer, in gg da er Dtto Schwarz kannte, wußte 
auzufnöpfen | gejchlofi. Crotchfaflon, : ler, mas er bon den Worten besfelben 
aus armen Sarnen zu balteı hatte. 
gem. telger — 
vu SEE Wr * „sh bin nicht gelommen,“ ants 
zu 82.45. 8 | mwortete er, „Dir eine Pflichtver- 
we nchläffigung zuzumuten; mie bie 


—A — — 
kaucda 


ſchwere wollene 
toffe in praktiſchen dunklen 
laid Effekten, in Gürtel- und 
albgürtel-Effekten, Größen 


1035 


von Männer-Hojen 


d Hub Special Kabrilate, die Cud) 


x 
us 


üben 36 bis 


lich, Rüdfchritte zu tun, -—— ich be- 
or&fe das, ohne Yurift zu fein; ich 
‚möchte nur die rreilaffung meiner 
ıYrau ermwirfen; dazu erbitie ich mir 
Deine Hilfe Wibertine mwirb bie 
| Stadt nicht verlaffen ... . fie wird 
ſich zu jedem Verhör ſtellen. Ich 
übernehme die Bürgſchaft.“ 


I 


mit dem Zuftande des Dottors; 
nahm den Botenlohn, dankte uı 
ging. 

„Run it mir Gemwißheit gemor- 
den!“ dachte Bernhard, „Dtto 
Schwarz hat ſeine Drohung ausge 


er 
id 


führt... . vielleicht weil Albertine ihn | Der Staatsanwalt zuckte mit den 


Inicht erhört hat! | Achlein. 
l.... Mo 
nächſt? 


‘eo... 


nehmen. 


Was beginne ich? 
zu entjchließe ich mich zu=| 
Ih muß Schritte unter: 2 u 
Herr Gott im Himmel!) gellagten, bijt daher Partei.‘ 


Meine Frau ijt verhaftet! Verhaftet, |_ „Das Gericht mag eine Kautions= 


Das ift ein guter, ein töftlicher 'Ge= | 


Zimmer des Staatdantwaltes, der 


„Ich muß es leider wohl wiſſen. 


Sachen ſtehen, iſt es kaum auch mög- 


„Deine Bürgſchaft!“ ſagle er mit— 
leidig; „Du biſt der Gatte der An-⸗ 


—— Tel. Lineoin 359 — 


A. Schlesinger 


44 NORTH AVE. 
Tfien abends Bi8 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Wifteolas und Grajonolas 


auf 


J Abzahluug 


Alle bis ſein her 
Ka u ansgegebenen Pilat- 
5 ten. Ameritantice, 
deutſche, ungariſche 
ſewie Schwe izert 
Rlauten ſtets auf 
Lager. — Berlangt 
uufere vollitändine 
n. nene monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 

Vertreter. 
Voſtbeſtellungen 
werden ſchneil und 
pünttlich aus—. 

— geführt. 

Kauft Eurea Weihnachtsplaiten, ſo lange 
mod welde zu baben find. D Zainicne 
baum, mit Öloden; hr Slinderlein une 
met; - Ein Wicderfchen am YSeibnacht- 
abend; Silein-Eldens Neihnadtswunic; 
<tille Nacht, heilige Naht; Chre fei Holt 
in der Sibe, Bont Himmel hoc), da .omm 
io ber; Stncht Nuppret bei den siindern: 
das Ehriftiindchen befuchte die arnte Aitwe 
und ibr ind, — Mlle die obengenannten 
Platten find doppellcitig; Preis Böe. 


| 
| 
| 
| 


\ 


| 


nodböfondilt* 


| — 
vorbereitet finden; bleibt Albertine 
feſt, ſo vernichte ich ihn!“ 

Er konnte feine Betrachtung nicht 
|fortfegen, denn Herr Schild, der 
| Agent, trat ein, den er mit freund- 

lihen Mienen empfing. 

„Hier it eine Suftruktion für 
Sie!" 

Herr Child verbeugte fich. 

„Der Doktor Hagen begegnete 
mit, haftig und.erregt.“ 

„Seine Frau ift aeftern Abend 

| verhaftet worden.“ 

| Wäre der Staatsanwalt nicht an 
jeinem Schreibtifche beichäftigt ge— 
weſen, fo hätte er fehen müffen, wie 
fih das Geficht des jungen Mannes 
entfärbte, aber nur einige Mugen- 
blicke zeigte ſich Beſlürzung in feinen 
Zügen, danı lächelte er und fragte: 
„Befiern Schon?“ ... 

| „Es war aus teiftigen Gründen 
nötig; jegen Sie fi) an jenes Pult 
* ſchreiben Sie!“ 

Herr Schild kam der Aufforde— 
rung nach; er ſchrieb folgende Zeilen, 
die der Chef diktierte: 

„Verehrte Frau! 

Die Teilnahme an Ihrem Ge— 
ſchick treibt mich, Ihnen zu eröff— 
nen, daß mit dem Gelde des Fräu— 
leins Sailer Ihre Freilaſſung be— 
wirkt werden ſoll; man will 
Kaution ſtellen. So beklagens— 
wert auch Ihr Loos iſt, ſo kanm 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Mädqchenkleid. 


Das Muſßter zu dieſem Kleid iſt niels, 


einfach, es ſoll aber hübſches Mate— 
rial zur Verwendung kommen. Die 
Bluſe wird auf dem Rücken ge— 
knöpft und die Aermel können Jang 


oder kurz ſein; vorn an der Bluſe 
iſt eine nette Kräuſelung um den 
Halsausſchnitt und das „Beading“ 
wird mit Atlasband durchzogen. 

Für Vierjährige braucht man 2386 
Yards 30 Zoll cder 134 -Nard 36 
Sch breites Material, 1% Yard 
Spike und 2 Nards Zwiichenbejat. 

Schnittmuster Nr. 9065. 4 Grö— 
hen: Für Heine Mädchen im Alter 
von 2 bis 8 Nahren. 


— 


Schnittmuster find unter "itgabe ber 
gewien! hten Große and der betrefſenden 
Rummer gegen Ernfſendung von 10 
Eents zu bezienen durch die „Mode- 
anteilung” der „Abenbpoit“, 223 Weit 
Rafhinnten Str., Ghieano, SU. het 
und „Monch Orders” follten auf „The 
Abendpoft Go.” andgeitcht werben. 

—— 
Dienstags Beriufttifte. 
312 Mann nefallen oder an Wunden 
und Kranfgeiten neitorben. 


Wafyingtoen, 5. Nov. Die heuti- | wis, 
1308 | Arthur Mever, 


Berluitliitten enthalten 
Sefallen find 124, an 
75, an Stranfheit 108, an 
Ilnfällen fünf geitorben; fahwer- 
verwundet wurden 210, in 


gen 
Kamen, 
Wunden 


N 


rale Anton Meskaın, Gau Claire, 
Wis; Eugene Sumphren, Konia, Mid). ; 
Paul Mackeh, Paw Paw, Mich.; Chas. 
Marc, Evart, Midh,; Harry Megde, 
Merrill, Mich.; Rube Nelfon, Stennan, 
Wis.; David Beterjon, Phillips, Wis.; 
Glarence Walter, Anı Arbor, Mich.; 


Je hn Vurger, Ripon, Wis; Ctto Mai, 


Eau 


Claire, Wis.; Gemeine Harıt) 


|Brindlen,: Evansville, And.; Fred Tas 


| 


un⸗ 


Milwaukee; Alfons Declerck, 
Pontiac, Mich.; Cornelius Dexter, La— 
fayette, Ind.; Geo. Emlet, Muscatine, 
Ja.; Warren Green, Grand Rapids, 
Mich.; Axel Hagſtrom, 3136 N. Glarf 
Str., Chicago: Henry Hein, Madiſon, 
Wis.; Jas. Megdntyre, Linton, Ind.; 
Walter MehKelvey, Urbana, Ill.; Franz 
Mickler, Waukeſha, Wis.; Walter Kaze— 
meyer, Bay City, Mich.; Thomas Me— 
Kay, Dixon, Ill.; Vincent P. Macko— 
wiak, 2701 N. Hamlin Ave, Chicago; 
Walter Ozdych, Maniſtee, Mich.; Joſ. 
Pinski, 8814 Escanaba Ave., Sonth 
Chicago, Ill.; Walter Podgorski, Ham— 
tramck, Mich.; Chas. M. Quirin, Ma— 
diſon, Ind.; Geo. Szymanski, Wayne, 
Mich. 

Vermißt: Gemeiner Charles Medel, 
Detroit. 
Vom Nachmittag. 


Gefallen: Sergeanten Rudolph Erd— 
mann, 2431 NR. Racine Ave., Chicago; 
Joſeph Schlinsti, 4456 S. Wood Str., 
Chicago: Korporal Carl J. Jenſen, 
Lodi, Ill.; Gemeiner Joſeph Gillis, 
Luxemburg, Wis. 

An Krankheit geſtorben: Gemeine 
John E. Hayner, College Springs, Ja.; 
Bert Hunt, Hudſonville, Mich.; Wil— 
liam Nigg, Davenport, Ja. 

Schwer derwundet: Leutnant Harold 
Markham, Sparia, Wis.; Sergeanten 
Charles Brizer, Milwaukee; Ralph 
Howe, Freeport, Ill.; Donald Macewan, 
Nalamazoo, Mich.; Korporal Milferd 
Bradley, 3428 Indiana Avc., Chicags; 
Gemeine Charles Atkins, Moodbine, 
Na; Marvin Erow, Gilmore Eiiy, Ra. ; 
Frank Floyd, Sronmwood, Mich.; Flond 
Hazel, Covert, Mich.; Henrh Nieft, 
Muskegon, Mich.; Sam Levinſon, Wau— 
leſha, Wis.; Earl Percy, Lena, MWis.; 
Arthur Virotte, Myſtic, Ja.; Fred G. 
Wilmore, Charlotte, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Gemeine Leslie Aikens, Chetek, Wis.; 
Elery Anderſon, Elliott, Ja.; Melvin 
Valke, Edgertom Wis.; Franeis Ber: 
nard, Serena, Ill.; Henty P. Burn 
ftein, 5022 Galumet Ave, Chicago; 
Frank Eullenbine, 715 W. 61. Str, 
Chicago; Paul Derengowski, 
Chriſtiania Ave. Chicago; Lance Deve— 
ricks, Charleſton, Ill.; William Dola— 
towett, 1070 N. Paulina SEtr., Chi— 
cago; Newel Dormann, Edgewood, Ja.; 
Louis Duncheon, Virginia, Ill.; Haͤrrh 
Fingel, Oconto, Wis.; Guſtaͤv Freborg, 
Kankakee, Ill.; Elmer Ludwig, Oſhkoſh, 
Frank MeMahon, Bernard, Ja.; 
Fort Wayne, Ind.; 


- 
* 


Harry O’Meil, 
| Chicago; 
Ited W. 
Chicago. 


Albert Peyer, Oſſian, Ja.; 


m 


+ 


iggott, 4604 Armitage Ave., | Ned 


Leicht berivimdet: Leutnant Greoper 


für Säuglinge und Kinder, 


1 Mütter wissen, dass 
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| 


Martinspille, And. 
Nachtrag. 


Gefallen, früher als vermißt gemel-⸗ 


det: Gemeiner Joſ. Sandusky, Stan— 
wood, Mich. 

Gefallen, früher als 
det gemeldet: Korporal 
Rockford, Mich. 


| 


ſchwer verwun— 


Schwer verwundei, früher als ver— 
3151 Colorado Ave., mißt gemeldet: Gemeine Wr. H. Hoot, 
Henry 
Sievers, Marquette, Mich.; Ray 


1706 Haſtings Str., Chicago; 

Van Dorn, Hoopeſton,Ill. 
Verwundet, anfänglich als gefallen 

gemeldet: Sergeant Roh Edward White, 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 


In 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


| 


3312 | Berland, Indianapolis; Everett Ennis, | 


| ’ 

— 
| SAG PER 
| 


' 


Alden Bush, | 


mittags ausgegangen und noch nicht | 1zeil fie Antoinettens falfche Bant- | Iumme fordern.“ U peitimmtem Grade verwundet 257,|Ihompfon, Menominee, Mich.; Names | 


m 


zurüdgelehrtt. Was batte dies zu be- 
deuten? Stunde auf Stunde ver- 
flof, und Aibertine tra; nicht ein, ja 
e8 war Mitternacht und die Dot: 
* 


14 


Räumen. Bern 
er nichts tun; er mußte warieı, i 
ihm der folgende Tag bringen mwür: 
de, beim öffentliches Auffeben mußte 
er ja unter allen Umftänden zu ver- 
meiden fuchen. 

Gegen neun Uhr ward die Glode 
an ber Tür des Arztes gezogen. Chris | 
ftiane eilte hinab und öffnete, ein 
Gerichtsbote trat ein. | 
Wo ijt der Herr Dottor?” fragte 
t; „führen Sie mich zu ihm!“ 

Beide jtiegen die Treppe hinan. 
Chriſtiane klopfte an. Als der Dok— 
tor ſein „Herein!“ rief, bat ſie den 
Gerichtsboten, er möge einige Augen⸗ 


12 


— 


blide warten, dann trat ſie in das Gelde ihres Waters befunden, aber 
Zimmer. Sie fand ihren Herrn voll— 
ſtändig angekleidet an dem Schreib⸗ 
tiſche ſißend. Ohne aufzuſehen fragte 


er: „Wa3 brinaft Du, Ehriftiane?” 
Man hörte, dap feine Stimme zit 


terte. | 


„Herr Doktor!“ 
Die . ängftlide Maad, Die 
&ben; fie fürdhtete, daß der Gericht®- 
bote eine Unglüdsbotichaft brächte, 
Ein folder Mann Hatte ja no nie 
das Haus betreten, und die Frau 
Doktorin war die Nacht ausgeblie- 
ben! Sebt jah Hagen auf. 

„Was ilt Dir... Warum zitterit 
Du?" ... fragte er. 

„Ein Gerichitdiener wartet drau- 
Ben!“ 

Mühfam erhob Fi der Doktor, 
jeine Glieder wareiı wie gelähmt; er 
ab fih Mühe, der Magd feinen Zu- 

and zu verbergen. 

„Lab ihn eintreten. 
Mirb mich wohl au einem Verunglüd- 


| ihm; 
db Die |findung der Mittel, 

torin befand jich noch nit tıı ihren | Befreiung Albertinei 
ard Hasen war Yer|maren. Sein Wa 
Verzweiflung nabe, und doc Ionntei dem Advotat 


Na 


noten ausgegeben hat!“ 
Die Eiferfucht fchmwieg 
dachte nur an die Auf— 
die zur raſchen 
is erforderlich 


| 
jeßt in 
ei 


hältnis Otto Schwarz', auf deſſen 
Antrag die Verhaftung geſchehen, zu 
Albertine kaunte, hörle mit Beſtür— 


zung den Vortrag ſeines Freundes. 
„Alſo doch!“ 
doch! 
glaubt!“ 
„Was iſt zu tun, Franz?“ 
* „Kannſt Du den nennen, von dem 
Du die Banknote empfangen haſt?“ 
„Nein!“ 
Das iſt ſchlimm!“ 


zu 


3 babe nicht daran ge- 


„ 


jaat, daß vie Note fi unter dem 
es ili nicht wahr, fie will mich iicht 
ombpromittieren; ich habe ihr. das 
Geld gegeben!“ 
„Und Du meiht nicht... .“ 
„Rein, nein!“ 
„Der Staatsanwalt hat eine nied- 


rige Bosheit verübt; wir werden da 
ıhreim 
Herripaft Tiebte, konnte faum Tpres 


it dDurchlommen, daß Deine Frau 
bie Note nicht gekannt, dafz fie jeldjt 
fie für echt genommen hat.“ 

„Aber Aibertine fchmachtet im Ge- 
fängnis!“ 


| 


I 
| 
| 


„Meine Frau hat bereits ausge= | 


' 
\ 


4 [ 
tel. 


Otto Schwarz ſandte einen ſtechen⸗ 
den Seitenblick auf den Arzt. 


„Kaution! murmelte er. 


dagegen machen, aber die Bellim- 


gen brachte ihn zu mung biefer Kaution dängt nicht von | 
en Franz Richter: der | mir ab; nach der Schwere bes zur 
Rechtsanwalt, der bereits das Ver- | Talt gelegten Verbrechens mirb bie] 


Summe jehr hoch ausfallen.“ 
„Ih werde fie beichaffen!“ 


zief er aus; „alio len?“ 
„Mein Freund, ich habe aıı dieies | 

und | 

würde e8 angewendet haben, wenn di 
ich nicht zu undermögend wäre. Ich übe 
hatte einige TZaufend Taler; — por 
!Aurzem habe ich fie meinem Schmwas | 
iger geliehen, der fi in großer Be- 
Meine Schwelier 
war hier, — fie bat mid, mit Trä- 
sen in den Yugen; — jo habe ich) 
denn hilfreich die Hand geboten und! 
bin in diefen Augenblid ohne Mitz | 
Meine Bereitwilligkeit kennſt 
ich erinnere Dich an Deinen 


Uuskunftsmittel ſchon gedacht 


drängnis befand. 


— 
DU, 


Wechſel ...“ 


Kaution 
der in: ı Suftimmung ift Dir gewih. 
riet berzmweiflungspoll ber | 


„Reime ammäheriıd die Summe!“ 


„I% glaube faum, daß unier zehi 
taufend Taler; .. . biete fie dem Ge 
richt . 
‚vird; 


u 


angenommen 


2 


is 
ee 5 * I | 
werde natürlich feine Einwendungen 


tief 
Bernbard eifrig; „wie Loch glaubit 
Du, wird man bie Yyorderung ftels | 


. 68 iı möglich, daß Diele 
metite 


Der Manıı | 


' „gehntaufend Taler!“ rief der b:- 
ıftiirzte Doktor. 

Gr fuhr mit der Hand itder feine 
heiße Stirn; das war für ihn eine 


arme Manir; „und die Blamage ... 
‚die furchtbare Blamage, die mir 
wird. Meine Praris ijt zerftört... 
ich bin ruiniert! Das iſt nichts ge unerſchwingliche Summe, woher 
gen die Qualen, die Albertine er- ſollte er ſie nehmen? Er dachte an 
leiden muß; Freund, erwirke meiner Antoinette; ſie konnte und würde 
Frau die Freiheit!“ helfen, das wußte er. Aber der Ge 
Es giebt nur ein Mittel,“ ſagte danke peinigte ihn, die Gutherzigkeit 
Richter; „Du ſtellſt Kaution.“ der jungen Dame ferner in Anſpruch 
„Worin kann dieſe beſtehen?“ zu nehmen. Ihm blieb indes kein 
si eier Summe, Die Der auberer Ausweg und er entſchloß 
| Staatsanwalt feſtſtellt. Sie wird ſich dazu; er ſtürzte fort. 

‚ohne Zweifel ſehr hoch ausfallen; Die Kataſtrophe naht!“ mur— 


nn —— 


Mut nicht unterdrücken. Hoffen 
Sie darum auf eine andere Hilfe, 
die Ihnen ein aufrichtiger Freund 
| zu bieten gebentt. Gie werben 
| Sicherlih die Hand verjcehmäheı, 
die Ihr ehelihes Glüd zeritört 
hat; Shre Feindin hofft, daß Sie 
entfliehen werden, jobald Sie frei 
find. Verharren Sie ruhig kurze 
Zeit; es wird Ihnen bald Hilfe 
werben, die Sie mit Ehren ans 
nehmen können. 


| 
| 


Ein aufrichtiger Freund.“ 


„Siegelir Sie und fchreiben Sie 
e Übreffe: An Frau Doktor Hagen; 
rgeben Sie es dem Schließer zur 
Ulles, was Sie brin: 


| Beforgung. 


Ich komme 

ſtruktion zurück; 

Witwe Sailer.“ 

J. Ah, dieſe!“ ri 

tonend. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Bo Gruͤndeigentumsen arkt. 


Sechsſtöckiges Fabrikgebäude an W. 42. 
Str. und Land an Aſhland Ave. verkauft 
Das ſechsſtöckige Beſchäftsgebäude 
an der Süoweſtecke der Weſt 44. Str. 
und des Weſtern Boulevard, Grund 
108 bei 450 Fuß, iſt zu $166,000 
von der Watrous-Acme Mfg. Co. an 
die Großfleiſcher Wilſon ée Co. ver— 
'faufi worden, melde dur: und in 
|ämwei Jon ihnen gepianten Hinterge- 
;büuden eine, Objteinmacefabrit an: 
‚legen werben. 
| Bon Ferdinand Mietfh in Mil: 
mwaufee haben Büjing, “,ohmann & 
ı&o. ein Grundftüd von 33,522 Ge: 
viertfuß an der Aſhland Ave., bis 
zur Marfhfield Ave. ſich erſtreckend, 
und von der Bloomingdale Avenue 
nördlich bis zu einer Gaſſe, 206 Fug 


ze 
6 


' 


betrifft bie 


ef 


der Agent bes 


gen, wird nicht unbeachtet bleiben. | 


es do hr Ehrgefühl und Ihren und Leicht verwundet 484, Vermißt 


| 
werden 
raten iſt einer. 
Biene, Michigan, 


Sowa jind: 
Nom Morgen. 

Gefallen: Korporal Bertram Pick⸗ 
Hardt, Huntingburg. Ind.; Gemeine 
An Wunden geſtorben: Sergeanten 
Bert Lee, Monmouth, Ill.; Myron 
Reiff, Milwaukee; Korporal John Mo— 
riarth, Watertown, Wis.; Gemeine 


44, in Gefangenſchaft ge— 


— Mich.; Geo. 
Ktorinsfo, 8419 Brandon Ave., Chicago; 
Franklin Burns, Indianapolis; Glenn 
Stalen, Whitmore, Mid); 
Slirzinger, Detroit; Lee Yoiwerd, 
Eity, AI; Gordon Jadjon, 
wood, Ind. 


Gibſon 


Silver— 


Cyril Whiteman, Michigan Cith, Ind.; Kaminski, 


Ehriſtian Niſſen, Cedar Falls, 


mann, Milwaukee. 
An Krankheit geſtorben: 
Frank Buſſema, La Grange, 


Wis.; Gemeine Charles € 
Detroit: 
a. ; 
Ja.; Irwin Burdeau, Green 


Driskill, Champaign, 
Belleville, Ill.; 


Reuben © 
Ernit Meier, 
Varroit, Mi. 


Sabula, Ja. 


Schwer verwundet: zeuinant Floyd Greenview, Ilk; Carl Prady, Stalama: 4 Pide inche ingewiden don 
Zergeanten |z00, Mich.; Douglas Dewey, Miltvaut 
Greenvilfe, SI; Frank fee; Zojeph Diffetr, Cit Ct. 
VBraidiveod, Ill.; Rudolph Kal- Walter Dunn, Wauwaätoſa, 
Korporale 


Genderſon, Beloit. Wis.; 
Frank Tighe, 
Kalee, 
lies, South Bend, Ind.; 
Franuk Marque Huber, 425 Normal 
Parkway, Chicago; Flohd Kalla, Har— 
bor Beach, Mich.; Edward G. Price, 
Hilbert, Wis.; Joſeph Hyland, Oconto 
Falls, Wis.; Roland Towe, Stanion, 
| Mich. Frank F. Kropnick, Sheboygan, 
Erich Manning, Milwaukee; 
Hermuth A. Foß, New Holſtein, Wis.; 
Hermann Zimbebl. Chippewa Falls, 
gi. Gemeine Names Vlad, Benton, 
Wis.; Everet V. Year, Walcot, And. ; 


Is 12. 
Wis.; 


Thomas J. MevLain, 912 Weſtern Ave., Hawley, Stockbridge, 


Chicago: Samuel Meſſinger, 
Mich.: L 


Lawrence A. Bouchie, St. Fran— 


Aus Illinois, It Marin DB 
Kisfonfin amd | Areedman, Detroit; Warren Gallenbed, 


Mattbeiv | 


Ja.; South Wayne, Wis.; Gordon Roggo 
William F. Plank, Webſter, Jae; Mer- Reed City, Mich.; 
nun auf Ihre In— rill Bon, Goſhen, Ind.; Frank Stolt- Hahyes, Cambridge, Wis.; Jehn Knyiych. 
'2035 James Sir, Chicago; Gemeine 
Korpowal | Heromin Nlceifer, 


i “ 
Milwaukee; Allen | . : 

I ige In Alguire. Peſhtigo Wis.ʒ Harod Ande⸗ Lebensmillelpreiſe. J 

| Schmied Andrew Uhrenholdt, Hayward, red, Nuda, Wis.; Clare W. Miller, Rod | 


tto Apger, | ton, 
Walter Edmondien, Orient, | Na. ; 
George 9. Vrougbten, Modale, IR. Kaijer, Cafper, Mich.; John Sarz | troile ferte hewte folgende Lebenss: 
Day, Ting, Nivlen, Mic: t 
Wis.; Darwin Dickſon, Lowell, Mich.; Indianapolis; Anton Lagoſh, Milwäu— 
Sl.; |tee; Kagimierz Leonik, Detroit; James 
Jeſſe EC. MeKnight, Badare, Mich.; 
Clemens, Mich. Elyde Aronſon, 2157 N. Racine A 
Clark. Lanſing, Mich.; John Grumnett, | Michacl Bartloiwiat, M 


| 
| 
| 


| 
| 
! 


| 
I 
! 


| 


Niles, I Henfe, Mellen, Wis.; Chriit Carl 


| 


ıM Mat? ay2: e —— „er; 
N. Dates, Morgan, Mich.; Iſaac Siggs, 1 yo... umdı eingewigelt. 


Saginaw, Mich. u 

Verwwundet, anfänglich 
Erwin 2. Baldwin, South Vend, Ind.; gemeldet; Gemeine Names 
iſhop, Chetel, Wis.; David Zrient, Sl; Verry Beitel, fl 
Mis.; Nie Juitic, 2905 Ganal Str, 
Harvey William Chicago: Albert Le Blanc, 2105 2aw 
Albert Werns— 


H. Donahue, Sioux City, Ja.; William 
C. Pope, Wadsworih, Ill.; Sergeanien 


als vermißt 
Arnett, 


Beaver Dam, Wis.; 
Hoffmann, Sparta, Wis.; John Aohn- |rence Ave, Chicago; 
ſen, Porlage, Wis.; Fred Lintereur, mann, Patoka, Ill. 
Green Bay, Wis.; Will T. Malone, Leicht verivundet 
Gau Claire, Wis; Thomas Miller, fallen gemeldet: Gemeine 
Green Lay, Wis; Edivard R. Wallace, !Marihall, Mic, * 
Council Bluffs, Ja.; Edward Anderſon. Im Hospital, früker als an Wunden | 
Marengo, II; James M. Vellew, Mil- |geftorben, berw, vermißt gemeldet: ad 
wankee; John T. Warren, 2039 Biffer | Hidmann, Owoſſo, Mid; Storporal | 
ı Str., Chiengs; Siorporale Fred Benedict, | Erich Gehrke, Wauſau, Wis.; Geo. 
Sharon, Wis; Allan I. Gorman, 2906 | Bamajti?, Deloit, Wis; Mechaniker 
Fulton Str, Chiergo; Adolph Krane, | Stanley Lewandowsti, 10036 Avenue 
ıSillett, Wis.; Herold &. Stavers, 425), Chicago, re a 
IN. Central Barf Ave, Chicago; Alfred! _ Zurück gemeldete Vermißle; Alwin 
F. Felddahn, Wakıut, Ja.; Harry P. Heyry, Prescott, Mich.; Joſeph Stopla, 
Sanſon, Cambridge, Wis; William 3348 Mozart Sir, Chiengo; Sranf X. 
Detroit; Edward Logan, Venzel, 3760 Ward Str, Chicago: 
w,| Clear Roſe, Fowlerville. Mich.; Guſt 
Trompeter Richard Adamſon, 3938 Jowa Str., Chicago. 
⸗ 


or 
er 


\2 
ne 


Wright. 


— 


Ill.; Alberi Antonſen, Siour City. — 
Dallas Beat, Milwaukee; Howard) Die Haatlihe Nahrungsmittelions 


Emory Knight, 


| mitte 
| feft: 
Joſeph 
Chicago; 
ilwaukee; Frank 


lpreiſe für den Kleinverſchleiß 


Preis den Preis, don 
Kleinhendler Hansſtan 


sc and, zabien Jollie, 


ve Weißbrot — 
b 


Dir Yurb 
vuV 
0.01% 

Bide eingewide ö UU-O LU 
* | Me id. eingapifelt..... v.121> U.14-0,15 


wien⸗ 


per Lat 
US 


Zonis, II. 
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Fypotheken, 
Wertpapiere allır 


tauft und verfanuft 


K.W.KEMPF, 


Zel.: Main 4491. 120 N. La Zalle Eir 
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14p*4 


Art 


Baar jür Government Bonde 


Transatiantic Transportation Co. 
1646 Laradee Straße, nahe Norid Ave. 
Offen 8 vorm, bi3 9 Uhr abend3; Sonntag! 
bon 10 bis 1 Uhr, 4nobæ⸗ 


Dr. H. C. Welcker 
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Sartford, Mich. ; 


Wis.; Wm. 
Flanagan, Monehas, Wis.; William 
Gagalis, Ann Arbor, Mich.; Fred Gabe, 
Mt. Clemens, Mich.; Wilmer Gnimond, 
Oſhloſh, Wise; Arihur 
Palatine, Ill.: George Glenn Hinkle, 
Eugene Gladfelter 
South Milwanklee; Fred Eugen Goff, 
30938 Wilſon Ave., Chicago; Robert K. 
Gordon. 1610 M. Wincheſter Ave., Chi 


cago; Stanley Gorski, Milwaukce; De—⸗ 


vere ‚Gran, Maufton, Wis; Hugo 
Martin Hab, Uticn, Mich.; Nalph ©. 
Zugo Otto 

Heß, 
nn 


svag, SU; W. F. Nalisz, 1145 Mil 
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Fred Heide, | 
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fen rufen, den die Behörde unter | aber fie muß be Hafft werden: man cisviſle, IIl.; Merle Crandall, Grand wankee Ave., Chicago; Boleslaw Kos— Safı. , 


1.02-1.13 


ihren Schub auommen hat.“ 

Er mußte fich noch verfiellen, ob— 
gleich ihm eine namenloje Angit die 
Bruft zufammenihnürte. Chuitiane 
Gmg; der Gerichtädiener, ein ftreng 
ausjebender Mann mit arohem 

- Barte, trat ein. 
„Herr Doktor Hagen?” fprad er. 
„Sch bin d>r Doktor!” Sprechen 
Sie!” antwortete Bernhard. 

„sch Toll Ihnen die Meldung ma- 
en, dab Xhre Frau gejtern Abend 
berhaftet worden ijt!“ 

Der Arzt mußte fich an der Lehne 
des Seffels halten. 

„Barum? — Warum?“ — jtam= 
melte er, obaleih er den Grund 
lannte. 

Ich weiß es nicht, Herr Doktor!“ 

AUnd wer gab Ihnen den Auftrag 
zu der Meldung?“ 

Die Frau Doktorin; ih bin in 


dem Kriminalaefängnis ftationiert, | 


ht 
ol, 


bie Gefangene wollte nicht, dab Sie 
in Ungewißbeit Lleiben jollten. Als 
der Gefangenenmwärter das Frühſtück 
brachte, forderte fie einen Boten, da 
bat man mich geichidt; ich bebauere, 
Dab ich Ahnen eine fo traurige Nach: 
tiht bringe. Sie werden wohl dafür 
forgen, daß die arme Frau wieder in 
Sreiheit gefebt werde; es wird mohl 
nur ein Mikperjtändnis zugrunde 
liegen.“ 

„Haben Sie fonft feinin Auf: 
trag?” 

„Rein, Herr Doktor; in bem Kri- 
minakgefängnis Nummer Eins .. .“ 
Der Gerichtädiener hatte Mitleid 


wird 
eingehen.“ 

„Und wem mache ich dieſen Vor 
ſchlag? Welches iſt der kürzeſte 
Weg ? 

| „su der Hand de3 Stantsanmwalts 
‚liegt Alles; gib mir Vollmast und 
\ich eile zu ihm.“ 

| Der Urzt dachte nad; er erinner 
ih der Banknoten, die Dt 

| Schwarz von ihm empfangen batte; 
Imollte er fich dem Mdpofaten ganz 
| anvertrauen, jo mußte er notwendig 
 Antoinettens Geheimnis preisgeben. 
|. „55 werde jelbii mit Schwarz 
ıTprechei, ehe ich ihm meinen Rechts: 
| anmwalt jende; Du fannft fpäter ein: 
| Ichreiten, wenn meine Appelation au 


n 
Lk 

7 
“ 


‚die Jugendfreundichaft vergebens ae: 
| Blag in Eurem Heim berfchaffen, 


weſen.“ 
„Recht ſo; dazu rate auch ich; 
bringe mir Nachricht von dem, was 
Du erreichſt.“ 

„Und wird meine Frau ſogleich in 
Freiheit geſetzt?“ 


wird, gewiß!“ 
Bernhard Hagen eilte davon. 
Das iſt ein Bubenſtreich!“ mur— 


melte der Advokat. „Woher wird der 


| Fuße bleiben; 


gewiß auf Deinen Worfchlag | 


Wi 


5 Ver beite Huften=Zyrup ii 


ı4q 


melte der Staat3anmwalt; „maaq er 
er wird Alles  Milmaute & St. 


o 
x 


fein Heil verfuchen, 
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zuhanſt gemadt. 


Sier iit eine leichte Art nid Weiſe, wie 
Ihr 82 ſparen und doch die beite 
Huſtendemizin haben Fönnt, 
die Ihr je verincht habt. 


— 


Koch 


| 


* 


ee ”7 « 


Ihr Habt wahrieinlich Lem diefer wohlbe 
fannteg Methode, Huitentprup zu Saufe ber: 
zuſtellen, gehöͤrt. Aber habt Ihr ibn je 96 

* Tut Kor c3, damı werdet Ihr I 
warum taufende bon 
um baushalten Tönnen, Cr ift cinfad, und 
illig, aber die Art, wie cr einem Hultca 3 
ibe acht, wird ibin fchnelf einen bleibenden 
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kan 
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An cine PBintflafche füllt 21, Unzen Rirer, 


‚ dann gieht einiahen Evrup bon grammlierien: 


yuder hinzu, zur Auflüllung des Vints. Oder 


ı nebraudt nad Welicben „ellärten Molaffes, 


Honig oder Maieſyrup ſtalt des Zuckerſyrups. 


Nach welcher Art auch hergeſtellt; er ſchmedt 


aut, verdirbt nie und ergibt für Euch ein vol—⸗ 


„Wenn die Kaution angenommen | 


der mir ftet? ein Dorn im Auge ge: | 


weien! PBielleicht kann ich ihn einer 
Amtsüberfchreitung beſchuldigen; 
wäre nur der Doktor ein reicher 


les Vint beſſerer Huftenmedizin, als Ihr fertig 


für das dreifache ſeines Preiſes laufen lönnt. 
Es iſt wirklich wunderbar, wie ſchnell dieſes 


zuhauſfe hergeſtellle Heilmittel einen Huſten be⸗ 
‚ feitist — gewöhnlich in 24 Stunden oder woe— 
I niger, 


Es ſcheint durch ſede Luftpaſſage zu 
dringen, löſt rockenen, heiſeren oder Stichhu— 
ſten, kentfernt den Schleim, heilt die Schleim— 
häute ımd verfebafft fat fofort Erleichterung. 


arme Bernhard die große Summe rc, Yotune Wronditis od prondiates Aiigme, 
nehmen, bie man forbern wird. Als | 
 bertine Zonnte jehr gut auf freiem | 
wäre es doch möglid) | 


diefem Schwarz den Hals zu brechen, 


Piner iſt eine ſtarl lonzentrierte Zuſammen 
ſebung von echtem norwegiſchem Fichtenexxratt 
und wird feit Generationen bei Hals⸗ und 
Vruftleiden gebraucht. 

Vermeidet Enttäufhung, indem hr ben 
Eurem Wvotbeler „23, Unzen Pineg” mit bel 
ler Anmweifung verlangt, und nehmt nicdhtd att- 
dered an, Elite Garantie für abfolute Zufrie- 
denftellmmg oder prompte Surüderfiattung 5c3 
Belde& wird mit diefem Yrüparat ausgegeben, 
She Pinez Co,, It. Wayne, Ind, | 

Anzeige 


Damilien obme iv | 


‚längs bes Wegercht3 der Chicago, 
Paulbahn, zu 
"525,000 aetauft. 
| einen Neubau zum Preile von $25,- 
| 000. 


& | Charles.T. Ludomw, Präfident der 


Globe Laundr‘, Eo., hat vom Mercy: 
'hofpital und Mercymwaitenhaus meb- 
Irere Grundftüde, falt das halbe 
' Straßengepiert zmilchen Lincoln, 
Wood, Madifon Straße und Wajb- 
inston Boulevard, zu $100,000 ges 
faıft. 

Die alten Baulichfeiten und bas 

'Grunvitüd an der Nordoftede der 
Monroe und Sangamon Straße, 
Grund 96.5 bei 126 Fuß, mit $19,- 
500 belaitet, find zu $42,500 ven 
Feank A. Scart an Bizepräſident 
Frederict T. Haskell von der Illinois 
Truſt and Savings Bant üdertragen 
worden; dieſer gab das zwölf Vier— 
zimmerwohnungen enthallende Ge— 
|beude 5520—26 Marpland Avenue, 
| Grund 9q bei 108 Fuß, mit $19,000 
velaſte., zu $40,000 in Fauf. 
Das 42 Woynungen enthaltende 
|®ebäude an der Güdoftiae der 64. 
Straße und Bladjtone Ave, Grund 
ı100 bei 190 up, mit $40,000 be- 
laſtet, iſt zu 372,000 ven Arthur D. 
| Gates an Kofeph Duplılfi3 verfau”! 
|worbrn; biefer gab Liegenjchaften in 
Kauf. 


— a —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”- 


Ravids, Mich.; Mark Davidſon, Cayuga. zewski, Milwaukee; 


Ind.; Casmer Glowacki, Milwaulee; 


Robert K. Keelyh. Leesburg, Ind.; Har 
beyh A. Thomas, Mediapolis, Ja.; Chas. 
MevLaughlin, Detroit; Dewey Mieke, 
Neillsville, Wis.; Oscar Williams, 
Hamtramck, Miche: Edw. F. Vounger, 
3309 Moſbpratt Str., Chicago. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Major Guy S. Brewer, Des Moines, 
Xa.; Lentnants Aaron Fiſcher, Lyſes, 

nd; Robert Zarske, Hudſon, Wis.; 
Sergeanten Frank A. John, Pontiac, 
IL; Warren H. Bruſt, 741 Oalwood 


\ 


9 


Ins 


| 


Die Firma plant Harvey Wm. Kachel. Whitewater, Wis.; V. R. Kridler, Gowrie, Ja.; Eheſter X. 


Blod. Chicago; Frant D. Dore, 948 
Montana Str., Chicago; John E. Hant-⸗ 
ſchell. Apoleion, Wis; Glen Murphy, 
Vaſſar, Mich.; Korvorale Richard M.“ 


Doherty. 4320 Michigan Ave., Chicago; 
Edgar D. Gamm. 8283 
Ave. Chicago; Stacey Keates, 


Milwaukee 
2033 


Giddings Str., Chiengo: Floyd E. Lanz! 


fing, Maditon, Wis: Rohr T, Staple: 
‚ton, 


Iren WB Million. 933 Hinnan denne, 


2254 Rremont Str., Chicago: War- | 


Evanſton, Ill.; Mechaniker Joſ. Pinief, | 


Milwaukee; Frank Nobert 


Nenouf, | 


Merr, Mich.: Gemeine Franf-Gallanber, | 


Milwaulee; Wm. A. Henderfon, uinch, 
Ill.; John E. Hines, Detroit; Henry 


Hirſch, Coloma, Mich.; Auguſt Hüm— 


| 
| 


mer, Miſhawaka, Ind.; Andrew Stanz | 


ney, Lyons, Ja.; Alerander Kortas, 
‚ Plainfield, RI: Emil’ Rubas, 10 Har- 
riſon Str., Weſt Chicago, Ill.; Arthur 
Sherwood, Lanſing, Mich.; John Sto— 
laroti, 3240 Moſtpratt Str., Chicago; 
Wolter Sukowski, 5125 Patterſon Sir., 
Chicago; Henrh Weßling, New Point, 
Ind.; Louis Zellinsky, 288 Pontiae 
Ave., Chicago. 

Leicht verwundet: Leutnanis Severne 
MacLoughlin, Detroit; Stanley Ban— 
yon, Menton Harbor, Mich.; Sergean—⸗ 
ten Nicholas Monacelli, 222 22. Str., 
Chicags; Mar Thalfe, Menafha, Wis.; 
Charles’ Ajhley, Bortage, Wis.; Korpo⸗ 


| 


| 


ı 
I 


Banwmwollſack.. 
DEREN |. 
per 100 E10, 
..$ ».00-5.75  0.05t2-0.07 
ver I) Prund mer rund 
..$11.00-11.25 0.12 -0,.15% 
0,50- 9,87 0.1016-0.13% 
8 50- v.00 0.09%2-0. 13% 


George M. Nirei- 


Green Str., Chiengo; Chas. v3 


2950 
> 2 Dir Pond 


wis, 12252 
Hominu— 

Larſon, Petersburg, Mich.; Ralph Har⸗Lleis 

ry Licker, Gladſtone, Jil; Gum ya Dead... 
Meyers, Milledgevilfe, N; Frank ıeismen :::::: 
Opaleweli, Hamtramck, Mich.; Elmer ored av— 
W. Podhaler, Madiſon, Wis.; Ralph Ausgewegce 
Gorman Pool, Bellmont, XI.; Klarence| arsar: a an 

x Mr * A re a ANAleinhãndler ſind gehalten, mit je 
E. Rhyner, Cſhkoſh, Wis.; Arthur E. |; u Sn NEE 

Zoe Crsmene ne (Karl a Feanzz DIE Piund Standard Werzenmehll ein 
enhder, Spencer, Sa; Earl 9. Travis, nd <tandırd Maismehl, arobtöris ! 
Cedar Hapids, Ja. — RHEIN DEN REED. | 


( 

* ges Maismehl oder Gerſite vor 

Vermiät: Gemeine Elavence W. Az BC Matzmebl oder Geritenmehl au vers 
cermanın, Nalamazoo, Mich. ; 


85.00-35.75 0,.0515-0.07 | 


yr 
or n 


—— |faufen. Doch kaun der Käufer ſtutt die⸗ 

X Pr] «d ” ® u fm * 

ſer drei Surrogate auch die gleicheMenge 
— — —— 9 

— mans nee Leere EEE. seen — —— cine? Der folgenden Zurrogate fauten: 


Rheumatismus 


Eine hausliche Behandlung geliefert von 
Cine. der ibn hatte, 

Sm Frühling 1803 wurde ich von Mus— 
lei-und entzündlichem Rheumatismus er— 
grifſen. Ich litt, wie nur die wiſſen, die 
hunfennen, übher drei Jahre daranu. Ich 
probierte ein Miltel nach dem anpern und 
nen it nad dent andern, aber was 
ih a Grleichterumg erbiel! war mtr Acııs 
weilig. Silichlih fand ich cin Mittel, dar 
mih dollitändig beilte, fo dab !r nie wie⸗ 
dergelehrt iſt. Ich habe es Verſchiedenen 
neneben, die Ichredlih Tranl und fonar Lett- 
lünerign an Rbenmatisnms waren, und es 
boaivifte Heilung in jedeu Fall, 

sh möhte, dal; Neber, der an Nbenmas 
tismus tt irmend einer Yorm leidet, Dielet 
wimderlare Seilvulder probiert, Tibet 
"son Gent cin, fender einfah Eirent Rus 
men und Adreſſe ver Poſt und ich ſchicke 
es Euch Lofterfrei, um es 4u probieren. 
Nachder; Ihr es gebraucht habt und es ſich 
als das langerſebhnte Miltel zur Heilung 
Eures Rhenmatismus erwieſen hat, fürmt 
Ihr den Preis daden, einen Dollar, einfen« 
den, aber Woblveritanden, I seit Enter 
Held nicht wenn hr richt fo zufriedenger 
ftellt feid, daß br eZ einfenhet, ft das 
nicht billiage Darıım noch länger leiden, 
wenn En fichere Heilung foltenfvei anner 
boten wird? Hügert nit. Echreibt bente, 

sart 9. Dadfon, Ar, 96 E, Gurnch 
Ada. Shyracuſe, N. 9. 

Hert Jackſfon iſt verantwortlich. Obige 

vertinruna wabhrbeitegemäß 


ag27/p10,24018,22705,10d23 


Naifir-, Reis-, Vohnen⸗, Hafer⸗, Kar⸗ 


torfele, Bucbweizens, Yeanurs, Sülar- 
ltofrele, eteritas oder Virlomehl. 


gar verfauft werden, mul aber ım Vers» 
hältnis von wenigſtens 4wer Prund 
Roggenmehl wur derer Pfund Wenzenmehl 
verfanft werden 

Maismehl für Maisbrot 
trennt von ſog. 
yesauft werden. Marsmebl, dus als 
Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Vntory-Brot 
verwandt werden. „Vicetory Mired 
Flour“ kann ohne weitere Suriogate 
verlauft werden, da es Weizenmehl iſt, 
mit dem bereits die erforderliche Menge 
Gerſten-, Mais- oder Roggenmehl ver— 
miſcht iſt. 

Kartoffeln⸗— 


ſollte ge— 
„Combination Sules“ | 


per 100 Bid, Dir Io wid. | 
Mr. 1 „esossuncunsereenr$1:70-2.00 0.21-0.24 | 
Nr. 2, klein b. mittelgroß 1.10-1.35 0.13-0.16 

Butter 
Creomerh, in per Plund, per wGiund 
Kübeln 22 0,50 0,500 
„Birft” „unoano.eenser 0.56—0.58 0.570,68 | 
sn Bappfhadteln Ic böber als obige Breite. | 
vnnitbntte: - | 
Standardiorie, Schachtel i 4 
ober Der Rolle, .......0.53—0.34 0.30— 0,30! 
..&..0.30—0.31 0.535—0,36 


wDiitteiferte, Huile und 
Näle-— American Bollmilh— 


egira. 


ausgewogen a. 
und 


DBrid, Im Ganzen. ...0.33-0. 30 
dv, aufgelſchni!ten. ..... — 


Blind 


I Neines Roynenmebl Yanı als Euros | 


0.49 —U.57 
v5 —V.51 


2... 0.46 0.51 
...0.42—U 45 
eier 0.36—0.45 
Schmalz beſtes ausgelaſſenes) — 
In Papierſchachteln. . . 29- .3 0.320. ? 
Veim SEENNDe sense annr 0.280.299 0.310.586 
Standard, rem— 
Beim Mund..60.2 
Ermalzering— z 
Ychn Mrd... ....0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
wwı Yunchre 
tun . ..u.3 v.31\8 
DNatt ou... 24 U5YlR 
Hinnendl 
„ 


0.33—0.37 


—0.28 0,350—0.55 


0.20 0 314 


per Buchſe 
. .22 30 


VNaisol 
er V5%-0.13 


** 
Baumwo 
ci oo... 
millcl ooonn..es 
Junghühner — 
2his 5 Piund 
ĩ bis viän0. 


—X — 


0.37 —0.At 
0. 4 - v. vꝰ 


*⸗*26* 0. 


on UT 


s 


0.32— 0.51 
0.32 


0.28— 1.52 


—() 


Todesjälle. 
inhen mir bie Namen 


Rechſlehend verönen 
Br Too dem Gerund⸗ 


der Ten) en uber Deren 
sertiamd ‚n 
Bentler, Marie, 3748 N. Sacramento Avoe. 
Kaew, Yoltte (gcd. Mandl), 62 FJayıt £ 
Eichyorit, Anna (geb. Ballard), Röochelle, Su 
kimptad, Hemd, 45 J.: 1442 8. Rodweil Str, 
Giternamm, Yanıbet, 56 3.5 3146 Yimcoln Y 
Su Dswald, 66 S.; 33 Roscoe Str. 


edung aeng 


de, I 
Hoſfmann, Yiurgaft, y 
Jarzontowsti Kosti, Friedrich, 
Maywood, Ill. 
ſt, Herr, 52 Jahre. 
mble, Anthond, Foreſt Park. 
Mockenhaupt, Hazel. 
Reisſchneider, Dorothh, 
"ve, Evpamton 
Sandırs, Xeia (geb, 
Emerald ve, 
Severs, Diederid), 
Abvenue. u 
Spiber, Paulina, 5214 ©, 
Stadik, Ywilliam, 3247 
Strauß, Ylnna (geb 
llebel, Zred, 29 Sabre. 


— — 

* Wer jein Grundeigentunt ber: 
faufen will, erreicht jchnell feiner 
Zweck durch cine Eleine Anzeige ir. 


609 €. 


2 
ade» 


» lag 
syir 


2252 


20 


24 3, 7 


Schmidt), 


J.: 1121 S. Oal Parl 


61 
Morgan Str. 
Leabitt SEtr. 
Waſſermann). 


6.30-0.. der „Abendvoit”. 
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Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 26097 
Apparaten für Miggekaltungen, 
Stügbändern und 
Brud;- 


bündern, 
Gummi-Strümpien und Supporters, 
Sünktlihen Armen und Beinen 


ficht unferen Kunden zur Verfügung. z z 
(Seit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


H01 (INGEI 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Anpaffen und Berfaufen erfolgt nur in unferem Verfauffraum, 


Liien bis 6:30 Abds. Sonntags von 9—12 Uhr Vorm. 
6. Floor, 
(Benugt den Fahrftubl.) Nicht in der Apotheke, 


Str., ve:trat bei der Trauung, die 
bon Saplan Charles 
vollzogen wurde, die 


Danerndes Kandverbot. * 
Be Stelle 
Inilnenzafommilfion empfiehlt cs 


Brautjungfern ware 
un mw . * * n zugegen, un 
für Straßen- und Hochbahnen. d 


jeine Matrofenfapelle fpielte Sen 
Hochzeitsmarſch. Gleich nach 
(Trauung wurde Frl. Orfi 


Andere Empfehlungen. Orſi tele— 


Kommiſſion ſtellt ihre Tätigkeit ein. — 
Erläßt Warnung, daß Influenzaepi⸗ 
demie trotz ihrer Abnahme im Laufe 
des Winters wiederaufleben kann. und vorbereitet worden, 

Tochter eines Italieners 

Engländerin, lernte ihren zukünftfi. 

gen Gatten in Egypten 

> das 


vermählten machen. 


Die ſtaatliche — 
ſion, die mit der Bekämpfung der als 


endete geſtern ihre Tätigkeit mit der gen Gewäſſern aufhielt. 


N) 


Warnung, daf troß des Schwindens) US vermißt gemeldet wird der 
5 e Batricd 
geboten ift, daß die Seuche im Laufe) Anderfon, der einzige Sohn von 
auftaugen, Piihof Dr. Charles Patrik Ander- 
fann, und daß für die nächften drei fon. Der Dffizier it von einen: anı 
a — unternommenen 
desfällen infolge von Krankheiten Fluge über die feindlichen Linien 
der Atmungsotgane zu erwarten iſt. nicht zurückgekehrt. Leutnant Ander— 
Gleichztitig machte die Kommiſſion ſon hatte auf der Univerfität von 
eine Reihe von Empfehlungen, deren Nllinois und in Dartmouth ftudiert 


ber Epidemie die arößte Sorgfalt | Sliegerleuinant Charles 


des Minierö wieder 


Sabre eine abnormale Zahl von To:|16. September 


wichtigfte die ift, das Rauchen auf | md war einen Monat 
Straßen und Hocbahnen nicht | riegserflärumg der 
wieder zu gefiatten. Ein babins| in 
gehender Antrag wurde bon Dr.| 
Charles St. Clair Drake, dem Di-| 
reftor des ſtaatlichen Gejund-) 
beitsamts, Dr. John Dill Ro-| 
bertfon und Dr. W. U. Evans, | 
jegigem bezw. früheren Gejundbeits- 
fommiffär, eingebrat und ohne De: 
batte einstimmig angenommen, Dar: | 
aufhin wird Geſundheitstommiſſär 
Dr. Robertſon das Rauchverbot für 
Straßen- und Hochbahnen vorläufig 
aufheben. 
dauerndes Rauchverbot zu erlaſſen, ihm 


nach 
Ver. Staater 
den Anbulanzdienft 
Später trat er zum Fli 
über. 

— — — 


Gut verſteckt. 


Silver ermöglichte der Polizei, geſtoh— 
lene Schmuckſachen zurückzuerlangen. 
Wohnung 


des geſtändigen 


erbeuteter Wertſachen, 
allerdings dahingeſtellt bleiben. Der Diamantringe und eine Halskette 
Kommifſär hat den ſtädtiſchen Kor⸗ die noch vermißt wurden, gefunden. 


x 


porationsanmwalt um ein Gutadten| Da nahm Leutnant Zoftus geitern 
erſucht. den Häftling nochmals ins Gebet. 
Dauerndes Rauchverbot. und der Burſche, der zugegeben bat, 

In dem Beſchlußantrag, in dem in den letzten 
ein dauerndes Rauchverbot für mehr als zweihundert Wohnungen 
Straßen- und Hochbahnen empfoh- geplündert zu haben, beichtete, den 
len wird, wird unter anderem aus- vermißter 
geführt: „Vor der Epidemie war das 
Rauchen auf Straßen- und Hoch- 
bahnen geſtattet, was zur Folge 
hatte, daß di. Mlatformen ber 
Straßenbahnen und die Halteitellen 
der Hochbahnen zu Gemeinſchaden den Schmuck. 
wurden. Während der letzten drei) 
Wochen iſt das Rauchen auf Stra— 
ben- und Hochbahnen verboten ge— 
weien. Geitder.. find die Blatfor- 
men der Straßenbahnmwaaen und die 
Hohbahnhalteitellen rein geweſen. 
Mährend des Jahres 1917 find mehr, 
als 10,000 Perſonen in Chicago an, 
Kraniheiten geitorben, die auf Hu= 
u⸗ 


— 


en 
Kun begaben die Detektives 


——- 


Frau Potter Balmers Rachlaß. 


Die Erbſchaftsſteuer auf einen Teil be 
zahlt. 

Honore 
jten, Spuden und NRiejen zurüdzu- 
führen waren, und während ber Ieh- 
ten jehs Wocen find 7500 Perionen 
an einer Krankheit geftorben, die auf 
diefelbe Art verbreitet worden iſt. 
Daher fei beichlojien, das Rauchen 
auf Straßen: und Hocbahnlinien 
dauernd zu verbieten, einen be— 
jtändiger., Kampf gegen Perjonen, die 
huften, jpuden und niefen, zu füb- 
ren und die Staatlichen und jtäbti- 
ichen Behörden aufzufordern, dieien! 
öffentlichen Gemeinfchaden, der jähr: | 
Iih den Tod fo vieler unferer Mit- 
bürger zur Tolae hat, auszu- 
rotten.“ 

Andere Empfehlungen. 

Die Kommilfion magte -außerdem 
die folgenden Empfehlungen: 

In öffentlichen, Gemeinde-, Pri- 
vat=- und Handelsichulen Tollen Zög- 
linge täglich ärztlich überwacht und: 
unterſucht werden. 

Alle induſtriellen und kommer 
ziellen Anlagen ſollen einen ange— 
meſſenen ärztlichen Ueberwachungs— 
dienſt einführen. 

Die Siadt Chicago ſoll die nö 
tigen Mittel auswerfen für die Ein— 
richtung von Laboratorien für For- ber angeſetzte Schau- und 
ſchungszwecke durch das Geſund- ſchwimmen des „North Side Nata— 
heitsamt. torium Club“ findet nunmehr am 

Die Legislatur ſoll die nötigen kommenden Sonntag, nachmittags 
Mittel auswerfen für die Einrich-2 Uhr, ſtatt. Alle früher gekauften 
tung und Erhaltung von Laborato- Karten ſind an dieſem Tage giltig, 

und da bereits faſt alle Karten ver— 


als Verwalter und Haupterben des 
Nachlaſſes ihrer Mutter, Frau Pot— 
ter Balmer, $276,509.04 Erbſchafts— 


der Kunftiammlungen der Xerftorbe: 
nen in Paris und London, 
‚legiere des Krieges wegen nicht ein= 
ıgeihäßt werden konnten. Die Nadı- 
laßverwalter haben auch den Palait 
am Lake Shore Drive und feine Ein- 
tihtung nicht eingeichäßt, da 
Grbjhaftsfteuer dafür bereits Bei 
ihres Vaters Tode bezahlt und Haus 


Lebenszeit mit der Bedingung, daß 
;sie biefelben den Söhnen vermade, 
überlaffen worben jeien. Da Frau 
Palmer aber feine derartigen teita- 
mentarifhen Verfügungen getroffen 
hatte, jo verblieben Haus und Ein- 
rihtung dem Nachlaß. Die Fyrage 
dürfte zu intereffunten Gerichtsver- 
handlungen über das Erbicafts: 
jteuergejeg führen. 
— 
Großes Schhauſchwimmen. 


Das für Sonntag den 20. 


NE 


UiID: 


Me**⸗ 
Wett⸗ 


Beteiligung iſt ſtark. 


Moore 
wurde, der 
Braut. Sieben Flottenoffiziere und 


der 


gaphiſch benachrichtigt, daß ſie nun 
Frau Winzer ſei; ſie wird fich ſofort 
auf den Heimweg zu ihrem Neu 

ih Die Trauung 
war ſeit zwei Monaten vereinbart 
srl Orſi, 
und einer 


ı Ca ennen, 
amerikaniſche Kriegsſchiff 
Infiuenzaepidemie detraut war, be⸗ „North Carolina” jich in den dorti- 


der | 


getreten, 
tcgerforps | Beinen, als die Wahllofale um 6 Uhr ! 


a en 
Die Polizet hatte wiederholt die 
I Ein— 
breders Sarry N, Silver, Nr. 2442 
i Leland Ave., nach geſtohlenem Gut 
Ob er das Recht hat, ein durchſucht und auch eine Menge von 


Een . _. aber 
wenn eine Epidemie nicht wütet, muß troß heiten Bemühens nicht zehn 


fünf Sahren bier 


Schmuck in den Kalten 
eines bon ihm näber bezeichneten 
Plätthemdes eingenäht zu haben. 
ſich 
nochmals nach der Wohnung und 
fanden dort auch das Hemd und 


Silver iſt unter elf auf Einbruch 
lautende Anklagen gebucht worden. 


und Potter Palmer jr. 
haben an das Countyſchatzamt geſtern 


fteuer bezahlt, zwei Prozent auf die 
Mafie abzüglich der Schulden ımd 


welch 


die 


und Einrichtung der Witwe nur auf 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. November 1918. 


— — — — — 


Starke Beteiligung am Margen. 
Dap die ftarfe Beteilinung an ber 
Wahl in den frühen Morgenftunden 
allgemein mar, Yießen die Berichte 
auf den verfchiedenen Stadtteilen .T- 
fennen, die bei der Wahlbehörde ein- 
liefen. In der 20. Ward waren um 
18 Uhr morgens bereits 33 Prozent 
aller regiftrierten Stimmen abge: 
geben mordei, wie Kanzleivorftand 
Egan von der Wahlbehörde erfuhr, 
der demofratifcher yüyrer in der 
Ward ifl. Aus der 11., 18. und 34. 
| Ward meldete Wahltommiffär Hor- 
wich um 10 Uhr vormittags eine Be- 
| . teiligung don 50 Prozent der 
| — Stimmgeber. Ja ſogar am äriſto— 
190 Bea 3 
Chicagos Wohlerſchaft wählt heute —— — 
einen Bundesſenator, Kongreß- und | Blumen Stebttämmerer Eugene 
(2egislaturmitglieder, Countys und Bit —* ir ge Viertel wohnt, er: 
andereXommunalbeamte und Stadt: Härte bei einer ufälligen Ser E 
eiigier üb hat über fünf öffentliche den Räumen jr Wahlbehörde daß 
dragen von: Dex. BEBBIEH Wictigteit in den Wahl“ezirken ber atiftofrati- 
abzuftimmen. Die Way ift bon ber fen Gegend 25 Progeiit aller regie 
größten Bedeutung für das Land. gr e * —* tg us 
|beveutungspoller ala alle ihre Wor- | br = nz 2 na * 
gängerinnen ſeit dem Bürgertriege. —* — Meldungen er 
Die Beleiligung Imar demgemäß, in denen Stadtteilen war zu ſchließen, 
den frühen Morgenſtunden auch MR Idaf viele Wähler ihr Tidet geihlof- 
ter als Tonfl. Ideales Wetter — — ſen ſtimmten, d. h. nur für Kandida— 
— twunberbarer Altweiberfom- |), einer Partei ftimmten, ftatt eine 
—— —— —“ —— — | Auswahl unter Kandidaten der ber- 
parken Beittligeng bei. Manmıie Det | Shiebenen Parteien zu treffen. Diefe 
| ahlbehörbe Tcrhten, bab um 10| Schlußfolgerung wurde aus der Tat- 
er — — — —8 gezogen, daß viele Wähler nur 
— we tea jehr geringe Zeit brauchten, um ihre 
| männliche Wähler regiftriert fin2 eine Torgfätige Musrahl unter Ran 


Imiir 78 ırıı [3 S 
N mannliche Br | bidaten verfchiedener Parteien gerau= 
ıbieje Stunde baher 194,000 Stim- |, Zeit in Anfprucd nimmt. 


men betragen haben. Die Beteiligung | 2 E . 
derFrauen war nicht fo ftark, doch Wühlen für Verfehrsordinanz. 
yaben frühere Wahlen gelehrt, daß) Das Heer der Wahlarbeiter, die 
vie weibliche Wählerichaft im allge: 'fich für die Kandidaten ihrer Partei 
„einen päter zur Wahlurne geht als | ind Zeug legten, par in den meiften 
die männliche, die zum greßen Teil Wards der Stadt bedeutend verſtärtt 
Nimmt, ehe fie an bie Arbeit geht. | durch eine große Anzahl Männer 
Sanzleivorften" Dennis J. Egan und Frauen, die Stimmung für die 
en * Erg re - in —— — hi ze 
derholt als trefflicher Wahlprophst | fuchten, deren Schidfal die Wähler: 
exwieſen hat, er.cartete, daß vor ſchaft heute zu entſcheiden hat. Viel— 
Soluß der Stimmpläge um 4 Uhr fach waren auch Perfonen zu finden, 
| uchmittags 75 Prozent aller regi— | welche bie Wähler auf die Frage ber 
—— Ben — ——— ru 
‚mürben. Das würde, da ir Chicago | verts aufmerffam madten. 
und Cicero 586,568 Berfonen reaie) Eine Weberficht über bie Abſtim— 
ſtriert ſind, ungefähr 440,000 mung in den einzelnen Wards läßt 
Stimmen ergeben. ’ | erfennen, daf die ftarte Beteiligung 
—* Pen bon ——⸗ ni — natürlich 
arbeitern“, Schleppern, Vertretern auch in gewiſſen Bezirken ein grö— 
von Kandidaten uſw. war auf den ßeres Intereſſe zeigte als in anderen. 
| So war die Beteiligung in den ftart 
| geöffnet wurden, und ſuchte im letz⸗ böhmiſchen Wards der Südweſtſeite, 
ſten Augenblick noch Stimmung für der 11. 12. und 34. Ward, außer: 
|die Kandidaten ihrer Partei zu mas | ordentlich, da für Anton X, Cermaf, 
chen. Somaohl Demokraten wie Res | den demokratifchen Sheriffskandi— 
publifaner Hatten anfcheinend alle | daten, eine außerordentliche Rührtg- 
Mannen aufgeboten und eine ertled= | ieit entfaltet wurde. Nicht weniger 
‚liche Zahl Frauen, die für die Kanz | ftart war die Beteiligung in den 
didaten Stinamung zu machen ſuch- Wards, welche den 9. Kongreßbezirk 
ten, für die Frauen ſimmen können. bilden, in dem ſich Kongreßmitglied 
Augenſcheinlich war das Intereſſe Fred A. Britten gegen James Poage 
an der Wahl für Countybeamte eben um eine Wiederwahl bewirbt. Brit: 
ii» . . — 24 * 
‚To groß wie das au ber Wahl für | ten hat einen ſehr ſtarken perſön⸗ 
| bei Bundesſenat. Vielfach legten | lichen Anhang, der eine außerordent= 
jaud bie Vertreter der beiden Bars | liche Rührigteit in feinem Ynterefle 
jteien ein größeres  Suterefje für die | entfaltete. 
Counigfandidaten au den Tag ald! Sn der 1. Ward, die eine der de- 
| für Die Bewerber um den Sit im |mofratifchen Hocdburgen der Stabt 
Cenat. 'ilt, war die Beteiligung in den frü: 
— — — waren hen Morgenſtunden ſehr ſtark. Nach 
von den verſchiedenen Behörden ge- der Erklärung der politiſchen Führer 
troffen worden, um Unregelmäßig- war kein Zweifel, daß die Ward die 
teiten ———————— zu ver— übliche große demokratiſche Mehrheit 
hindern. Die Bundesregierung hatte abgeben würde. In der angrenzen— 
Agenten in großer Zahl auf dem den 2. Ward, in der das farbige Ele— 
Poſten. beſonders in sen ländlichen | ment nabezu bier Fünftel der Wäh—⸗ 
Ze um a um —* lerſchaft ausmacht, war die Beteili— 
maßigkeiten im Keim zu erſticken. gung nicht geringer. Die Führer 
Sie waren beauftragt, auf Uebertre- dechneten darauf, daß die Republika— 
tungen des nad, Bundesjenator Gerry ner in der Ward ihre gemöhnliche 
von Rhode Jeland benannten Wahl: |riefige Mehrheit für ihr Tidet er: 
geſetzes zu fahnden. Was Gefeg be> halten würden. Geipannt war man 
zieht Jich auf Unregelmäßigfeiten bei allerjeit3, tie die farbige Bevölke— 
der Abſtimmung über Kandidaten , rung ſich zur neuen Verkehrsordi⸗ 
ei ben ge = =. ‚nanz ftellen würde. Mayor Thomp- 
rafentantenhaus des Stongreiles. fon, der gegen die Verichräorbinang 
Staatsanwalt Honne hatte ebenfalls | iit, hat in der Ward einen ſehr ſtar— 
eine ganze Anzahl Vertreter auf dem ken Anhang, und politiſche Führer 
Poſten, um Unregelmäßigkeiten im waren geſpannt, ob dieſer ſich dem 
—— erftiden, während die Wahl— Veifpiel bes Mayors folgend gegen 
en = es rn ‚die Mahregel erklären würde. Starte 
eyufe Anterdrudung bon Wahl- Oppoſition gegen die Verkehrsordi— 
ſchwindeleien getroffen hatte. Sie nanz wurde auch aus der 5. Ward 
hatte 150 Agenten in den Wahlbezir- gemeldet, deren Vertreter im Stadt— 
‚ten und hatte außerdem 35 Detel- rat gegen die Mahregel Front ge= 
ttpejeraeanten und macht haben. 


| 


Die Hälfte der Wähler jfimmie bis 
zur Mitte des Vormittags. 


| eg 
| Wahl verläuft ruhig. 


Keine Unregelmärigfeiten gemeldet. — 
Bchörden hatten umfaifende Vorfch- 
rungen getroffen. — Wahlbeamte er: 
warten, dat 75 Prozent aller Wäb- 
ler ftimmen werden, 





av 
Ii,ıh 


70 Agenten in 
ihren Geſchäftsräumen bereit, die ſo— 
fort ausgeſandt werden konnten, 
wenn Unregelmäßigkeiten gemeldet 
werden ſollten. 

Die drei Waäahlkommiſſäre mach— 
ten wie üblich die Runde durch die 
einzelnen Wahlbezirke der drei Stadt— 
seile, um nach dem Rechten zu fehen, 
und zwar Kommiffär Queders auf 
der Norbdfeite, Kommiffär Horwich 
iauf der Meitjeite | 
I NRydzemsti auf der Sübdfeite. Coun-| 4 4 _ 
Itprichter T. F. Scully jelbit war von | iawstuces 
‚der Gröffnung der Wahllotale an cn, 
auf dem Poiten, um nötigenfalls | 
einzugreifen. Dies ni Re er au 

nr wenige Beihwerden. j men, rüden Cie eine Anzeige ein. 

Die Wahl verlief in den frühen | egabet Gelagte, Kiedfnet 
Morgenſtunden ruhig. Wie Kanzlei— | uk Be en er 
writand Egan von der Wahlbehörde | ever, Zoreit Kart. — Theodere Noofevef 
rilärte, Tiefen Beichwerden Farm | batte vier Söhne: Theodore jr., trhibald, 

—* = I sterntit und Quentin, Der [cbtere, und jüngite, 
sr. Die Mehrzahl rubrie dont! tier im Striege, Mrdhisatd wurde verwundet. 
Perionen ber, die jtimmen wollten, | „E. 8, 2, — Wenn de 
aber nicht regiitriert wareı, und de | in das Slrbeits 
nen demeemäs auch mit geholfen 
werden Tonnte, 
anderen Beſchwerden lief aus dem 


Zu 


rs Tanuzhalle. 


Laſchobe 

Nachdem die Geſundheitsbehörde jetzt 
die Veranſtaltung von Tanzvergnügen 
wieder freigegeben hat, findet wie üblich 
am Donnerstag, Samstag und Sonn— 


Str. und Aſhland Ave. wieder Tanzun 
terhaltung ſtatt. 
— — — — 
Briefkaſten. 


Wenn durch das m 
dlein Teil der Wohnung 
jo Tünaen Sie Diefe: 


Di ; abnehmen 


langt iwverdcit, 


verurteilt zu direit 
Arbeitshaus 


werden, 


Influenza we: | 
jebt 


Der 
jener 


neur mit beanadigt. - 
gen dürfen die Inſaſſen 
Beſucher empſangen. 


In dieſem Jahre war in 


Anſtalt 
leine 


E. W. 


„Heilt Eu ren 


tag abend in Lalchobers Halle an 52. | 


- Teswegen lanı der Hausivirt nicht be: | 


v Vetreffende, obne sit | 


gcihidt wurde, To muß | 
er diefe Zirafe abfiken, falls ibn der Boubder: | 


Bruch wie ich 
meinen heilte‘‘ 


Alter Seofapitan furierte jeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Operation oder Tod“, 


Sein Heilmittel und Buch frei verfandt, 
Kavıtän Golling$ fuhr viele Jahre auf Sch, 
dann befam er einen ſchlimmen doppellen 
Vruch. der ihn binnen KRuxrzem nicht mut 
MWanßs, an Land zu bleihen. ſondern ihn auch 
Jahre lang an Veit ſeſſelte. Er verſuchte eſnen 
Vvolior nah dem andern und ein Vrnchhand 
nach dem andern. Keine Erfolgeli, Schliebllich 
wurde er ſich bewußt, daß er ſich eutweder 
einer gefährlichen Overgtion unterzichen oder 
fterben müßte, Cr tat teine3 von beiden. Er 

heilte ſich ſelbſt. 
hi hu M 


„Männer nnd Franen, Ihr brancht nicht aufge 
fchnisten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbäniern gennält zu Werden, 

Kapitän Collinag machte aus fidy felbft und 
feinem Buftand cin Etudinm — und endlich 
wurde er dadurd belohnt, dab cr die Methode 
fand, die ibn zu einem gefunden, jtarfen, les 
| bensfräftigen und alüdlihen Manne machte, 
| Ein Soder fan fi derfelben Wetbode bedic- 
nen, fie iit einfach, leicht anwendbar, ficher md 
billia. Sede PBerlon auf der Welt, die einen 
Bruch hat Tollte das Buch von Stapitän Cols 
ling8 haben, das ausführlich erzählt, wie er fich 
felbit beilte, ind wie Jeder dieſelbe Behand— 
lungsmetbode in feinem eigenen Heim obne ir 
gend welche Pelältiaungen befolaen Tann, Das 
Tuch und Medizin find frei, Cie werden frei 
an irgend einen Wruchleidenden berfandt, Der 
untenſtehenden Koupon ausfüllt. Sendet ihn 
I aber fotort — glei jet — ehe Ihr dieſe Zei— 
| tung tweglegt. 


\ 
| Freier Bruchbuch · und Heilmittel KRoupon. 
J ſapt. W. A. Collings (Inc.) 


| Vor 35 C, Watertoon, N. 9. 

| Vitte, Tenden Cie mir Ihr freies Vruch» 
Heilmittel und Buch, ohne dab id mid) das 
durch irgendwie bverpflichte, 


a sterne 
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Montags⸗Verluſtliſte. 

Enthält 627 

342 Toten. 

Waſhington, 4. Nov. Die beiden 
heutigen Verluſtliſten enthalten 627 
Namen. Gefallen ſind 161, an 
Wunden 77, an Krankheit 100, an 
Fliegerunfall einer, an anderen Un— 
fällen drei geſtorben. Schwer ver— 
wundet wurden 65, in unbeſtimmtem 


Namen, darunter die von 


| i 
det 133; vermiht werden ſechzehn. 
Aus Illinois, Indiana. Michigan, 
Wisconſin und Jowa ſind: 


Vom Morgen. 

Gefallen: Leutnant Ward H. Ream, 
Oſhkoſh, Wis.; Sergeanten Robert E. 
Backſtrom, 85 W. 21. Str., Chicago 
Heights, Ill.; Franklin S. Robinſon, 
| i1 Honore Str., Chicago; Gemeine Milz 
lard Fleming, Fountain Cith, 
Grover Claſſen, Reinbeck, Ja.; Alphonſo 
J. O'Laughlin, 614 Marquette Road, 
| Chiengs; Walter Pinnider, Madtjon, 
| Ar Wunden geitorben: 
Edward W. Meindrew, 4751 Weit 
Anftin Ave., Chicago; Gemeine George 
We Briney, Larchwood, Ja.; Marion 
Campbell, Shawneetown, Ill.; Emmett 
G. Hereley, 2836 Indiana Ave, Chi: 
cag9; Marcel Qalentin, Cit St. Louis, 
| Illinois. 


An Fliegerunfall geitorben: Leutnant | 


— 


| Frank &. Hillingsworth, 1057 Balmoral 
!Ave., Chicago. 

| Mir Aranfheit geitorben: Zeraeant 
Wallace R. Olſon, Edgerion, Wis.; 
Schmied Adolph Tucholke, 3602 W. 58. 


Str., Chicago; Gemeine Athol Church, 
I 321 
Davies, 
Bloomingdale, Ind.; Lynn Dean, La— 


Owensville, Ind.; Vivian 


mont, Ja.; William Duſablon, Dear 


born, Mich.; William John Fleming, | 
4053 Kenmore Ave., Chicago; John F.“ 


Gritton, Dahlgren, Ill.; Elmer Sal— 
ling, Lake City, Ill. 

Schwer verwundet: Korporal Walter 
Pochojka, Oſhloſh, Wis.; Gemeine Leslie 
Hilton, Janesville, Wis.; Elmer Pierce, 
Ottumwa, Ja.;:' Walter Schara, Du— 
buque, Ja.; Everett Workman, Wauſau, 
Wis.; Raymond Rowland, Milwaukee. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeanten John J. Kane, Aſhland, 
Wis.; Arthur Staehr, Cheiek, Wis.; 
|Storvoral Werner Grafe, 1212 Belmont 
Ave., Ghiengo; Gemeine Sat Davis, 
Linton, Ind.; Lorenzo E. Day, Anders 
ſon, Ind.; Waleryan Dziordſik, 4513 
Laflin Str., Cyicago; Roy Erickſon, 
3428 Lemoyne Ave., Chicago; Peter K. 
Furtet, 8821 Escanaba Ave., Chicago; 
Claude Kain, Paris Croſſing, Ind. 
Leicht verwundet: Korporal 
Gies, 3459 Warren Ave. 
Mechaniker Mike Lajeſak, D 
Johnſon, Des Moines, Ja.: John C. 
Lamb, Ogden, Ja.; Kenneth Ruß, 
Edgerton, Wis.; Flohd Tower, Criſtäl 


Chicago; 
etroit; Rohy 


in 





de3 Balken, Mic. 
4 Vom Nachmittag. 


Brookville, Ind.; Gemeine John A. 
Cäaiff, Hanover, Ill.; Grant Cole, Pon— 
tige, Mich.; Jomes R. Connelly, Luka, 
Ilc. Walter Craig, Otſego, Mich.; 
David Davies, Herrin, Ill.; Garth 
Davis, Oolithic, Ind.; Emil H. John: 
fon, 1720 N. Mapleweod Ave., Chi— 
cago: Clinton Morris, Rockford, Ill.; 
Roscoe Propes, Herrin, Ill.; William 
Urban, 2057 Gvergreen Nve., Chienge; 
Charles Waihborn, Hovell, Mich. 


2. Scars, 2654 Nacine Ave, Chicago; 


Gemeine John Srntef, Chi Daniel! g 
v J ) r Ch cago; Dauiel | ftattete, 


Tankersley, Wincheſter, 


J SL; 
Zane, Lale Cith, Ja. 


Ralph 


Grade verwundet 71, leicht verwun-⸗ 


Frank 


Gefallen: Korporal Hillard Cooley, 


An Wunden geſtorben: Sergeant Earl 


Sparta, Wis; William Oehllke, Neenah, 
MWis.; Slorporale Earl Haeste, Wauſau, 
Wis; Anthony, Kmwiatlowsti, Eaninato, 
Mid; Robert Norbert Lait, Cfhkoih, 
Wis; Ioe Mulligan, Eau Claire, Wis. ; 
Lee Roy Niggs, 1616 ©, 6. Ave., May: 
w' od Bart, J.; Omar Wm, Eımd, Ft. 
Atkinſon, Wis.; Ray Hager, Ehilton, 
Wis; Trompeter Harold Ralmer, Mil: 
wautee;s Gemeine Edwin Baumgarden, 
MeBride, Mich.; Banl Barton Tale, 
2327 Gentral Str, Goanfton, S.; 
Martin Sonansti, Miltwaufce; Walter 
Freefe, Milwaufee; Herbert Hager, 
Wilmaufee; Raymond L. Nebefer, 703% 
Biſhop Str., Chicago; Albert Nicolle, 
Princeton, Mıich.; Karl Patten, PBatofa, 
Illinois. 
— 1,90 —— 


Buih Tempie Theater. 


Heute „Eine Che“, feniationeller “| 
! 


ropäiicher Bühnenerfolg. 

Einer der jenfationellften europäı= 
fen WBühnenerfolg mird heute 
abend im Bush Temple Theuice ges 
legentlih des britten Literarifchen 
Abend: zur Wiedergabe gelangen. 
E3 ift dies Carl M. Yacobys drei- 
altige Tragödie eines Weibes „Eine 
Ehe“, die mit der nachitehenden por: 
züglichen Befegung geg den wird: 
maczarsti, Gutöbefißert. ..........50fe_Danner 
Frau Maczarsli Johanna Eiſemann 
Georg, ihr Sohn, Chemiter, Leiter der 

Zuderfabrif feines Baters.....Richard Leufch 
Sophie, ihre Ioter.. Elfe Ranfien 
Sabine, dv, * Paula d. Jayemanır 
Paula, do. Hanna Waizenegger 
Wladislaw Wioulis, Sophie's Mann, 

Butsbeſiber .. Conrad Seidemann 
Alexander Koe, Sabine's Mann, 

Gulsbeſiber 
Paſtor Kraewsli —............... .Paul Gehring 
Sr. Johannes von Prutt........ Kurt Beniſch 
Baron Wiſtinghauſen, Gendarmerie— 

— 
Ludwila, Dienſtmädchen 
J Kind Sophie's.. . . . tleine Höͤhmann 
Knabe, do. .serscrernn. beine Hohmann 

„Eine Ehe“ wird au am Mitt: 
woh und Donnerstag abend den 
Spielplan beherrfchen. Am Freitag, 
am 2. ftammerfpielabend, wird Mar 
Dreyers hiltoriiher Schwanf in vier 
Aufzügen „Das Tal des Leben?“ 
| gegeben und in der Matiner am foms 
menden Sonntag mwiederhol.. Saıis- 
|tuq und Sonntag abend fommt Hein- 
rich von $leijts Ritterfchaufpiel in 
fünf Alten „Das Kätchen von Heil: 
bronn“ zur Auführung, in melder 
Hannah Waizenegger die Titelroile 
tmebat. Die fonjtigen Hauptrollen 


liegen in»den Händen von Adolf 


Stoye, Johanna Eifemann, Guftav | 


Hauffig, Hans Zoder, Kouife Brüud— 
ner, Helene Koch, Emilie Schönfeid, 
Kurt Benifh, Richard Leufh, Diar 
Faniſch Joſe Danner, Paul Geh— 
ring, James Brückner, Fritz Sternau, 
Marie Lange und Paula von Jage— 
mann. 

Von heute an beginnen die Abend— 
um 8.15. 


— — 
| MWaldhorn ie Trauer. 


William 5. Lange ift nicht mehr Mit- 
glied des Opernorcheſters. 

| Als geftern das Orcefter der Chi- 
cagoer Oper im Auditoriumtheater 
ı verfjammelt war, fam die Kunde vom 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes mit 
Oeſterreich. Kapellmeiſter Charlier 
ließ aus dieſem Anlaß die italieniſche, 
die franzöſiſche und die amerikaniſche 
Hymne ſpielen. Hierbei ſoll der 


| vorſtellungen 


Ja.; Waldhornbläſer William F. Lange, 
einer 


von deutſcher Geburt, nach 
Lesart ſitzen geblieben ſein, während 


die anderen ſtanden, nach anderer 


Sergeant Darſiellung nur ſehr ſchwach in ſein 


Horn geblaſen und das Inſtrument 
ſebließlich fallen gelaſſen haben. Ge— 
nug, er ärgerte durch ſein Verhalten 
ſeine Mitſpieler, und es kam zu einer 
Prügelei. Lange iſt deshalb aus 
dem Orcheſter entlaſſen worden und 
ſoll dem Bundesunterſuchungsbüro 
vorgeführt werden. Seine Erklä— 
rung für ſein Verhalten ift, daß er 
ſich ſehr unwohl gefühlt habe. 
a ⸗ 
Hinter ruͤks nedergeſtochen. 





Der Zuſtand des Opfers wird als äu 
Kerit bedenklich bezeichnet. 
Ostkar B. Danner, Nr. 1119 Alt— 
geld Straße, der während der Som— 
mermonate Inhaber mehrerer Schau— 
ſtellungen im Riverview Part war, 
nah Cäluß der Sailon aber eine 
ı Kraftdrofcehfe vermietet umd bedient 

| 


| 
| 
| 
I 


hat, Stand vorigen Camätaa abend 
‚an Wrightmood und Lincoln Yvenue, 
ıcls zwei Männeıe und zivei aufge- 
'pubte Weiber fic) feine Dienite jicher- 
ten. Die Fahrgäfte lichen fich von 
ihm von einem Vergnügungslofal 
Ina; dem andern und fihliehlih auch 
nah Niles jahren Während fie 
dort - in einer Wirtichaft 
brachte Danner 
in Ordnung. 


Er füllte 


als einer der 


Männer aus dem Lokal trat, auf 


ihn zutaumelte und ihm, ohne ein 
Wort zu verlieren, die ſcharfe Klinge 


eines Meſſers in den Rücken ſtieß. 
Der Verwundele fiel um. Der Täter 
und ſeine Begleiter flüchteten. 


nachrichtigte die Polizei. 


nach dem St. Francishoſpital, Evan— 
ſton, und benachrichtigte die Gattin. 
Dieſe beſuchte Sonntag abend noch 
ihren Mann und begab ſich dann von 
Evanſton nach der Wache 
Sheffield Avenue, wo ſie Bericht er— 
Die mit der Aufarbeitung 


echten, | 
feine Kraftdrofchte, 
— es war 
;inzivifchen halb ein Uhr morgen® ge= | *“" . 
per u Behälter mit Safolin Eiweiß und Eigelb bemalt wander | 
\ n % ' r 

beiden borerwähnten | 


Der; 
| &igentümer der Schanfwirtichaft bes | 
Dieſe ver⸗ 
anlaßte die Ueberführung des Opfers 


an der 


M zinsen fage 
Spar⸗Einlagen, am oder vor dem 


7. NOVEMBER 


gemacht, briungen 3 Zinſen per Jahr vom 


1. NOVEMBER 
Illinois Trust &SavingsBank 


Nordest-Ecke La Sal 


542,000,000.00 
’ an Zinien 


von ans an Einleger bezahlt 
feit 1890. 


le und Jackson Str. 


Kriegs-Sparmarken zum Verkauf. 


Bahnpoliziſt ermordet. 


Wurde das Opfer von Frachtwagenmar— 
dern oder der „Schwarzen Hand“. 
Mit vier Kugeln im Kopf und 

das Geſicht von Pulver verbrannt, 

wurde heute morgen in der Ort— 

ſchaft Chieago Heights, au der 23. 

Str. neben den Geleiſen der Chi— 

cago, Terre Haute & Eaſtern Illi— 

nois Bahn, in deren Dienſten er als 

Sonderpoliziſt ſtand, der 55jährige 

Panfilo Rio Ruſſo, Nr. 272 22. 

Str. in Chicago Heights wohnhaft, 

tot aufgefunden. Die Polizei der 

Ortſchaft iſt der Anſicht, daß ent— 

weder ein Racheakt ſeitens Spitz— 

buben vorliegt, denen er das Hand— 
werk legte, oder daß die „Schwarze 

Hand“ wieder ein Opfer gefunden 

hat. Ruuffo nahm vor mehreren 

IMochen mehrere Mitglieder einer 

Diebsbande, die in Güterwagen der 

Eiſenbahngeſellſchaft eingebrochen 

waren, in Haft und lieferte ſie der 

Behörde aus. 

sie ” 
Der Stäje-Tarameter. 


Nach der neuejten Mode gekleidet, 
ein Monotel im Auge und die Welt 
iehr von oben herab betrachtend, be- 
trat ein Herr einen Butterladen in 
der Nue de VBaugirard in Waris. 
| Der Ghef der Firma ſprang ſofort 
hinter den Ladentiſch, um den vor— 
nehmen Kunden zu bedienen, aber 
der Gentleman winkte ab und ſagte: 
„Laſſen Sie nur — ich mache das 
ſchon allein!“ Dann fuhr er phleg— 
matiſch fort: „Ich bin nämlich vom 
Polizeipräfekten geſchickt. Es han— 
delt ſich um die neuen Taxameter. 
Ihre Käſeſorten wandern — un— 
merklich zwar, aber ſie wandern! 
Daher müſſen ſie mit dem neuen 
Wegmeſſer verſehen ſein.“ Sprach's 
und nahm kleine rote Fähnchen aus 
der Taſche, die er mit größter 
Seelenruhe in die Camemberts, 
Roqueforts und Schweizer Käſe 
pflangte. Ka 

Spradlos hatte der Käſehändler 
biefem Beginnen zugefhaut; dann 
aber ri ihn der Geduldsfaden. 
strebsrot vor Wut jehrie er den jelt 
ſamen Fremdling an: „Aber Sie 
verderben mir ja die ganze Ware, 
| Serr!“ — „Um folde Hleinigieiten 
Ifann fih die Behörde nicht Fim 
mern,“ emwiderte der andere mit 
| eifiger Kälte und jegte jeine Arbeit 
ruhig fort. — „um legten Male, 
Serr, frage ih Sie, ob Sie auf: 
hören wollen,“ britlie der Säle 
| bändfer, der inzwiſchen ſelbſt käſe— 
weiß geworden war. Ein verächt 
licher Blick und ein geringſchätziges 
Achſelzucken war die einzige Anwort 
des unheimlichen Gaſtes. Da ver 
lor der Käſehändler den letzten Reſt 
von Selbſtbeherrſchung: er nahm 
vom Ladentiſch einen großen Weich— 
räſe und klatſchte ihn dem Vertreter 
des Polizeipräfekten mitten in's Ge— 
ſicht. Der blieb aber die Antwort 
nicht ſhuldig und bombardierte num 
ſeinerſeits den Käſehändler mit ver— 
| schiedenen Sorten mehr oder minder 
wohlriebender Häle Vor und in 
dem Laden hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, die 
johlend und jubelnd dem homeri 
ſchen Kampfe zuſah. Da — ein 
Schlag, ein Stoß, und beide Kem 
ven lagen in einer Eierkiſte. Mit 








ten ſie dann ſelbander zur Polizei. 
Hier klärte ſich die Sache auf: der 
Taxametermann war ein im Revier 
bekannter harmloſer Narr, und da 
ſeine Familie, die als ſehr reich galt, 
ſich bereit erklärte, den angerichteten 
Schaden wieder qutzumacen, Lieb 
man den Mermtiten frei. 
— .—+-0-——- - 

— Mädcenlogii. — „Nun jagt 
imir doch 'mal,” fragt eines Tages 
Iter Lehrer jeine Mädchen, „warum 
ihr denn eigentlich etwad lernen 
| müßt?“ - „Damit wir nicht in ber 
Klaſſe ſitzen bleiben!“ lautet die ra— 
ſche Antwort. — ‚Nun ja,“ ſagt der 
Loehrer, „aber ihr werdet Doc alle 
mal aus der Schule entlaſſen; wozu 
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— In ſeinem Heim' d949 Green Str. 
iſt im hohen Alter von 89 Jahren der 
Bürgerkriegsveteran H. C. Burgwedel 
geſtorben, der lange Jahre als Maſchi— 
niſt in den Viehhöfen tätig war. In 
Deutſchland geboren, iſt der Verſtorbene 
bereits 1854 nach Amerika ausgewan— 
dert. Beim Ausbruch des Bürgerkrie— 
ges ließ er ſich in Michigan City beim 
4. Indianger Kavallerieregiment an— 
werben, dem er bis zum Ende des Krie— 
ges angehörte. Im Jahre 1860 ehelichte 
er Agnes Marquardt, die ihn überlebt. 
Der Ehe ſind zwei Töchter, Frau Tho— 
mas Bell und Frau John Perkins, ent— 
ſproſſen. Unter zahlreicher Beteiligung, 
beſonders ſeitens des Freimaurerordens, 
wurde er heute nachmittag auf dem 
Mount Hope Friedhofe zur Ruhe ge— 
beitet. 
0 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Schuhplattlerverein „D' Wil d⸗ 
ſchütz'n“ veranſtaltet am kommenden 
Samstag einen großeu „Vauernfirta“ 
in der Mozartballe, 1536 Clybourn 
Ave, nahe Halited Str. Nufgeführ? 
werden Schuhplattlere und Figuren 
tänze, und felojtveritändlich Darf bei 
einem „Sirta“ auch der „Boliterl“- 
oder „Buflerltang“ nicht fehlen, bei dem 
jeder jaubere Bua don einem guather- 
äigen Dirndl a Bufferl kriegt. Die 
„Holsbaderbuam“ amd Die 
Wi. Ichübn“ werden fich vorfühsen, 
und in der Mmbütte werden feiche 
VanernmadIn einen guten Tropfen ausr 
Ichänfen. Zum QTanz wird die befanntz 
Vanernfapelle der Wildihüg'n aufjpie- 
len, jotwohl Ländler wie „For Trot“ 
und „One Step“, und fiir qute Speiſen 
und Getränfe twird ebenfalls bejtens ges 
lorgt fein. Das Slomite verjpricht als 
len Teilnehmern einen jehr vergnügten 
Abend. Kintrittsfarten folten im Vors 
verfauf 25, an der Hafje 35 Cents bie 
Perſon und jind ı, a. beim Tiroler 
Friedl, 1557 Elybouen Uve.,. zu haben. 

Der Herbitball mit Fahnenweihe der 
George Wuafdhington Bene- 
bolent & Mid Eociety (früher 
Kaiſer Friedrich Gegenfeitiger Yıiters 
Hüßungsverein) in der Eoztalen Turn 
halle, Belmont ve. und Pauline Etr., 
it auf den fommenden Sonntag verlegt 
worden. Alle vorher gelauften Ein 
trittsfarien haben Giltigkeit. Viele 
befreundere Vereine haben verfprochen, 
mit ihren Vereinzfahnen zur Etelle zu 
fein ımDd dent Fejte die rechte Weihe zu 
geben. Gejchiite Eänger von den grö« 
geren Vereinen werden erbebende und 
patrtotiiche Lieder zum Vortrag brins 
gen, begabte Scheer werden furze, 
patriotiſche Anſprachen halten. Für 
der inneren Menfchen iit auch aufs heſte 
gelorgt, und daran, dab den Jungen 
und Alten Gelegenheit geboten wird, 
Iter Göttin de3 Tanzes zu Huldigen, 
wird die Mufit das Nötige nicht Fehlen 
laſſen. Aufang 3 _ Uhr nachmittags, 
Fahnenweihe vunkt 8 Uhr. Der Eins 
trittspreis iſt 20 Cents im Voraus, an 
der Kaſſe 50 Cents, einſchl. Kriegs— 

Beſuchende Vereine werden ge— 


———— — — —— —— —— — — — 
— — — — — — —— 


ſteuer. 
beten, bis ppäteſtens 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu ſein. 
damit dieſe auf der Bühne gruppiert 


werden können. 

Am kommenden Sonntag hält der 
Bremer Wohltätigkeits— 
verein einen Bauernball in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ab. Das 
Komite unter der Leitung des VPräſi— 
denten Martin Mebsen iſt eifrig an der 
Arbeit, um den Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr 
J—— Eintritt im Vorverkauf 
15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Am Samstagabend, dem 16. Novem⸗ 
ber, hält der Gegenſeitige Unterſtühz— 
ungsverein Douglas ſein 15, mit 
Bunco Parth und Unterhaltung ver— 
bundenes Stiftungsfeſt in der Althei— 
delberg (früher Counts) Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. ab. Ein 
reges Komite iſt an der Arbeit, um al⸗ 
len Anweſenden ein vaar vergnügte 
Stunden zu bereiten. An dem Abend 
werden Damen und Herren im Alter 
von 18 bi5 53 Kahren unentgeltlich in 
den Verein aufgenommen. Der Verein 
bat twährend seines Beitchens an Eters 
begeld 38,150 und an Siranfengeld 
52077 ausbezahlt und auch Mitalieder, 
die underjchuldet in Not geraten waren, 
unterjtüßt. 

Am Sonntag, dem 16. November, 
feiert der Segnenjeitige Unfers 
tüßungsperein Deutjide 
‚Wact jein 11. Stiftungsfeit_in Aleis 
Iners Halle, 1635 N. Halited Str. Das 

tvie immer die größte 


INtomite wird jich 
! Mühe geben, Diele Yeitlichfeit zu einer 
|des Vereins würdigen zu geitalten, das 
Imit man auf einen guten Erfolg rede 
nen kann. 3 Iadet alle Areunde und 
Gönner ſowie andere Vereine aufs 
Freundlichſte ein, ſich recht zahlreich zu 
beteiligen. Vereinsmitglieder mit ihren 
Abzeichen haben freien Eintritt. Für 
gute Muſik, ſehr gutes Eſſen und Ge— 


„Sungs + 


| 

Eine der wenigen! 

rien, in benen bie verfchiedenen Ar- | 
ten von Serum und Antitorin in lauft find, wird der Eintritt an ber | 
Mengen, die für die Benölferung des Kaffe aud) nur 50c betragen, und 
Staates genügen, hergeftellt werben | nicht 75c, mie erit veranichlagt war. 


| " 
unſe⸗ des Falles betrauten Deteltives fahn-⸗ u a ber nötia, daß ihr auch 
| — * , jift e8 denn aber nötig, daß ihr ı 
— — jest, al der feigen Tat berbäd)- päter "was Ordentliches fünnt und 
Varley —— | * ef * —“ wo u |mißt?” Langes und angeftrengtes | iaui 25 Cents, an der Nafle 8d Gens, 
J F N Ban? - | Br — ſelbſtwerſtändlich ; derfelbe auch gut ents|; R NT er re "Ih 44 urling .Str., der ab r . . läh- nr 
ollen. Ein abmwechslungsreihes Pro- |Wahlrichter hatte die Wahlzettel ver- | wärtert sein oder werden. wei amedmähiger | 01% oomfield, Ya. _ ug. | Neit vorigen Go n fih in ——— Dann erhebt ſic — a; 
ı gramm wird bon Herren und Damen |zejfen und mußte iie erit holen was | Dcarbeitung und Dingung follte Land ver | De ug —*—— Al⸗ sr £ 1 nicht Bat blide laffen lich ein ‚Finger, und bie Antwort . ss >irabis Damenflub. 
ü ſ ———— ET FF beſchtiebenen Art alsdann aute Ernten brin|boin Noch, Racine, Wis; Fred Murpoy, | Wohnung ni at bliden lajlen. tönt: 4 mi * richt ; ei 
|vorgeführt werden, bejtehend aus den Aufſchub veranlaßte | son Bauen Sie nähites Jahr aber weder) Maufau, Mig.: Gemeine Chns Hatte = g in 40 © ft 9 ‚| tönt: „Damit wir aud) jpäter ni 
Weltſchwimmen Schul⸗ und Kunſt⸗ An 7 A d 12. St — — — n Aufl . ze * Nu |figen bleiben! Der Kolumdbin Damenflub Hält 
Fi 7 nr Ö ” An Turner Ave. und 2. Str. B. B. — Ein ſolcher Paß iſt nur für die * na. Abe. 5, * nem Aufkommen wir gez weife ‚Er! Er Eltern —— gi BI Tu i 
ſpringen, Hindernisſchwimmen, Tel- wurde der 40jährige Jacob Tivern, | Tyarrsenen nötig. Nocot, 2121 N. Kovel Ave., Chicago; | ante, | U ME | seine regelmäßige Verfammlung wie 
|far- und Stredentauchen und gr 1050 jährige —— — _M. 3, Ki Ein: folde Anzeige m. bei der um. E. Piggott. MeClure, RT. ‚ beteuert, den Beweggrund zum Mord dern. ua „sch ſehe zu gerne die Bü: gewöhnlich am kommenden Don: 
Schwi Walter Die ters 250 S. Turner Me., vepubli- | Sianisomeltinatt zu eritatten, — Tor Sans) m Namdf verwundet: othoral Do- derſuch nicht zu tennen, umb bet=\cher und Hefte meiner Jungens an, yerstag 2,30 Uhr nachmittags ii: 
SäHwimmen unter Wafjer. Die Keis kaniſcher Bezirtsführer im 23, Be | it lan deswoen niot su Nesentsaft ge |nald Hamilton, Mecedah, Wis.: Ges |fichert, daß weder der Täter noch da fern? man in feinen alten Tagen |yyYa, — (le ab. Frau Emm 
| 5 i s me i irk — zogen werden. — j — a ——— | ur x 8 L ’ e 5 
u ui ran nummier m sit Der 34. Ward, don einem zieteunn. — Te tarändr kit,aiea as | rei —* 6 gb R. | feine Vegleiter den Verfuch gemacht | noch ’ne ganze Menge.“ — „a, II, Br ae dam Borken über 
ens, Mmird eine tanummer IM Manne, dein Beriönlichfeit bis aenichbar iff, beionders Hiebt er Zühinfeiten | Branciszo Ave., Chiengo; Arıhur Gouz | er En a ser — T 
jens, wir et ı Nanne, deifen Perfönlichteit bisher | Ay, Lan. Ana Silae find Ihr Ion ein wercn cher, Etirid, Wis.: Chazles 3 Machern | hätten, ihn zu berauben. ftimmt; mich hat zum Beifpiel mein | "Die Ehe im modernen Roman umd 
Schulſchwimmen ausfüllen, Ein nicht feſtgeſtellt werden konnte, hin- öiſſen — Mor fe a en — e lehrt!“ m * 
Rudolf Winzer aus Great Kakes Feuerſprung aus 18 Fuß Höhe und | nn ee 2, — — une: Norden, SL; Oscar Marjhall, Dana, | Jältejter Sohn rechnen gelehrt! . | Drama“ halten, und Frl. Augufte 
udolf Winzer aus Great Lakes, Feuer A 2 5 terrücks niedergeſchlagen und ‚ol IM.; Frank Stwienten, Thorp, Wis. In feiner Wohnung Wr. 1937| —— Megiprogität. — „Der Bantier | sun Men, Ui Un zz 
4546 Senmore Abe., mit der dur | — werden den ſchwer mißhandelt, daß er ſich . rg Major Sm. Mit, 46, Straße wurde der 5Sjährige hat fich aber recht proßenhaft gegen | „it Winmovorträgen unterhalten. g 
2, * . . - . a 1 5 en. . — — )e Lewis, Raci 6 zis.; Le 7 . —* ur an i ‘ 1, — 
Zeit in Rairo in Egupten weilenden | Shluß bilben ın arztlihe Behandlung begeben Dewilt T. Wettn, Qatoreneenilie, ALL: Kohn Miloszin an Gas erftidt auf: | mich benommen!“ „Hoffentlich : 
a nee ee U 10 mußte, Cr behauptet, feinen An- Lee Francis Pidett, Cpe is. | gefunden. Anfcheinend liegt ein Un |haft du dem Progen Reziprozität ber| , , , .. 
Grace Belle Reams, 260 W. 66. Kefet die ifer ni Serge: Sarlen * Serop Arnolb || iefen!* Seiet Be „Sonntagpofl® 
ra e Reams, 2 . 66. Leſe greifer nicht zu Fennen. Sergeanten Harley * Lerop Arnold, | fall vor voicken! eiet &e „Sonnta * 


rem Bozirle der ſogenannte frühe Mehltau 9 Krankbei TOR ; 

’ re * 1torber 
erwähnten Heinen Stnollen aut Folge | * An rankheit ge en: 
weit dverbreitet, PBir raten Ahnen zu aD). Kalaska, Iren, Mich. ; 
arimdlichen a des Wodens, amd | Borier, Granger, Na.; 


tränke wird beſtens geſorgt werden. 


25. Wahlbezirt der 6. Ward cin, deſ⸗res 
Det DE Anfang 7:30 Uhr. Tieets im Vorbers 


(len Wahllofal um balb fieben Ude | pattc, 
Inod) nicht geutinet wer. Giner der! !iner 


— — —— — 
JIu Stellvertretung. 


Leutnant Winzers Braut war bei der von den Kin— 


Trauung in Egypten. 

Eine Trauung, bei welcher die 
Stelle der Braut von einer Stell— 
vertreterin eingenommen wurde, 
fand heute ſtatt, als Leutnant 

M. (6. — Der Verlag des „Hotel Reporter“ 
befindet ſich Nr. 50 Eaſt Congreß Str. 

S. BB — Falld Cie feine „tcafe* (Jahres: 
fontraft) befigen, fo Tamm der Haushefiger Cie 
um jede beliebige Eimme fteigern, ‚er mu 
sonen, fall” Sie don Monat zu Mo..at berab- 


len, aber einen Monat border davon Mitteis 
ling maden, 3 


„Sonntagpoſt“. 
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30. Jahrgang. — Nr. 263. 
An die Boftabonnenten. 


erit einmal berbei und treten normale Verhältmilie 
wieder an jeine Statt, dann werden aud) die amerifa- 
niihen Kaufleute mit der Konkurrenz der frei- 
gebigeren Kredit gewährenden europäischen Firmen zu 
tedinen haben, „ E3 wäre flug von ihnen, wollten jie 
diefer Gefahr rechtzeitig vorgreifen. 


eh 


Zur unredten Zeit. 


sn einer hiefigen Zeitung fanden fi) fürzlicy in 
ein und derjelben Nummer zwei Aufjäge. Die Ueber: 
!jchrift des einen lautete: „Was tuft Du, um den Krieg 
—— su helfen?“ und die des anderen: „1L5,00U 
EURER der gutes Land für Oolfjpielpläge. Die Behörden 

Werden ſich beeilen, dieſes Land baldmöglichſt für die 
Golfſpieler herzurichten.“ Nun glauben wir zwar nicht 
daran, daß 15,000 Acker gerade zum Zweck des Golf— 
ſpiels aufgekauft wurden, wie es obige Zeitung durch 
die Faſſung des betreffenden Artikels erſcheinen laſſen 
möchte, ſondern, daß es ſich da um Zeile der Wald— 
reſerven handelt, deren Lage und Beſchaffenheit für 
das Golfſpiel geeignet ſind. Wenn man aber bedenkt, 
daß unter der einen Ueberſchrift während des ganzen 
Sommers Ermahnungen ſtanden, jedes Plätzchen Erde 
hinter den Wohnhäuſern anzupflanzen und ebendaſelbſt 
gegenwärtig alle möglichen Anleitungen zum Sparen 
in Nahrungsmitteln, zu Einſchränkungen, ſelbſt im 
kleinſten Haushalt gegeben werden, ſo will uns dieſer 
Eifer, große Komplerxe ſchleunigſt für Golfſpielplätze 
herzurichten, etwas ſonderbar erſcheinen. Dieſes Her— 
richten erfordert faſt ebenſoviel Arbeit, wie das An— 
pflanzen von nutzbringenden Nahrungsprodukten. 

Man braucht kein Spielverderber zu ſein, wenn 
man die Sache auch mit kritiſchem Auge betrachtet und 
man kann denen, die daran Vergnügen finden, das 
Spiel in Gottes freier Natur vollauf gönnen, nur 
kommt man bei etwas Nachdenken zu der Ueber— 
zeugung, daß für die jetzige und auch die kurz nach 
dem Kriege kommende Zeit die ziemlich zahlreich vor— 
handenen Spielplätze genügend ſein ſollten. 

Gegen den Ankauf von Ländereien für den ge— 
planten Waldparkgürtel läßt ſich nichts einwenden. 
Im Gegenteil. Ein Zuwachs zu dieſer „Forſtreſerve“ 
wird wohl von unſerer „ganzen“ Stadtbevölkerung 
willkommen geheißen werden, indem da auch die 


Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne- 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter» 
bredung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
die Lefcr, welche die Seitung durch Die Bolt erhalten, eriucht, 
das Abonnement jchon vor Ablauf zu erneuern. 


Gute Gelegenheit für die Farb: 

fabriten. 

Bor Ausbruch des europätichen Krieges hatteı die 
Produkte der deutichen FZarbenindujtrie beinahe cin 
Monopol im Welthandel. Die großen Farbenfabrifen 
Beitdeutichlands verjorgten einen großen Teil der 
zivilifierten Welt mit Farben und hatten feine Kon 
furrenz zu befürdten, weil die Seritellungsmethoden 
von den Erzeugern jtreng geheim gehalten wurden. 
Dhre Agenten drangen aber aud bis in jene Gegenden 
bor, die noch) nicht allzu jehr von der modernen Kultur | armeren Saiten mit vollem Rechte zur beiten Som- 
beleft waren, und madjten dort, weil die einfachen | merzzeit „bergerichtete” Erholungsplätße aufzufinden 
Katurfinder in der Regel auf grelle Farben und auf: |hoffen. Wer audy nur wenig vom Meerbau veriteht, 


Oft ift man matt, oft ganz erihlafft, 
Oft möcht' man ſchier verzagen; 

Man braucht ja, ach!, ſo viel der Kraft, 
Die Schwächen — And'rer zu ertragen! 


Wenn dieſe Zeitung in den Beſitz der 
Leſer gelangt, wird jenen, die noch nicht 
ihrer Stimmpflicht genügt haben, nur 
noch wenig Zeit verbleiben, ſich als 
Wähler für oͤder gegen den oder das zu 
erklären. Erſt morgen früh wird Allen 
kund werden, was die politiſche Glocke 
geſchlagen hat. Wer geſtimmt hat, wird 
— gleichviel ob ihn das Ergebnis be— 
friedigt oder nicht — ſich ſagen dürfen, 
daß er ſeine Pflicht und Schuldigkeit 
als Bürger dieſer Republik ehrlich und 
gewiſſenhaft erfüllt hat. Den freiwillig 
zu Hauſe verbliebenen regiſtrierten 
Wählern bringen wir einen Verach— 
tungsſchluck. 


Der „kranke Mann“ in der Türkei 
bat ſich „übergeben“. Vielleicht 
wird's ihm jetzt wohler. 


| 


Wer die Welt nur im Spiegel der 
Depefchenüberjchriften der Tagespreſſe 
fennt, der weiß nicht viel bon ihr, und 
die Zahl derer, die ettva3 mehr mifien, 
ijt nicht eben groß. 

Aus Gram über den Tod eines En- 
felfinde3 ijt geitern ein Mann geitorben. 
Eine zynifche Welt lacht zwar über den 
Gedanken, daß Herzen bredien.... Ad) 
nein, fie brechen nicht, fie bleiben ein= 
fach jteben.... 


| 


Zu dem Thema „Frauen in den Mit: 
nitionsfabrifen“ Iejen wir folgende in= 
iereffante Beobachtung in der „New 
Nort Eun“: „Die Fabrifarbeiterinnen 
jeßten jich metitens aus ftarten, fauber 
ausjchenden Ausländerinnen zufamnen. 
Neben mir ja Hatie. Sie konnte nicht 


| 
| 


| 


lie nır etwas. Sie beriwandte einen 
Teil jeden Morgens, um ein jtarf rie= 
ſchendes Bologna-Sandwich zu eſſen. 
Dies war immer für mich das Zeichen, 


ein Wort Engliſch ſprechen, ſo brummte 


Das Heil im Wein. 
Von Franuz Warnow. 


Ich, Peter Stips, ein von allen 
Sachverſtändigen als äußerlich und 
innerlich nicht unintereſſant qualifi— 
zierter Junggeſelle, — ich liebe den 
Wein, einerlei ob er rot oder weiß iſt, 
aus folgenden Gründen: 

1. Er verſchafft mir ein körperli— 
ches Wohlbehagen, das unzweifelhaft 
mit der durch ihn erlangten elaſti— 
ſchen Verdauung zuſammenhängt. 

2. Er entwickelt in mir den Humor, 
dieſe feuchte und doch ſonnige Stim— 
mung, die dem Menſchen geſtattet, ſich 
über ſein kleines Ich und über alles, 
was dieſes angeht, in väterlicher oder 
mütterlicher Weiſe mit freundlichem 
Lächeln zu erheben. — — 

Was gibt es Schöneres, als bei 
einer ſtändigen Flaſche Wein mit ſich 
allein oder mit Anderen das Leben 
aus der Vogelſchau zu betrachten, an— 
ſtatt unten auf der Erde im trockenen 
Wüſtenſande zwiſchen allerlei Ge— 
würm umherzukriechen? 

Ich, Peter Stips, ſitze heute allein 
in kühlem, hochgewölbtem Raume, in 
dem trauliches Halbdunkel Licht und 
Farben dämpft und mildert. Aber ich 
ſitze am offenen Fenſter und blicke 
hinaus auf den breiten, mächtigen 
Strom, deifen gelbe Waffermaffen 
dem Meere zuflüchten, gejagt bom 
lebhaften Südmwinde. Der treibt dichte 
Mebel über die Sonne oder fchütter 
auch gelegentlich auS dichteren Wo!- 


| 


| 


-Mieber blidt der Alte mich an, als 
wollte er mich durchbohren odez. auf- 
ipiehen. „Sa, ja, zweifeln Sie etwa 
daran?“ 

„Ich? Aber — wie — weshalb ſoll⸗ 
‘e ich daran zweifeln? Nicht im min— 
deſten. Nicht im allermindeſten.“ 

„Nun alſo. Meine Nichte iſt ver— 
lobt — ideal verlobt. Das heißt: ſie 
und ihr Verlobier find ein Herz, ein: 
Geele, ein — —“ 

„Ein Magen!" Es entfällt 
das Wort wirklich wider Willen. 

„Serr,“ ruft der Alte, „was mols 
len Sie damit jagen?“ 

Ich nehme mich zufammen und fa= 
ce. aonz fühl: „Nun, hat denn der 
Macen nicht ebenfo gut fein Recht 
tie das Herz und bie Seele? it er 
nicht ebenfo wichtig für unfer Gut 
und unfer Wohlergehen, mie, diefe?“ 

„In der Tat,” giebt ber rofige 
Greis beruhigt zu. Und er fährt 
jort: „Denten Sie: der Verlobte — 
der Bräutigam — mein?r jungen 
Nichte iſt im Beſitz der wundervoll: 
ſten Afhne — —“ 

„O!“ rufe ich wieder, um mein 
Intereſſe an dieſer mir vbollſtändig 
gleichziltigen Sache zu befunden. 

„Mein Herr, zweifeln Sie etwa 
daran?“ brüllt der Alte drohend. 

„Aber — ich bitte Sie — weshalb 
ſollte ich daran zweifeln?“ 

Es !ritt eine dumpfe Baufe in der 
Unterhaltung ein. Der Ontel teinft 
nit Haft und Elfer. Die Nichte tauch: 
bon Zeil zu- Zeit lächelnd das Näs- 


mir 


fenmajfen Zurzen Sprühregen auf | Sen in den goldenen Wein ihres Ola- 


die hüpfenden und tanzenden Wellen. 

Sa, ja, ich, Peter Stips, finne und 
arübele und denke und blide nicht nur 
hinaus ind Weite, jondern auch in 
mich hinein in mein Tchwarzes, Tich 
immer mehr verbunfelndes Inneres, 

„Zwiſchen Gläſern, Flaſchen, Kü— 
beln — Laßt mich ſinnen, träumen, 
grübeln!“ 

Ja, mein Inneres iſt heute pech— 


ſes. 

„Ich bin nämlich Zahnarzt oder — 
vielmehr — bin es geweſen,“ berich— 
tet dann der Alte. „Ich habe mir 
durch mein Wiſſen und meine Kunſt 
in Amerika — in New York und in 
Braſilien — ein großes — ein ſehr 
großes Vermögen erworben.“ 

„Ah!“ mache ich wieder. 

„Wos bedeuten dieſe zweifelnden 
Ausdrücke?“ brüllt von Neuem de 
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Plufrierie Nalender 


für 1919 
in aroßer Auswahl. 
BE” Guter Verdienit für Wiederverfäufer, GE 


Buchhandlung, 


206 West Randolph Str. 
„ abe‘, Wells Et, . 


Todedanzeige. 


Freunden und Welannten die fraus 
ringe Nachricht, daß meine bielgelichte 
Gattin md umnfere liebe Mutter, Tochs 
ter, Ehweiter und Schwägerin 

Leona Sanders, ned. Schmidt, 
Schweiter der veritorbenen Ina Vader, 
nah Turzent, fchweren Leiden felin im 
Herrn entfhlafen ift im Alter don 24 
Nabren, Beerdinung am Mittwoch, den 
6, Nod,, um 10 Uhr borm., bomTrauers 
baufe, 2573 Emerald !Ipe., nah Niald- 
beim Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hand Sanders, Gatte. Edward Can- 

ders, Sohn, Kohn 9, und Wilhelmina 

Schmidt, Eltern. Erna Schmidt, 

Eömweiter, Gharlcd Bader, Schwager, 


| 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liehe Frau, unſere 
liebe Tochter und Schweſter 

Anna Bader, geb. Schmidt, 
Schweſter der verſtorb. Lena Sanders, 
nad Turzem, ihwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ift im Mlter don 26 
Sahren, Beerdigung am Mittwod, den 
6. Nob,, 10 Uhr vorm, dom Xrauters 
baufe, 2817 Gmerald VMbe,, nach dem 
Waldheim: FSriedbof. Um itille Teilnabs 
me bitten die trauternden SHinterblie: 
benen: 

Frank Bader, Satte, 
hefmina Schmidt, 
Schmidt, Schweſter. 


John H. und Wil— 
S Erna 


eltern, 


Todedanzeige 
Allen Verwandten, Freunden 
Velannten die traurige Naricht 
unſer vielgeliebter Vater 
Diederich Severs 
Gatte der verſt. Sophie Severs, geb. 
Schatz), am 3. November im Alter von 
61 Jahren nach langem Leiden ſanſt 
im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung 
ſindet ſtatt au Mittwoch, den 6, 
vember, nachm um 2 Uhr, vomTrauer— 
bauſe, 1121 Oak Vart Aven mit 
Autos nach Waldheim Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Severs und Frau Albert Veter— 


ſon, modi 


und 
daß 


No⸗ 


Töchter, 


Heury Schölltopf Sons 
— Belitateffen — 
309 und 311 V. Nandolph Str. 


nahe Rranflin Etrake, 
Tel.: Franklin 53356. 


Reue getrockn. ze. und Birnen, 

: eue Sreigen und Datt 

Reue Saktsäfte uud Vraiitnüfie, 
SüRe und bittere geihälte 
Echte Cier-Nudeln, EN 
Kümmel, Buchweizen.Grüke, 

Neue Din € 
Ungar. Nofenpaprifa, netr. Kitse, Pr 

Sandläſe. Limburge ä 
Schweizerkäje, ziederfran; Säle, —* 
Salami, Cerrelatwurfſt 
Zungen-Blutwurft, Landiäner, m 
Kaviar, mar. Aal in Gelee, 
Neue holländ. Härinne, 
Geraucherter Lachs in Scheiber 


Weisser Kieeblüten-Honig 
5 Pfd. Kanne $1.85, 10 Pfd, ftanne 83.50, 


import Bouillon-Würfel 
20c da3 Dubend, $1.25 da3 100 Würfel, 


Frische Linsen 
25c das Pfund. 


Camembert-Käse 
35e die Büchfe, 
doldidoſen 


> 2* 
Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
traurigen Nachricht, daß mein lieber Mann 
und unſer teurer Vater und Schwiegerbaler 
Albert Barwig 
am 4. Novb. 1918 im Alker von d0 Zahren. 7 
Mon. und, 45, Tagen nach furzem, ſchwerem 
Leiden’ entichlafen iit. Veerdigung privat am 
Mittvop, ren 6. Nob,, 10 Ubr borm., nach 
dem Montroje:Srieöhof. Die truuernden Hins 

terbliebenen: 

Lonife Barwig, Gattin. Margaret 
Erneſt und Walter Barwig, Kinder. 
Titley, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 
‚steumden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dab unfer geliebter Bater, Großvater und 
Urgroßvater 


Titley, 
Doſeph 


William Brushaber 
im Alter von 73 Jahren, 3 Mon. und 27 Ta— 
gen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer—⸗ 
digung findet itatt am Wittwod, den 6, Nov., 
um? Uhr nahm, bom Xrauerhaufe, 5019 
Minslie Str., nah der dang.-luth. St. Johns» 
Ntirde, dom da nad dem Union Ridge: Friedhof. 
Die tiauernden Hinterbliebenen: 
Louis, Henrietta, William fr, und Hermanıı, 

Stinder; ncbit Verwandten. 


Geftorben. 
Friedrich Jarzomkowsti⸗Koski, 


ſchwarz wie die Winternacht! War- Ausd 
um? Warum? ch weiß es nicht. Ott. o— zer u F 
| Wahrhaftig nicht. Allerdings leide ic) | „<iber ich bitte Sie: ic) toill ja nur 


um eine furze Paufe zu machen, Satie 
|Ipar immer modern angezogen und liebte 
Abwechslung in ihren Nleidern. In eis 


gelichter Gatte von Hedwig, ach, Gadow, am 
Sonntag, 3. Nov, 1918, 2:15 morgens, gel 
Sater don Unna, Clara, Fred, Helen und 
Ernft, im feinem Heim 609 ©. 14, Ave, Mar 


fallende Farbenkontraite erpicht jind, womöglich nod; |weih, dal dieies Waldland bei Nahrungserzeugung 
ge eye? => . . * * ur Inhy J Mann} nt , 
beffere Geihäfte als in den übrigen Ländern, Jeder. NUT in jehr geringem Made in Betracht fommt. Da 


mann wird ji entiinnen, das ein oder zwei Jahre 
nad) dem Beginne des Krieges jelbjt hier in den Ver. 
Staaten der Mangel an deutihen Farben jich recht 
unangenehm bemerkbar zu macen begann und daf; 
die Ankunft des Tauchhandelsichiffes „Deutichland“ 
mit feiner Fracht von. Farbitoffen allgemein mit Freu: 
den begrüßt wurde. Seither haben fi die Verhält- 
niffe freilich geändert. Unter dent Drude der Not: | 
mwendigfeit haben jich zahlreihe amerifantiiche Chemifer 
an die Arbeit gemaht und die früher hierzulande 
üblichen Methoden zur Seritellung von Farben weient- 
U verbefjert. Die amerifaniiche Zarbeninduftrie hat 
infolgedejjen einen jtarfen Aufihwung zu verzeichnen 
und wird fi nah. Schlu des Krieges als ftramme 
Konkurrentin der deutjchen erweijen, und zwar nidht 
nur im eigenen Zande, jondern auch im Welthandel, 

Die amerifaniihen Kaufleute, die fih mit der 
Ausfuhr von Harben befasieı, täten indejien gut daran, 
ſich nicht mit dem bloßen Export folder Farbprodufte 
‚zu befafjen, die innerhalb der Ver. Staaten eine gang- 
bare Ware bilden, fondern vor allen Dingen die Ver- 
bältniffe des ausländiihen Marktes zu jtudieren, bevor 
‚sie ji) auf derartige Gejhäfte einlaifen. Sedes Volt 
amd oft genug jeder einzelne Stamm innerhalb eines 
‚Soldhen hat feinen befonderen Gejhmad, der nicht einer 
wandelbaren Zaune entipringt, fondern in vielhundert- 
jähriger Weberlieferung, meift au in der gco- 
graphiihen Lage des Landes und in der Natur jeiner 
Bflanzen- und Tierwelt tief beariindet it. Mo die 
Natur ſelbſt ſcharfe Gegenſätze in Formen und Farben 
aufweiſt, da haben auch die Bewohner eine aus— 
geſprochene Vorliebe für derartige Kontraſte, und es 
iſt ausſichtslos, ihnen Farbenſchattierungen aufzwingen 
zu wollen, die ſie als unſchön oder häßlich betrachten. 
Das große Geheimnis des Erfolges im Ausfuhrgeſchäft 
beſteht in der Hauptſache darin, ausfindig zu machen, 
was der in Ausſicht genommene zukünftige Kunde 
haben will, und dann das, was er bedarf, genau 
ſeinen Angaben gemäß herzuſtellen und die Ware in 
der Weiſe zu verpacken, wie ſie erfahrungsgemäß am 
leichteſten abgeſetzt werden kann. Natürlich kann man 
auch das Ausland, ſelbſt mißtrauiſche Naturvölker, zu 
allerlei praktiſchen Neuerungen überreden. Um dies 
mit Erfolg tun zu können, muß aber erſt ein Ver— 


Ackerboden iſt, ſo ſollte gegenwärtig und auch in den 
nächſten zwei oder drei Jahren auf die Wünſche der 
Golfſpieler keine beſondere Rückſicht genommen werden. 

Schließt der Ankauf eines beſtimmten Land— 
fompleres ſolche für Spielzwecke taugliche Ländereien 
ein, ſo wäre es beſſer, dieſe pachtweiſe vorlüufig den 
Farmern zu überlaſſen, bis alle Nahrungsnoöt be— 
hoben iſt oder die Forſtreſervenbehörde ſollte die An— 
pflanzung jelbit in die Sand nehmen. 

Wenn unsere Golfipicler dem Batriotismus des 
'fleinen Mannes nadeifern wollten, jo fönnten fie jid) 
int Fommenden Frühjahr al3 Aderbauvereine zut- 
ſammengeſchloſſen, an diefer Zandarbeit, in ihrer 
übrigen Zeit beteiligen, Dieje Arbeit im Freien würde 
er ebenjogut für die Gefundheit fein, wie das Golf. 
pielen. 


tigen Öeleije iit, it e3 immer noch Zeit, dem Ruhnıe 
nachzujtreben, das Chicago neben der „größten“ Zei- 
tung der Welt aud) „den größten Ring von Golfipiel- 
plägen“ aufzumweijen hat. 

——— — 


Neipekt der Japaner vor dem Gejet. — In einer 
Schrift über Japan fagt ein Amerikaner: „Man muß 
telbjt hierher fommen, um die Gewohnheiten und Nuk- 
anmendungen des Kleinsten jchägen zu Iernen, die 
durch) die Berührung mit anderen Völkern nody nicht 
verdrängt worden find. Davon zu Iefen, gibt nur 
eine blajie Voritellung davon, Wer weil; zum Bei- 
'ipiel, welch wichtiges Ding ein Stücdchen Schnur oder 
Yindfaden hier in Japan it? Kinder, Arbeiter, Spa- 
ziergänger, Dienftleute, alle tragen stets ein 
Bindfaden bei fi, um cs im VBedarfsfalle zur Sand 
zu haben. Bei uns würde ein Bedarf dafiir nur etiva 
eintreten, wenn e8 gälte, ein Paket zu umſchnüren; 
der sabaner dagegen benugt feine Schnur zur eriten 
Hilfe für einen Verlegten, zur Ausbejlerung eines 
Rilies in jeiner Kleidung, ebenfo wie einer zujammen- 
gebrochenen Sintidiha (einer kleinen Art Kutſche mit 
wei Rädern, von einem Kult gezogen), ferner um 
etwas zu meilen, furz, die Schnur dient ihm als 
VBerfzeug und Hilfsmittel für alles. Die merfiwür- 
digite Verwendung iit aber folgende: Wenn ein Roli- 
zit einen Mann verhaftet, bindet er ihn eine Schnur 
um ein Sandgelent und führt ihn mit dent freien 
Ende dieſer loſen Feſſel nach dem Gefängnis. 


J 


Stüd 


| 
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Schnur nicht zerreißt, um ſeinem Häſcher zu entfliehen. 
Ja, das könnte er zwar, er tut es aber nicht. Dagegen 
ſträubt ſich ſein Reſpekt vor dem Geſetze; das Stück— 
chen Schnur hält den Mann ebenſo ſicher, als wenn 
er mit eiſernen Ketten und Spangen gefeſſelt wäre.“ 

* * 


Ohne Liebe. — Es gibt eine Siadt auf unſerer 


trauensverhältnis zwiſchen Käufer und Verkäufer her— 
a geitellt werden. Der Verkäufer darf ſeinem zu— 
fünftigen Runden nicht damit ins Haus fallen, | 
ie Dentihen jind bei der Ausdehnung ihres 
Ausfuhrhandels Stets in ſyſtematiſcher Weiſe vor— 
gegangen, aud beim Verkauf ihrer Farbprodufte, Sie 
haben betipieläweiie Agenten nad Arabien, China, der 
malayiihen Salbini$ oder, wo fie jonit einen quien 
Markt für ihre Ware vorausjegen Fonnten, gefandt, | 1 | ’ 
die fi mit dem Geihmad und dem Bedarf der Landes: | alten Erde, in welder die Herzen nicht fir einander 
beivohner ımd, wenn e8 möglid war, auch mit den | Ihlagen, die Sinne nicht in Liebe und Leidenjhaft ent: 
Gründen- für auffällige Warenbevorzugungen bekannt | brennen, Diele Stadt ohne Blut, und ohne Sonne 
maden mußten. War das aeihehen, dann gaben die ! beißt Bolsfaia-Maifa und liegt in Sibirien, int Bezirke 
Agenten den heimischen Fabriken genaue Amveifungen | Safutsf. Die unglüdlihen Vevohner, etwa 1000 
zur Seritellung und PVerpadung der von ihnen De net und Frauen, gehören der religiöien Sefte 
zufegenden Waren, md der Erfolg war gefihert. Die |der Sfopky an, die wegen ihres religiöjen Bekennt— 
Bareı, die den Geihmad des Rublifums trafen, hoben | nifies nad Sibirien verbannt wurden. Den Sfopty 
jede Konkurrenz aus dem Sattel. Wie weit die Be: | it Liebe und Lebensgenuf; durch den Glauben, den ic 
mühungen der Agenten europäticher Farbenfabrifen, | fi jelbit geiraffen haben, auf das Sirengite unter- 
ihre Kunden zur befriedigen, bisweilen gingen, davon | Tagt. Bolsfaia-Maifa befindet jich in einem Zuftande 
weiß der amerifeniihe Konful in Singapore in den | muiterhafter Ordnung und 
„Sandelsberidhten“ des Pımdesdepartements ein be: | reinliche Straßen, jolide Häufer, meijt hellfarbig, aber 
zeihnendes Berjpiel beizubringen. Bei dent dortigen | ohne die aeringite Spur von fimitleriihem Geichmad, 
Ehineien war eine gawiiie Ihwarze Farbenichattierung | verleihen der Stadt ein fait freundliches Ausjehen. Die 
ſehr belicht. 


| find wei, und weil; ijt au die Fahne, die jtetz 
dent Rathausdache flattert. Was aber auf den Be: 
ſucher den tiefiten Eindrud madt, it die Grabegitille, 
Idie in der Stadt herriht. Kinder gibt c8 natürlich) 
nicht, die Erwadjenen fpredhen fait gar nicht mit ein- 
ander, und was fie Äprechen, wird im Ylüitertone ge- 
jagt. Schr gaitlid und zuvorfommend, bieten fie 


in. die Sonne Iegten. Diejes Verfahren war nicht bloß; 
mübjan, fondern aud foitipielig. Der Vertreter einer 
europäiihen Yabrik ftudierte die betreffende Farben- 
Ihaitierung, und das Ergebnis war, dah; feine Firma 
jehr bald einen zarbitoff auf den Markt brachte, der 
die betreffende Schattierung Schon bei ihrer eriten An- 
wendung erzielte, wenn die Sarblöfung in heitem Zu- 
jtande gebraucht wurde. Der Agent überzeugte feine 
Kunden von den Vorteilen feines Verfahrens, und die 
einheimischen Farber itellten daher ihre Färbebottiche 
auf. Seuerungen und bezogen in der Folge große 
Quantitäten derielben Farbe von jener Firma. 

Diejes typiiche Beispiel fiir den erfolgreichen Ver: 
fehr mit auslandiihen Kunden jollten Sich unſere 
amerifaniihen Kaufleute und Erborteure zum Muiter 
nehmen. Des Weiteren müften fie jih au ent- 
ichliegen, ihren auswärtigen GSeichäftsfreunden einen 
längeren Sredit zu geben, als fie e8 bislang zu tum 
pfleaten. -Die amerifaniihen GSeihäftsmeihoden mit 

‘ Burafriftigem redit mögen an fich vielleicht gefünder | 
fein, aber fie bilden häufig ein Sindernis für die An- 
bahnung neuer Verbindungen, da die Kunden ceuro- 
päifher Firmen jtetS auf die Gewährung eines Tänge- 
ren Kredit rechnen fonnten. In der Ariegszeit mag, 
da das europäiſche Geſchäft großenteils ausgeſchaltet 
iſt, dieſe Gefahr nicht ſo groß ſein; iſt der Krieg aber 


zu machen, man wird höflichſt erſucht, nicht zu rauchen 
und nicht alkoholiſche Getränke zu verlangen. Der 
Beſucher findet aber gewöhnlich an einem längeren 
Aufenthalte in der merkwürdigen Stadt kein Ver— 
gnügen. Wie geht aber die Wiederbevölkerung von 
Bolskaia-Maika vor ſich? Jedes Jahr ſchwärmen die 
Vornehmen der Stadt in Rußland herum und werben 


der adoptiert werden und ſpäter das ganze Vermögen 
dieſer niemals Väter geweſenen „Väter“ erben. Die 
Bewohner von Balskaia ſind ſehr arbeitſam, ehrlich 
und ſo ſanftmütig, daß ſie von den Bewohnern um— 
liegender Ortſchaften nur „Galuby“ (Tauben) genannt 
werden. Niemals kommt ein Streit vor, niemals eine 
Bluttat. .Es gibt keine Gerichte, keine Polizei, keine 
Gefängniſſe und ... keine Zeitungen; und alle be— 
zahlen pünktlich ihre Steuern. Und das alles, weil 
es keine Liebe in Boskaia-Maika gibt. 


das zum Golfſpielen benutzte Land aber zumeiſt guter 


Wenn nach dem Kriege erſt Alles wieder im rich- 


möchte einer wohl fragen, warıım der Verhaftete die | 


Sauberfeit: breite und | 


Und zwar erzielten einheimische Färbe, ! Bewohner haben eine Vorliebe für die hellen Farben, | 
dieje Farbe dadurd, dai; jte das zır färbende Tuch | befonders für die wähe, Die Möbel in den Säufern | 
an die fünfzehnmal in eine falte Andigolöfung taudy- | find weil; oder fchr hell, auch die Kleidungsitüde — | 
ten und e3 daziwiichen immer wieder zum Trodnen | Männer md Frauen tragen diefelben Gewänder — | 
auf | 


Alles auf, um dem Fremden den Aufenthalt angenehm | 


neue Anhänger, die bald nadı ihrer Ankunft als Kin- | 


ner Moche zählte ich“ fünf verfchtedene 
Paare von Seidenjtrümpfen von ver— 
ichtedenen leuchtenden Farben. Auf ih- 
rer Arbeitsbanf hatte fie einen Heinen 
Spiegel aufgeitellt, und. jtet$ hatte fie 
eine Blume vor fi im Wafjerglafe 
jtehen. MIS ich hörte, daß Katie eine 
‚ichtwierige Arbeit verrichten, d. h. eine 
Iminzige Schraube in einen Heinen Ges 
Iaenjtand befeitigen und davon 75 in 





an. einem peinigenden Zahnmweh — 
dem fchredlichiten aller Uebel. Und 
ich verfuche fchon feit einigen Stun- 
den, diefe Schmerzen mit Hilfe eines 
alten Nierfteiners zu vertreiben; bis 
jet aber leiber vergebend. Und id 
weiß nicht, mas e8 ift: der Mein 
macht mid; heute fo fonfug — jo 


| 


einer Etumde hineinhämmern fonnte, |neroög. Er ift doch. fonft mein alter, 


während ich in der nämlihhen Zeit nur 
bier Schrauben zu befejtigen vermochte, 
da wudh3 mein Refpekt für fie riejig“... 
Schnadahüpfel. 

Die Linb’ is a Briaferl, 

D'rin ſteht Hoamlich's g'nug, 

Und 's Buſſerl is 's Petſchirwachs 

— Damit pappt man's zua! 


„Alles übrige iſt richtig.“ 

Im Taufregiſter von Warmünſier 
ſteht: „1791. Juli 34. William, Sohn 
des William und der Sarah Weiddih.“ 
Und daneben in der Rubrik „Anmer— 
kungen“ iſt zu leſen: „Da dieſer Sohn 
durch einen Irrtum der Eltern eigents 
lich eine Tochter ijt, fo heikt William 
eigentlich Marie. Alles übrige ijt rich“ 
tig.“ 


Morgengefang bei Gimbels. 
„Ber Gelegenheit hatte, in den Yeß- 
ten Tagen morgen? furz dor 9 Uhr 
beim Gimbel:Laden an der Grand 
Avenue vorüber zu gehen, wird mit Er- 
ttaunen wahrgenommen haben, daß die 


„dort Angeitellten, che fie ihr Tagewerk 


beginnen, im Chorus fingen. Das Rro- 
|gramını bon den aus 
men bejtehenden Chor3 bejteht au den 
Liedern: „Oper There”, „A—I— Statt,“ 
„en Wisconjin“, „We don’t want the 
Pacon“ und „OT Eliza“. Der an der 
Ede der Weitiwaffer Straße und Grand 
Avenue jtationierte Berfehrspoliziit 
„Bill“, der über eine gute Stimme ber 
| fügt, jchließt jich regelmähig dem Chor: 
gelang an, da ihm die Sdee mit den 
— —————— zuſagt.“ („Milwau— 
lee Sonniagpoſt“.) Alſo Bill ſingt nur 
mit? Wir haben immer geglaubt, daß 
die anderen 400 ihn begleiten. 

Die Einheitskleidung in Holland. 

In Holland gedenkt man, noch dieſen 
Monat mit der Abgabe einer Einheits— 
kleidung beginnen zu können. 
ganze Land darf nur eine Kleiderart an— 
Fefertigt werden, wobei vorläufig von 
einer ſtaatlichen Fabrik abgeſehen wird. 
Die Abgabe erfolgt gegen Karte. So 
werden im Drange der Zeit manche For— 
derungen äußerlicher Gleichmacherei ver— 
wirklicht, um mit Friedensſchluß vor— 
ausſichtlich bald wieder fallen gelaſſen 
zu werden. 


| 
| 


er 
ki 


Gin Geleimier. 
| Ein jchönheitsdurftiger Lefer jehreibt 
der Pr. Stargarder Zeitung: „Vor 
einigen Tagen erhielt ich von einer 
| Berliner Siema einen Profpeft, der ein 
I 
‚bries: Preis 8.50 M.; Erfolg bereitz 
nach zehn Minuten wahrzunehmen. Reh 
lie mir das Mittel fommen und erhielt 
gegen Nachnahme von 12.50 M. eine 
|Heine Schachtel Leim, dazu folgende 
Gebrauchsanwerfung: Man eriwärnte 
den Leim, beitreiche die Niüdfeite der 
 Thren damit und lebe jie an den Stopf. 
Erfolg jofort.” 

Der Lichtſtrahl. 
In trüber Zeit kann freuen dich 
Oft kleinen Glückes Kunde: 
Es hebt ein Lichtſtrahl heller ſich 
Von dunklem Hintergrunde. 


Alte Liebe roſtet ſchnell. 
Dayton, Ohio. — Der 78 Jahre alte 
David Wert und die 72 Jahre alte Frau 
Henriette Barnes, welche am 25. Juli 
getraut worden waren, liegen bereits 
irn Scheidungsgerichte. Der Gaite be— 
ſchuldigt ſeine Frau des „widerwärti— 
gen“ Benehmens und möchte ſeine Frei— 
heit wieder haben. Das Paar hatte nur 
zwei Monate zuſammengelebt. 
| 
I 
! 
I 
I 


Noch ein „Subſtitut“. 
Mar: „Du, Aujuit, 18 et wahr, cire 
Mutter joll augjeridt find?” 
| „Bata jagt, ma brauchen feone, ma 
haben 'ne Kochtijtel“ 


Negenweiter, 


| (Ans den Berliner „Vorwärts“ von 
| 27. Auguit.) 
Bürger, mag audı immer 
wie aus taufend Mulden giehen, 
lat dir nicht ven Mut verdriehen — 
über’8 Jahr wird's ſchlimmer. 


Ueber's Jahr, ſo ſchließ' ich, 
kommt dieſelbe Flut von oben, 
weicht das Kleid, papiergewoben — 
du ftehft paradiefiih! 


| 


| hie 


300 bi3 400 Etim: | munden,“ 


Für das | 


lieber quter Belannter und Freund. 

Und ich trinte und trinte. — Ach, 
wer jtört mich denn da? Diefe Un- 
verfhämtheit! Dieſe Aufdringlich— 
keit! Ein alter Herr mit feuerrote 
Geſicht und ſchneeweißem Haar und 
Bart und eine blutjunge, weißhäuti— 
ge Blondine. Es iſt doch ſonſt noch 
Platz genug im Raum! Weshalb ſet— 
zen ſie ſich denn gerade an meinen 
Tiſch — an meinen Stammtiſch? — 
Sie grüßen. Ich grüße auch — aber 
ſchneidend, kalt, froſtig, ablehnend. 
Mir iſt beinahe, als hätte ich die bei— 
den ſchon irgendwo einmal geſehen 
aber ich erinnere mich nicht wo und 
wann. 

„Wir ſtören doch nicht?“ 

„Bitte, bitte!” Sch verbeuge mich, 
ftirnrungelnd. 
„Welch 
r!” ftöhnt der rotsweiße Alte. 
„Entzückend!“ fäufelt die Blon— 
dine. 
H 


Ya 


ier wird und ein quter Tropfen 
fchmungelt der Alte, 
„Ach ja!” flüftert das blonde Kind. 
Der Aufmwärter ericheint. 
„Eine Flaſche Scharzh 
beſtellt der Greis. EI 
Ach denke: Seh: Mark fünfzig. 
Das fängt ja gut an. 


und ich,“ berichtete der Alte. „ 
eine Fahrt auf Leben und Tod. Wir 
wurden bon zmei tollen Hunden ber- 
folgt. Da galt es jagen. Heiliger Mi: 
&hael! Aber fie fonnten uns nicht ein- 
holen. Wir raften fchneller als ber 


Miftral oder die Bora oder — — . 
Er jtodt. 2 





Mittel gegen „abitebende Chren“ ans | 


„Ja, es iſt ſehr windig heute,“ äu 
here ich, um auch etwas zu ſagen. 
| Er fieht mid) groß an. „Sind Sie 
!ichon einmal von einen tollen Hunde 
\gebiljen?“ fragt er dann. J 
| „Ih? Nein — nein!” ftotterte ich 
ı verlegen. ne 

| & tiert. Die Blondine niet ın 
'ihr Glas hinein. Und fie trinten. 
Eine Flaſche — zwei Flafchen — 
drei Flaſchen. Ich tue, al bemerfe 
lich nichts. Aber in meinem dunteln 
Innern wühlt es. Ich weiß nicht: iſt 
les 
| Aber — zum 
verfluchten Zahnſchmerzen 
immer heftiger. 

| Nichts wirkt jo anſteckend wie das 
|Zrinfen. Und fo beitelle auch ich wie- 
der eine Flaſche. Indes — inte ger 
ſagt —: ſonſt kann ich den Nierſtei— 
ner ſo gut vertragen; aber heute —. 


Donnerwetter! — die 
werden 


Ganz gegen meine Gewohnheit bin] 
zum | 


ich heute überhaupt gar nicht. zut 
Seinten aufgelegt. Lebt glaube id) 
wirklich, e& ijt daran der Aerger über 
die Blondine jehuld, die mich beitän- 
dig in ganz herausfordernder Weije 
|firiert. Sch aber muß boc) ſchließlich 
|da3 unerträgliche Zahnıveh vertrei- 
ben. 63 fofte, was e8 wolle! Jh ten: 
ne meine Natur: Irinten ift das ein: 
|zige Mittel, 
% pröplich erflärt der Orel 
Nichte — ih auch — mir bein 
durch ein trauriges Ereignis tief ge— 
troffen.” 

„O!“ auße 
— wollten uns die üble Laune 
vorhin durch das Radfahren verja⸗ 
gen. Und nun verſuchen wir es Mit 
dem Mein. „Ja, denten Gie: meine 
i iſt verlob — 
———* rufe ich unwillkürlich. 

Er ſieht mich wieder mit großen 
Augen an. „Ja, verlobt,“ wiederholt 
er feierlich. „Werlobt mit einem jun 
gen, aber jchon ganz herporragenden 
Juriſten.“ 

„a 


rte ich in bebauerndbem 


t — — 


Nichte hat dag Unglüd 


| 


mi— 


Aerger oder Neid oder Eiferfucht? | zenden V ja! 
ganz eigentümlich zu Mute, 


ein anheimelnder Plat | rem 


| 


afberger!* | Alfred feinen Kup geben, wenn er 


„Wir haben joeben eine anftrengen: | 


de Radfahrt gemacht — meine Nichte | ib, um 
et &3 war | „Andernfalls, als 


I 


| 


I 


I 


| 


| 


I 


tneinem lebhaften Sntereffe an Ihrer 
jo intereffanten Gefchichte Ausdrud 
rer eihen!“ 

„Gut. Nun alſo: Ich bin oder ich 
war einer der beſten lebenden Zahn— 
ärzte, Mein — oder vielmehr der 
Yräutigam meiner Nichte hat das 
Unglüd gehabt, bei einer — einer 
Kauferei — einer Schlägerer — —” | 

„aber Ontel!“ ehrt die Nichte. 

„But. Der Bräutigam mein:r 
gehabt, bei 
einem — einem Kampfe — einerlet | 
bei einem Kampfe einen Vorder: | 
zahn zu verlieren. Dadurch tft natür- 
lic} fein natürliches Gebig ganz aus 
herorbentlich gefchädigt und entitellt.” | 

„Das kann ich mir denken,“ Aus | 
Berte ich. 

Der Alte fieht mich mißtrauifch | 
an, Dann fragt er: „Was nun tun?“ 

„Sp feben Sie als Zahnarzt ihm | 
dod, einen Fünftlichen Zahn ein!” la | 
che ich. | 

„Sie reden wie ein — nun hören | 
Sie weiter: Künftlihe Zähne kann 
meine Nichte nicht dulden, nicht lei= 
ven, nicht augftehen. Sie erregen ihr 
Efel und Uebelfeit — zumal bei ih- 
Geliebten — bei ihrem Verlob= 
ten — bei ihrem fünftigen Gatten. | 
Meine Nichte ift vollfommen un⸗ 
glücklich, wenn ſie jetzt ihren Gelieb⸗ 
len betrachtet. Dieſe Lücke in dem 
wundervollen Gebiß —!“ | 

„Entſetzlich! Grauenhaft!“ ſtöhnte 
die Blondine ſchaudernd. „Ich könnte 


einen künſtlichen Zahn hätte. — Un— 
möglich! Ganz unmöglich!“ 

Ich ehre und achte Ihr äſthetiſches 
Gefühl, gnädiges Fräulein,“ äußere 
auch wieder etwas zu ſagen. 
Nichte eines Zahn— 
arztes — — —“ 

„Kurz geſaßt, Herr!“ ſchreit plötz— 
lich der Onkel. „Sie haben ganz ge— 
nau — auffallend- aenau — zum 
Verwechjeln genau — die Zahnbil- 
dung wie Alfred— wie ber Verlobte 
meiner Nichte!“ 

„Wirklich?“ frage ich ironiſch. 
„Wirklih? Das ift ſehr ſchmeichelhaft 
für mich. Yeußerit Schmeichelhaft.“ 

„Zreiben Sie feinen Spott mit | 
ung, Herr!“ ruft der erregte Greis | 
toieder in drohendem Tone, „Jh — 
— Nun, kurz gefaßt: Wollen Sie—" | 

Er erhebt jich, tritt auf mich zu 
und berührt mich faft. Falt, Tage ich. | 


| 


| 





|Er hält etwas in der Hand — ein 


Snftrument — ein — id} weiß nicht | 
was. Und er deutet mit dem yinger | 
derade auf meinen 10 furchtbar ı 


' 


Schmerzenden Vorberzahn. Mir wird, 


m 


‚Wollen Sie mir diefen — teollen | 


Sie mir diefen — Ihren Verderzahn | 

verfaufen?“ brüllt der Alte. „Vers | zu 
langen Sie, was Sie wollen. Jh bin | ST! 
reich — fehr reich. Was tollen Sie be 
dreitaufend — | 


haben? Taufend — 
fünftaufend Mark?” aa 
„Herr,“ rufe ich nun meinerjeits 





feuchend vor Werger und 


trunken?“ 





3: ‚Meine ter neb 
beide ſind Befehle 


Plötzlich ſchwinden mir die Sinne. 
Ich fühle nur noch einen entſetzlich 
ftechenden Schmerz im Munde unDd 
höre auch noch meinen Aufichrei. 
Dann wird e3 Nacht — völlig Nadht- 
um mi. Und Totenftille. — i 

Als ich erwache, fteht der Aufiwär: 
en mir: „Sie haben gerufen? 
n Sie noch eine Flaſche?“ 

Ach blide erftaunt auf. „Wo ſind 
die beiden?“ frage ich. „Der Herr und 
die Dame?“ J 

„Der Herr und die Dame?“ giebt 
der Aufwärter die Frage zurück. „Es 
war ja niemand hier außer Ihnen.“ 


| 


ch, Peter Stips, faffe unmillfürs | 
lich nach meinem Munde— nad) met=, 
Nichts fehlt. Alles iſt in 


nen Zähnen. 
—— Und die Zahnſchmerzen 
ſind fort — ſpurlos verſchwunden!“ 
„Der Nierſteiner! DerNierſteiner! 
rufe ich nun. „Weiß der Henker, was 
heute mit dem Nierſteiner los iſt! 


Ceſet die „Sonntagyojt“. 


Alois Hoffmann, Gatte. 


Unmut, 
„ſind Sie verrückt oder ſind Sie be— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn, 

Private Fred W. Uebel, 
I Co. 2. 122. Inſanterie Reg., 
4 ter von 29, Jahren und 10 
geſtorben iſt. Die 
bliebenen: 

Hermann und Sophie Huening, geb. 
Hanſen, Eltern. Nebit allen Verw. 
Beerdigungs-Anzeige fpäter. mdi F 


im Al—⸗ 
Monaten 
trauernden Hinter— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Schweſter und Schwägerin 

Elizabeth Maktay 

am 5. Nov. 1918 im Alter von 25 Jahren ent 

ſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 6. 

Nop. Ah Uhr vorm, von St. Bernards-Hoſpi— 

dal mit Autos nach dem Mt. Greenwood⸗-Fried 

hof. Beerdigung privat. Bitte leine Blumen. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Alexander Maklay, Gatte. Irene Makkay, 
Tochter. Fran Thereſia Sam, Schweſter. 
Paul Sam, Schwager; nebſt Verwandten und 
Belannten. 


5. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 

Carrie Hoffmann, geb. Stumbvoll, 
im Mler von 35, Jahren am 5. November ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 

det ſtatt am Donnerstag, den T. Nov., um 10 
Uhr vorm. vom Trauerhauſe, 4109 N. Irving 
Nve,, nah dem Ct. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftille Xeilnabme bitten die. trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna, John, Frank, 
Kinder. John und 

Thereia, Schwelter, 

dimi 


Rudolph und Helen, 
Anna Stumvoll, Elterit, 
nebſt Verwandten. 
4 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Roſinski 

(Vater der verſtorbenen Mildred Forley) 

ı Alter don 48 Jabren und S Monaten am 
4. Nobember fanit entichlafen Die Beer: 
digumg findet ſtatt am Mittwoch, den 6. Nov. 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Ridgeway Ave., nach Concordia. 
Teilnahme bitten die trauernden 
benen: 

Ghriftine Noiinsfi, geb. Scharpa, Gattin. 
Charles F. Roſinski, Sohn. 


) 


ac 


in 
iſt. 
2028 N, 
Um ſtille 
Hinterblie 


Zu . 
Todedanzetge 
Fremden md Belannten die franrige Nad 
richt, dab unfere liebe Arutter 
Marin Weinle, geb. Irinfle 
3 beritorb, Sottlich Iseiale, im A 
Beerdig 


Gattin de 
von 69 Jahren verſchieden iſt. 
Mittwoch, 3 Uhr nachm, vom 
723 Webſter Ave. nach dem St. 
Um ſtilles Beileid bitten die tra 
Kinder: 
George, William, Dora Beadsley, Hattie Ba 
genhardt, Anna Kaſhnuk und Mayme Zim 
merman. 


(1, 
zii 


uernden 


hof 


Todesanzeige. 
Freunden ınd Velannten die traurige N 
richt, dal mein geliebter Gatte und unſerVaäter 
Wilhelm Virgils 
3. November im Alter von 69 Jahren ge 
Beerdigung am, Mittwoch, den 6. 
vom Trauerhanſe,, 1725 Auguſta 
St. Johannes Kirche, Ecke Wal-⸗ 
Aven, dann mach den Eon: | 
Die trauernden Sinterblies | 


t 


am t 
ſtorben iſt. 

November, 
Ztr., ned der 
tor und Hohpne 
cordia Friedhof. 
benen: 


FIredericka Virgils, Galtin, nebſt Rindern, | 


modi 


= r 
Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Beamten und Brüdern 
richt, daß unſer J. 
Oswald Fulde 
e. O. eingegangen iſt. 
ſtatt am Mittwoch 
rhauſe, 2 


di 


Bruder 


I 11 un f aynrtt “ıp 
em ene hiermit zur 


Begräbnis 
hm. 2 Ubr, vont | 
coe Blvs., mad) 

r find erfinht, um 1 Uhr 
empel zu erſcheinen, um dem verſt. 
n maureriſchen Ehren zu erweiſen. 


ftı 


Wold⸗ 


Ce » 

dr, die Ichte 
Thesdore Nemane, Ehvio, Mitr, 
Alrz Lampe, Seiretär. 


u 3 
Todesanzeige. 

| sreimden und DVefannten die tramtige Nad 
ı richt, dak mein gelichter Gatte und unfer 
guter Bater ımd Echwiegerbater 

| Tesniiins Likowsti 

| im Alter don 73 Sabren aeltorden ift 
dinmma findet Ttatt am Mittivoc), den 6. ° 
bember, um 9 Uber morgens, dom ‘rauter 
hauſe, 3713 Velmont Moe, nad dem Eden 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Litowsti, geb. Gattin 
ı beth Syorub, Tochter. Anton 
Schwiegerſohn. 


Na 


CL 


r⸗ 
In 


Vs 
None 


Todesanze 
n ımd Welannten die trc 
unfer lieber Gatle und Bi 
| Lamdert 5. Fiterman 
in feiner Wohnung. 3146 Yincoln Mde,, 
| Alter don 56 Nabren aeltorben ift, Die Tr 
| feier findet am Donmmerstaa, den 7, Nobember 
| nad. 3_Ubr, in der Et. Raul-Kirce 
Orchard ir, md Stemper Place, Ttatt, 
digung auf dem GracelandSticdbof, 
I tranernden Sinterblicbenen: 
Kohannn Giterman, geb. Wi 
Eſther, Tochter. 


Fre 


richt, daß 


auer 
See 

Beer 
D 


nerroth, Gattin 


Todesanzeige. 
ungsvercin von Chicago 


Gezgenſeitiger Unterſtüt 
| = 


Wiiglieder werden bie 
benachrichtigt, daß 
Gottiriod Schran; 
bon der 1. Eellion geitorben iit. 
Die Beerdigung findet am Mitt 
J two, den 6.Rod,, nahm 2 Uhr, 
bom  Mlexian_ Bros. Hofvitel 
nah dem St. Joſephs-Friedheſe 
ftatt. 
Joſeph, Sichen, Selretär. 


die 
durch 


|der b 


| 
| 
| 
| 
| 


Elisa: | 
Sporin, | 


dimi 


wood, I. Beerdigung vom Trauerhaüfe am 
Mittwoch, 6. Nov. 19018, um 2 Uhr nachm., 
nah Tafridae, 

Mitglicd der Plattdeutfihen Gilde 
Carventer3 Union, X Mr. und dei 
Zcamiters Union, Local Nr, 782.— Freunde, 
die Cie wünfchen, find gebeten zu telephonies 
ten: Melrofe Bart 714, modi 
Geſtorben. 

Oswald Fulde, 
66 Jahre alt; geliebter Gatte von Loniſe, geb. 
Roffow, Vater von Ida M. Andrus, Andolph 
Agnes und Herman Fulde, Schwiegerbvater von 
Clara Zulde ımd Al Andrus.; ſtarb am 4. Rov, 
1918, Mitglied der Leffing Lone Nr. 557, 
A. F. & A. M. — Peerdigung am Mittwoch, 
den 6. Nov. 2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 
2033 Roscoe Str nach dem Waldheim-Friedhof. 


Jr. 48 
S0, 


ar 


Zur Grinnerung 


Arthur Karl Herman Schmidt, 
April 1907, wurde am 5. Nobember 
1917 in Glendietv, JI., don der Eifenbahn zu 
Zode gefahren. Cohn de3 am 27. September 
1914 geltorbenen Herman Schmidt. 


geb. 27, 


viel Serzeleid, Lich 

* Mutter Herz, 

Hofie auf morgen, auf Deifere Zeit, 

Brauchſt nicht zu Meinen, licb Mutter, 
AUugen dir rot, 

Gott kennt die Eeinen, Tennt deine Not. 

Braächt' dir hienieden ſelten das Glüc 

Raubt dir den Frieden das Mißgeſchick. 

Mußt d’rum nicht Tagen, dir armes Mutterberz, 

Xerne ertragen Leiden und Edhmer;. 

Ward and) genommen das Qllerliebfte dir, 

E35 mußte fo lommen, da3 glauben Wir. 

D’rumm feid nur heiter, Jieb Mutter und Ehrmw 
fter Herz, 

Gott Wird euch belfen ertragen KXeiden und 
Schmerz. 

No Tönnen wir e3 beite nicht derftchen, 

Wie dies Unglück iſt geſchehen, 

Daß du Liebling mußteſt von uns gehen. 


Haſt du viel Sorgen, 


die 


Bruder der berit, Hilgard und Fri. 
Eure Mutter, Gattin ır. Schweiter Erma 


Zur Grinnerung 
am umfere liebe Mutier, Schiwiegermulter und 
Großmutter 
Erneſtina Lübke, 
welche heute vor drei Jahren, am 5. Novem⸗ 
ber 1915, geſtorben iſt. 


t 


INir dergeifen niemal3 jene Stunde, 
Als uns lam die tranrige Kunde, 
Da die Augen du geichlofien, 

Ind manche Zräne ift achlofien, 

13 du aus unferer Mitte ainait. 

DO, fünmtelt du no einmal wiederfehren 
Die Trünen lauter Freude wären. 

ir stehen oft in tiefen © 

Da, wo rubt ein 

Ind twir fitblen 08 « 

Dak dir bit nicht 

Du ivareit cine zu 

Drum dir dbergabit 

Die dich baben oft be 

Seduldig bait dır alles 
Deine ſchweren 


Bis du die Augen ſchloſſeſt 
Toch dvergeffen mir dich nimmer, 
Rube im Frieden: 
Bon deinen dich Jiebendent Kindern. 


— — — — — 


Zur Erinnerung 

cn lieben Gatten und unferen 
Sohanı Linf, 

er beute dor zwei Sahren, am November 

1016, durch den Tod von uns geriſſen wurde. 


Vater 


in 
Sal 


» 


Der Schwere Tag, er kehrt nun wieder, 
Der Tag; da dir dom ns aeiwieden, 
Und Yechmut Tenft fihb auf uns nieder 
Obwohl dir feldit rudit janit in Frieden. 
zo filafe fanit wir auch meineit, 
Ron Schmerz and Schnfucht tief Letritbt 
Der Herr wird Ind doch einft bereincıt 
Mit dir, der ım3 fo fehr geliebt. 

Nırbe Tanit! 


Geiwidntet dom deiner dich nie dergeffenden 
Gattin Ada Lint und Nlinder. 


Zur Erinnecung 

ı urferen li Pruder 
Edmund Behnke, 
einem Jabre aun 


918. geflorben iſt. 


ben 


Zohn und 


ı 5. Rovenmbe 


bor 
1 


enie 


rretet Still ar ı Grabe 

ibr es mir fo aut gemelnt, 
Nedenit, was ich gelitten babe, 
Und adint mir min meine Nub’, 
Ich ſchaue in Jeſu Angeſicht 
Liebe Eltern und Prü 
Nube in Frieden! 
von Wilhelm ımd Bertha Behnfe 
ruder Carlt. 
— — 


Buſh Temple Thenter 


Tetephon Superior 4819, 


Gewidmet 
Eltern, und B 


Diensiay, den 5. November, Anfang 8:15: 


3. literariichber Abend, 
%E;3 2 Eh e&*" 
| Mitwed, dein und Donnerötag, den T. Koy 
„Eine Ehe“ 
Freitan, den 8, November, 
Kammerſvielabend Freie 


„Das Tal des Lebens““. 


A 


6 
J 


Bühne. 


November. 


„Das Rätchen von Heilbronn“. 


Isabella Deutscher 


- 
Frau=n-Verein 
ine reogelmäßilecn Berlamı 
H» abbakteıt,. Die näwit‘ 
tr dem Bllen vins 
der Neautlen und „am! 
talieder ſervient 


wird von jebt an ſeir 
lungen wieder wi 
am kommenden 
Houſe. — Tuſ! 


fee frei 


‚A0ATH 813: TIRNER HALL 
80. N. ‚tar str. 
rer ohen. 
prondi 


Mar 





Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 5. November 1918. 


Berlanat: Franen nnd Mädchen. | Zteliung fndien Franen u. Mädchen Berſonliches. Grundergeutum aud vauſer Geflügel und Fleifch. 
(Anzeigen — Nubrit ic das Wort) KAnzeiaen unter biefee Mubrit 1c das Wort) | (Unzeigen unter Diefee Mubreit 146 die Betle) | (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Helle) f u dä, 4 


— nein En, 
* ucht: Junges gebllidetes deuiſches Fräu⸗ ba praltifgen Chriftentums, 605 i c u 
Läden nnd Fabriken In ek pr viert engiie, winfer Siehe im | Pelmont Ave. Ede Vroadway, 3. Floor. — . Nordieite — 9 Cut el a un nn 220 

Verlangt: Erfahrene Waitreh für Neftau- tee Famille als Ain erfränletn oder Bock Eonntag abend 7:30 lipr Bortrag, Heilen * Zu verlaufen: Schönes 2⸗ſtöck. Bridhaus, 5 (Die Peeife gelten nur für fün 5 
ant: inrze oder lange Etunden, 651 Rorihe aſterin bei alfeinitchender Dame, Iit au | Mittwoch abend 8 Uhr. isreumde willtonmen —34 Diener, art Eonnenpartor, am Norde| “oder Se einzelne Lattenfiiten 34 Gent 

en mobi | m Dähen aut bewandert. Sicht mehr auf_aute or26fadidurn | Meihiehte. Fchme Cor oder fieine Farm in Teils das Pfund höher.) 

Abenue. Wehandinng als boden Lohn, "Bhone: Cupe- — —— | sahlung. Eigentümer 1646 Yarrabee Etr., Etore. | gühner, das Pfund zurerornen 0.22 0.2 
Verlangt: Gute Hand» umd Matsinen-Räder- zior 4304. modi „Gin Junger‘ peutfger, ann Tr FE EEE. _ 8. _ In 

rg guter Lohn, Nacatfragen: Sther & —— Kufe wänfht @telfumg It 37 as ru eiben: thwe wünfdt ihr $2800 Hauß Dei $500 „Qroilers), a8 Dfutdeseenene „02 ‚28 

Go,, 720 Michigan Abe, dnd iwã ee Oharoim Gadh —— ee N —— zunabling au Berkeufen dder A bertaufäen: N R—— 0.2414 —9 
er! : Mä in Bü j s Gegen eumatismnd, Nieren» und Leber : mx . e Flats 58 | (Enten, das fund. 27 —0.28 

— Inden in vacere. aoi⸗ ei N teiden, Erfältitugen uf. nehmt die Ehwipbü- ne 0: 7 Tann Andiart nn nen‘; und en 

u m Stellenvermittiungs-Bäros der bet C. Bullinger, 2203 W. 12. Cirabe, gu verfaufen: 3-Flat Frame nade Yincom | nanfe, das Bfund.. * 


} . om 1fev.fadido* | .,* Beridüßner, das D Su 3. 
Verlanat: Mädchen ımd Frauen, Candh eine Park. Nchme Xiberiy Bonds und vor als % ® Axent 
91 cAnzeigen umer dieſer Nubrit tUac die Zeiles — — — — — ot als Ans iunge, das Dupeud. e 
Kan gel Go, 192.08 € ee * etifevern gereinigt mit den beften Matzi, | Aablung, Näderes beim Eigentümer 1646 Yar, Alte Tan ven, lebend, Tugend. 


Sgotrx | , Bitbrs Deutd-ungar, Würo sägt. bee Etele| nem, me gute umd reelle Arbeit, Giderdomm- tabee Zir., Etore. Iudimwi | „Samabs“, lebend, zaubend.... 


ey für yripnshäufer, Soteld und Reſtauranis. Stenpdeden aut Vefreikung aemadıt. 1455 #ele| went uro terfunmeitte d0,, augerichiet, Dugend..... 2.00 
lb 'Hocih me, Zeienden: Lincoln 2100. >| min Abe. epson: Öratelmnp 110, th | | 0%“ Beine ange ei 


Hansarbeit j Hot,imiE | Halger. 2an Ihommt® | Aucdel, 602 North Ad, Grundeigent Geikatt (Sur, zer for defligeiende! -— mr, aus 
Berlangt: Diädden für allgemene | — — Aushtionaisee 2nob2m — Er 
Hausarbeit; guied Heim. Vorzuſprechen Gefdäftönclenenheiten. — — u Rinbfleiih (aunerichtet.) 
2034 Se Moyn. Str., 2. Apt. din | ‚ermzeinen unter Bteler Aubrit 146 Die Boiler | se nen Solar Rippen, Nr, 1, das Plund....$ 


ET werden ——— bom er Hdyr en —5 ——— —*8 Eolonh erivariet Zuwachs von Bo“ air & as ———— 

a * — — — der Abendpott Co., Zohn Kiel. 223 2%. Wale | 6 Fämmen in Wionaten und Ulle, die in« ins“ Mir UND so .00 
‚Yerlangt: Nödin, in Reflanrant; 805 — und Seillatelten - Ciorc! meinen | Inote « Straße, „„| frefliert find ın Sarmland. foliten fi an fel. — —— 
6:30 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmit⸗ 0 Taufe, 8 h — 1ur* vige aufblichen. gimei Ernten das Jahr a« ‚Kr. 2, das Mund... 


Z ; 2, alt etabiierten gut Jahlenden Laden, im dicht — eü z2ö— d ] M do., Ar, 3. vos Pfund. ur.» 
tags; feine Sonntagarbeit; $18. 21 | peiiedelier (mittiere Klaffe) Nabbarihaft der Diefer (hiver geprüften Seit wünfche ich fundes Stlima umd Waller. Nein Ecnee oder |, —— Str. 1, das Mund 
N. Dedrbor Str Snobim& | Norbweitiette: elegante — uca cin In eſer er ( Eis. Wegen weiterer Musfunft fhreive man ‚Ne, —— fund 

— (sticht Netihe Stier, >öplad- Kounters, | mit einem bodaebildeten Frofeffor der Rechte, | an Fohn Biplat, Farıt Omner, Developer and —* Mt 3 das En 
a an > 65 Ipitlina Scales, Gafbre üte fc. Det 3 wenn möglich dom dentf "r Abſlammung, Der) Kolonzer, Yıfd, Louifiane. vol aw ‚Chi 3 Se das m 

Berlangt :Zunges Mädden zur Hilfe a Eeladen ımit gu Saar * N und | fang zu werden, denn ich babe etwas zu_far| —— — — 1 Ni. 2 dos Au te 
bei Hausarbeit. 4712 Malden Str, grad, Reine Ronfuruem. © Die ganze 2* gen. Aulins Referman, 645 W. Madifon Eir.| Zu verkaufen: Farm, 88 Acres, gute Ger| aus —A—— — 


| Nr. 3, das Bund... 
Telephon Ravenswood 4760. dimido | {haft ift aur diefen R 


|. — 


Vergnügungs⸗-Wegweiſer. Sertanat: Kauner und Nuaben Werlangt: Männer und frauen 


DentfhestT Bester © ulb Xempie Ansotaen unter dieler Hubert Ic das Wort) | «Anzeigen umter vicher Ntuhrit ic das Wort) 


„Eine Ehe * Verlangt: Ehepaar mit Hleiner Zamilie, eine 
Nudıtor „od, Woy!* Hute Farm in Indiana nabe Gary zu mieten 
nd — U Xailor- Mabe oder auf halben Anteil zu bewirtipaften. Rur 

RNocbud and Eo. Erfahrene in Farming, Geflügel, Schweine, 

Nindbich-, Gemüfes ımd Vienenzucht bramdben 

— fie) zu melden, mM, E, Maitin, 1136 €. 9%. 
offericeren Str., Chicagu, Ill. dido 


— ‚Dad Lamern 2 
— Lombardi wid.“ 
.d, — Nudastive RBaby.“ 
in vie, — Slo⸗ Floꝰ. 
alie — „Ib Kari“ 
2 a ! tonual. — &Kbe Thirteenth Chair“. 
mopic. — Xbiee aces Eall.“ 
» * bbont e. — ‚The Noliers.” 
Bowers. — „Sabpinch“, 
Princch — ‚Ihe Yıllie Yretber.“ 
Etupdebatcr — „A Gure for Kurabl 
Wvods, — Ihe Crrivded Hour 
Marıanidaanrtien -- Kmint jeden 
nachmitica to abend, 
KrTanıepnp. 715 Korb Avenie, — Sebden 
abend und Comitan nachntittans Kenzert. 


unsere eeene 0.25 


Spezielle s etegenheiten Berlangt: sunderlofes Ebepaar in mittlexen 
Sabren tür Boardinghausarbeit. Geſchirrwa⸗ 

Knaben anud ngen Männern ſchen und bef der Zafeı anfauwarten; Lohn 
im Aller von 14 bis 17 Jahren, 30 den Monat, Zimmer und Keibitiaung: 
ſtaudiger Winiter ⸗· und Sommerplauß für die 

5 richligen Lente. Bei Wolff & Marine, 571 

Lanfburfdben, DOrderfillerß Morton Uve., Eaft Hammond, ud. inbitw& 


Wrappers, Ltahl Stoch. 
Stelluug ſuchen Mäuner u. Knaben 


1 J r Mo 1 
Erhöhung des Lohnes im drei Monaten, | mmuersem mter "serer Nırbrit te dad Korı) 

weitere Erhoͤhung in ſechs Monalen. — 
Sehr auter Anfangslehn und vorzügliche Gefucht: Junger Mann 61 Arbeit 
; am liebiten auf einer Farın, mit Zimmer und 

2 h) 11, ‘ { 

Ausſichten füc die Zulunfi oft; Tann au Yhaurer- und PinfierersArbeit 
tun. Mer Müller, 814 W. 64, Er, 


— n — — 


— — — nn men msn 


Stleine Anzeigen. 


r3, Nvebud nd € — 
— Männer nnd Anaben u ” 


Geſucht: Guter Baler fucht 2, oder 3. Sand 


asorc»> 


Stelle au Prot, Noll3 un Biscuitd, Mdr.. 3 


wies 


3942 seht 36. Strabe, oder 
1113 Milwaufce Ademue, Gefuht: Aöjähtiger Mann fucht Stelle als 
Stcanfinter-Hrlier; bat Erfahrung. Telcvb, 
Lincoln 901 sl. dimido 


> 


— — — —— 


ears, Roebuck and Co. 


—— — — — be, fehendes Walter, Eile, 16 dei 35 ‚Aarea" N na Rn 
dies eim wirflich guter aber are foidhe Feute, Kür Adoption: 0 Aocen altes bübfhcE Mid | Fuß, aroher Opftgarten; alles unter flug, ı" ee. Er ——— 
die Sofort fattfen wwolien und jonnen mögen | Sen. Ao Laflin Strabe. ſomodi an 6 ae 2... 3 Meilen do, Nr, 3, das Pfund, 
⸗ 3300 W Ave — — T ih don Palatite, _ Mrs. Lama stornag, Pas | 
Shaniding Abe., ein Wod norditeh Norih Hoc, | Hau-Kointing, Bapering preisivert. Galfo-| igiine, Goo° Co. Zi. | Kälber (gefchlachtet.) 
— nmmine. Zimmer 83. „Hoff“, . Sumboldt he —— — — — Mouerungen von Jepſen & Murmann, 2260 
Stanft ein Noomimabaus, e8 bringt ein fiheres TUE 8500 Ainzablung fanfen eine feine 80 Mcres Went Soirm Yiater Etraße,) 
7 7 deſmſi de Karmı in Zablor Co., 28ig., mit 5 Hinmmer, 50— 60 md Gewicht Pd, 0.164—0,17%, 
45 Sinner, Wrofit sono monatl.. 8600 Anaatı Beunnlis befte 532 Era — Saus, 2 Echeunen, nabe Zepol und Shulen 60— 75 Thınd Gervicht. Bid. 0.18 0.1 
30 Rimmer Micte 880 Cinnabine Im, beuffcer Sacbarfdalt.  Cbas;| 75— 90 Ad Gemini Kid. 0.21 338 
15 immer, Ginstabine $IRD mowatl. aut Kan | 937 Clnbouen Me, 2001um*x | Schiote, Neillsville, Wis, fefondi | P0—120 Krnd Gewicht Bid. 0.23 0.24 
Manie Andere. Lange, 704 No, Tearbınn Zır. — — — 21140 - 17 —* zfund Gewicht (aus⸗ 
Nolimis un Zu vertaufgen: _Eritflaflige Sarmen nabe schuht), das Kfund... 0.15 —0.18 
ae Be Finanzielles. —— En ne > —— 2 F r i ch e8 >) b it 
j g ) i z siaconfin, bon SO Mercs umd aufwärts, m 
a. 5 — oder ohne H aus. | (Anzeigen unter dielee Nubrif 14c die Belle) | ich, Kine und Mialhinerte, Cprebt ver . 
h e : a N „nardt, c 0. Kraufe, Beat Aepfel. 
* (Helleran gen bon George Y. Grimm & Ce, 
ml Weit Could Water Etrabe,) 


ya ur — Var für Bonds ke (5 8 et i ! 
Niderei, Aridof: nv, 5 Wohnzimmer hinter 850, $100 und aufwär:s bis $1000 Vonds & Cu 10 Sud —— u 
an Färern— 
Ionutbans —— HNO EE 


dem Laden zu verlaufen "pder zu sermicten. | | für Star gefauft oder leibe Emhb Geld baranf 
Pen 3345 N. Nacinne Ute, 1. win su den befeplien : sinsratett, oder faule Euren Verſchiedenes 
Anteil an Bends, die Ahr teilmeife besbli segentoärtigen Zuftänden halber verfaufe ih | Yıyı, rn 00 9 
habt. Bringt die Vonds nah Zhnimer 411, mein neues 5-Zimmer VBrid-Burngalow, alles rimes u ne 4 15 —3.00 
56 W. Waſhington Strabe. auf das modernſt mit geringer AnzahlunghJ — * —— nennen. = —8.00 
Caru M. Bhite. und leichter monatlicher Abzahlung: ein Block Hort ern . r“ 6.50 
Soltmtt | von Karlinie, Ade: B 1775 Nbendpoit, Round Sweden. —— . u 
Zalman — ... ........... 450 5,0) 
—[ 


———9 — 
Suow Acpfel — 
Pippins ..... see ü 4.75 
Sem — PER \ 5,00 
— 4.0 
An Bubelibrben . 
hortberu Epy und andere... 1.25 —150 . 
storhapel ———— .00 
Weſtliche, in Kiſten — 
"inter — —3,50 
GSrimes Bolden .. e 8. 90 
Sebcenß sr — 4.00 
Spibenberg ........ ds 8.00 


. Nirnen, 
Keiffers, der Burlbel.ccencce. . 175 —1,85 


Trauben, 
Eoncord3, aroher Korb 1.40 
Zofah, per Cafe.. —— —2.75 


v e e re 1. 
preißeldeeren, Cape Cod, ab 4.00 —8.00 
dv,, Laute Homes, da3 DaB. 29.00 -10.00 
do,, Kate Red, das vap.. 8.50 
Erddeeren, Pint ..... ...... O.268 9,30 


Nütie, 


Kaltanien, Pennſylvania, um. 0.16 
_bo.. New Work. ...... «0.17 —0,18 
Schwarze Wallnüſſe, — „ 0.04 —0.05 


Friſches Gemüſe. 


Molierungen von George X. Grimm & Co, 
179-181 Weſt South Later Straße.) 
Artiinolen, Trommel. . 8,00 4 


Geſucht: Cuce ftetige Arbeit in yabril oder 
Ehivping Noont vder andere innere Arbeit, 
F. Streich, 171 Dahton Sit. dimi 


J — — — — — — — 


ess>22ssesssesss® 


BR-MSMUSc 


gerlangt: Yet Müdden, cins für Haus 
arbeit und eis für Sinder, Guter Lohn, — 
567 Stratford Place. Zel.: Graceland 5714. 


bedürfen der Dienſte von 
re z i Gefucht: Junger Many (32), ledia, mil 
Sillman’?z, Dampfbeizung vertraut, frcht Stelle, Wdr.: 3 


Männern bon 18 biß 50 Jahr 
E 1662 Abındpoit, mobiın 


Berlangt: anädehen. für allgemeine Hausar- 
beit. 2 in Familie. Tel, Sunnbiide 6129. 


— — — — —— — — 


Einfommen: ebrit”e Wchandluna Ben 


Truckers, Receivers, 
Barchouie Männer, 
‚ Relay Men, 
ner, Boriers. 


Rerlangs: Porter? für Tag: eder| Gefucht: Shontender, Wurfintadher fucht Stcl- 
Nachtarbeit; ſtetige Blaätze und höchfter ing, iprict ennliih, Ciadg oder Land, Lidr.: 
3 1061 Abendpoſt. modi 

Lohn. Nachzufragen in der Office des 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Teine Kinder, 5710 Michigan Mbe., 2. 
Apariment. Acl.: Normal 3200, dimido 


Baders 
pn 
9 


Taglst Superintendenten auf dem 4. Ibor. Geſucht: Vartender, guter Lunchloch. macht 


ei g St guch Porterarbeit, beſte Referenzen, fucht, Ar 
State und Waſhington Str. beil. 8012 Princeton Ave, —— Jards7 1281. 
modi 


Berlangt: Fran oder erfahrenes Mädchen 
für aligemeine Hausarbeit, 4830 N, Et. Louis 
Avenue, Tel: Monticcllo 8855, dimido 


— 


Erfahrung ift mit notwendig. 
Dauernde Etellungen, 


Verlangt: Mädchen, in Stüche zu beifen, Tat 
fine$ Lund in Calooıt, 332 RN, Michigan Ave, 
nabe Eonth Water Eir, dimido 


—— fonmodij Berlangt: Franen und Mädchen. 


ll dimifa 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu | —— üü—— 
helfen. Goldbera, 4814 Winthrop Aven, 3. Zu verlaufen: Kleine —J— wegen Auf— 
Floor, nahe Lawrence. geben des Geſchäftes. Adr.: 3 1072 Abendpſft. 


Birzeiarın “«rNeien Runrt! fe das Wart) 
Scars, Roebuck and Co., —— ————————— — — 


Süden und Fabriken 


Homan Avbe. und Arthington Straßze, 


| 

i 

I 

| + v ad Arthingim Sitraße, — 
(Anaeigen anter oteſer RNudruun te dns — Sonan Sve und wins n (© 1474 Adendpoit. dido 
— —ñ— — — 

| 


Zenermann n = Selfer m  — — — — — — — ; . — — didofu 
Verlangt: Nachtlöchin in Reſtaurant. ll] ——— — 7— — 
North Ude. Eritflaifiged Cuümeidergeihäft, Nordlſeite, 

— — — verbunden mit Cleaning und Dyhing, ſiets Ar— 
Verlangt: Aeltere Frau, bei leichter Hausar⸗ beit für zwei Maun, wegen Todesſall preis— 

beit zu helfen und als Geſellſchafterin ſür äl⸗wert zu verkaufen; Defte Gelegenheit für at: 

tere Dame, ganz allein, 6748 Glenmwoad Mhe,, | ter, ftrebfamen Ehhmelder, Mor: 3 1481 

Rogers, Kart, dimido | Abendpoft, dim ido 


3042 Weſt 26. Straße, oder 
1113 Milwaukee Avenue. re | 
verlangt; Männer vorgezogen, welche 
Chain Grates und Boilerwaſchen ver— 
Snbitvt |ftehen; ftetige Stellen. Nachzufragen 
a EEE CHE ET — ——— F 
Berlangt: Eiſenblech Arbeiter, Wicboldt's, — 
ed | Milwaufee Ave, und Panlina Str. aräftige 
* er u. 2 — — Mädche 
mit Erfahrung au galvaniſiertem Eiſen. — EEE ROTEN: — 
* ade Kos ae Berlangt: 20 Gaspenters, 836 bie ven Sb. x * ER, PR sim 
i er Nadıt. gr 7 gewater 3257, uBimE | —m——— nn nn 
Samen Hesiblune sn, | Re ee Sür arbeiten in turen ng gen en Geihäftsteilhaber. 
a B ie Woche; Arbe 8* 5 . ER 2 er n Verlangt; Fran um 43immer Flat reinzgu 
3626 Jaſper Place. Nachzufragen Tienstag bei Ben Gurlt, diverſen Departments. | machen, Xuchebaum, 1147 SU Cacrameıt!e | (Amseigen unter dıerer Hubrıl 14c bie Betle) 


Wir dverleiben — — ii 
zwn Wauen zu medriaflten sinten ‘fen 
Zumdtag abenos bi3 u Uber. Straufe Giate Rechtsauwã te 
Sadinas Wanf, 1341 Milmanfce Ave, ambe (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Selle) 
kanlina Etr, ' 20 — — — — 
= 5 Fred ml v tfe, deutlicher Aechtsanwan. 
Prattiziert au allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
Home Bant& Truſt Co. born Str., Zimmer 920. 09% 
Alhland und Ytlwanlce Avennes. m — — — —— — — 
Spegialfund 4u 55 Progzeut. Alphonſe Leftow, rühmlichſt bekann— 
ter deutſch-ungariſcher Advolat, auf Verlangen 
Apra zablreid er Nordfeite Klienten Kanzlei eröffnet 
— Eee SE ‚North Ave. Telephon: Diverſey 27909. 
Verlaufe garantierte — Hupethel, 82000, Stadt-Öffice: Bim, Sid, 111.W, Monroe Etr. 
auf Gebaude an Allgeld S volle 6% Zinſen. Felephon: Nandolph 7735. Allerlei biefige und 
Garanty Polize. Oscar Sofeiti. 2411 Lincoln | Heimatlihe Angelegenbeiten, . 
Adenite, dimido —V— 


Sears. Roebuck & Co. 


Verlar nei: Seen zum Bügeln und Reinma— * In verlaufen: Lunch Moom, der Plab iit 20 
heit. 59 WW, 12, Er, dmido Jahre alt, an doppelter SZſrahendabnimnie: 850 
— — — — — Miele; wegen Milltärpflicht. 1746 Larrabee 
Verlas angt:. kädchen Tiir allge meine Hausar: | Zirafıc, . frfafondi 


= 


und 


— — di — — — — — — 


— 8 * Ab 
Aihland Ave. Kar bis 37. Sir., 1910 Sheffield Ave., 1. Flat, hinten. - BR Zu 2 0 2 Berlangt: Einige Männer haben Gelegenheit, s 
geht zwei Blods djtli. — modi sr i — — Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausar«)] fig an aroßem weſtlichem Farm⸗, Lumher⸗ Wir bezahlen die höchſten Yar- ‚Marlipreife Rıda ro A.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 


Der Anfangslohn in dem Shippinge heit und Soden, $i2 die Woche, 3848 Got | Del-Unternehmeit jept oder fpäter zu beteiligen. | für irgend cine Ausgabe von Liberty Bonds, | Flur, befannter deutfher tofat und Notar 
absitglih 50c perVond als Gebühren; houugei Abende: 1572 N. Halfted Str., Ecke North Abe. 

Rreis ungefübr $48. seine Eriraberehmungen, 1801*1 
Sollte c3 nötig fein, fo nehmen wir Eurcu 
Liperty Lond genen Varzadlung. 

Sranflin Inveftment Co, Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
Noom 501 — 11 Eid La Calle Strahe. werden angefertigt don oentuchen Notar 
Stunden täglih P bis 8; Commtaas 9 bis 12, der Abendpoſt Co. John Biel, 223 WB, Nail: 
Bonds gelauft per regifirierte Vrieſpoſt. ington Straße, 
2nob 1wæ —V 


nur Deparimeng für Tompeieme Stile, die) tage Grobe !pe modi Scher Nerdienit garantiert, MAor.: 3 1005 
+ = . J e abc, “ 
Verlangt: Ztallmiann; guter Lohn. Bervarfen, Eimeiteln amd winden nl m——— — | !tbenopoft. 


—— ir 2 516 © in = : ar 4 Aieuni herr ie cp j 
Berlangt: Erfahrener Schuhverfäuier | Radjzufragen 516 ©. Franklin Kanfmannsiwaren für —* HteZendungen | — ea N am 
in Tepartment Store; nur einen Abend | anne — ———— 7 0, I DT Zu vermieten 
a Tage). Hafhbe Steigerung im Loyr wird) Beriangt: Eine Geidirrwälcherin; Sonntagss 
u” E. H. Knoop« Co—., Verlangt: Carpenters und Arbeiter erzielt durch Erfahrung Kennmis des | arbeit; si2 wöhentiih, G5L North Ave, (Anzeigen unter diefer Abit 14c bie Selle ) 
‘ En i : sat 8 er E = eb — — —— 
624 North Ave. u Regierungsarbeit 4 Gre at Later. Engliſchen nicht erſorderlich. —— — Zu vermieten: 6 Zimmer, $10, mit Ga3, Toi 
F. Frieſtedt Co., 327 S. La Salle — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und imlet und Bad. Nachzufragen 2415 Taylor Str 
modi Straße, modimi Be ı Wäderlade —— en; zuhänfe ſchlafen, 4022 didoſa 


— — — — — N. Kedete Ave, nabe Hadensmood „U, en — — 


— —— ——— ————— ——— 


Zu aee Seite . une 8 Lont3d. Gottlieb, Deutfchungarifiher 
— Tros, Zinfen F. ARucdel, 602 North Adenme. | Ndvolat, erteilt Ra: frei. Zimmer 505 133 Y8 
’ i R . mt | | momido Zu vermieten: Helle Heine Hintertvohnumng, 2nob2w | Yafbingten Er, von 9 Ubt morg. bis 3 libr 
Nebenverbienit: Herren mit Belann- 1 Berlangt: Starker Junge für Meat. Mädcher —— — — — Dad und Gas, ai Kleine Familie, billig. 2887 — : € 5 | nadm,. und 1572 N. Halited Ete von 4 Uhr 
tenfreis oder Verfanistalent fünnen , mariet, oder älterer Mann mit etwas! un rlar *28 Sbie Jean ** * N. Halſted Sir. yandarieben eine Cpeaialttät u > nad, bid 8:30 abends, am Conntag don 9 
\ * 7 970 N $ Yale ! Hatisarheil, fein wafben:; guter Yobn md als | mn — — — | \ { ine Spe4 “L sofortige Fer] vi 1 Uber nachm. zhoͤne: Diver 8134, 
$100 und mehr Die Woche verdienen | Erfahrung. 1259 N. 6 art Str. De sehn, geniton, 2425 Kodzte Vlbd. Tel.) Zur vermieten: 6 belle, reine Zimmer, Gas, |, dienung. 9_D. Elone & Co, Ill Welt . Vbone Ich 16ap*£ 
ohne Berufsitörung. Sodbezahlte Le: | — —— — Für leichte Arbeit in den fol Abann 744 4nolwa XBaͤdewanneu.ſ. w., 312.00. 3788 Mexrean Ave. Wafhing:on Str. Tel. Main 1665. 23x — — — — —Bv Yıumenfobl, weltlider, Graie.. 1.00 —1.25 
bensitellung ipäterbin, wenn erwünicht. | _ Perlangt: Gutcher; guter Kon, 7: 36 genden Kaufmanus w ee ——— Telephon: Monroe 6830. Dr. Hugo Nadam, beutfgröfrerreihifbe| dc wylıdıtan. Wealen ii ne 


| 
\ j ‚ H.| _ | x Teriani Yraut zum walden jeden Montan. | ——— ei mn name nun sn nen Fe A ame | „on 
Schreiben Sie um Anstunft an 3. 1472 | 3. Aſhtand Ave. ven» Depyarımenis, 9020 Su dass al ( \ a z. Zollet, Rosa, S12. : " ae Nehttanmalt und öffentlicher : do., heimiſcher, Zutend.... 
{ 
I 


Abendpoit ——  — — _— — — — ——— Kaufs- and Verkanfsongebote | Ale Gerinisfagen, CL Wels Norty Avenue, | Eüpntate uven 
3 \ | erlangt: Reinlicer funger — „Zerlangt: Voaſchtrau. 1010 . Central Bart N 5 dimido | (Mnzeinen unter diefer Ylubrit t4c die Veile) | —— — — er Be 
Rerlangt: Männer, um Maſchinerie als Saloon Borter. 541 W. Lake Str. | Jewelry, Spielſachen Avenue. —— —— — — — er | Borrfheninarifcher Advolat, Nollcor und!“ do. der Sukı... 
RE WE ‚ A BEER — — * a see ee 88 mieten IsBdimmer Sront-Klat, Vrickge— m at Wint * rt ; a} ° a ee 
zm reinigen und abzuwiidhen; Erfah: | —idtosgen, Gandied, Mellemwaren miete stone‘ u Farmer hat Winterfartoffeln zu ber= | Notar: prafitziert {m allen Gerichten. Offen 


1.9 era: at: Mädchen, Tür altgemeine Hausarz) Hände. 1503 Wieland Eir,, nabe Wells tr, ei JEN? 9 { = s z Kraut, beimisches, Cafe. euren. 
Noliond, Leit in feiner Familic, 5200 Prairie dene, | und Nostb be. ——— Hr faufen. John Schultz, 2803 W. —I Abends u. Sonntags. Vitte voräufprecheit. stürbiß, Der Vuſhel.......... 


rung nicht nötig; innere Arbeit; guter Verlangt: Mann, um einfpännigen | Jardwar Shwart, 2IIZN.Elark Etr, Tel, Diverfen 31HR 


‚| Nteerreing, 12 Auurzeln. use. 
ims*X 


Paſtinalen, die Kiſte.......... 
ET RO 
Bererfilie, Dugend Bündel... 
Hieffer, Xoiva, Bufbel... 
do., Slorida, Crate. . . . . 
do, Louifiana, Hamper..... 
Pilze, Winnelota, Schachtel.. 
Radieschen, 100 Bündel... ... 
Roſenkohl, das Quart. ......... 
Rüben, 100 een 
DO WE lsseeuazeraennenen 
Salul, Kupt— 
Ne BEE, BER anne 
S 1 
Endivien, die Kiſte ....... 
Blaͤttſfalat, große Kiſte...... 
Schalotlen, das Faß. .4 
Schnitibohnen, arüne, Hamper 
do., der Korb 
do. gelbe, Hamper. 


erfics Apartment, modinE | re in . Sir. Telephon Garfield 4819. 


26, 
Lohn bezahlt. Sofort nachzuiranen bei | Wagen zu fahren und in Werfitatt zu | g — 
M. J. Kittredge & Co., 824 W. Superior arbeiten. 570 W. volt Str. Goods, Stationerv, Serlangt: Diäpaen für ee Handars | 4315-17 Mobalvt Etr., nahe Eipbozien ae] 
St 5 BE eins a — 4— Unterzeus und Strümpfe it: auter ohn nd gut € deim 3025 Dido ! t inf e 
Straße. 3 Q n vie, u & On 5 Kaufe alle alten Fin tigen gühne u. Zahn 
— — a er > it: Zuverläfii Dann ls Kleideritoffe nnd — — Ben. SmobImE — — — | nebiffe, auch Goldzätne, Srüden, fowie jerbr, | Billard und Podet Tiſche 
zer 8 S er af e ger ; - sen Hu derfaufen: 43immer Cottage mit Mttic) Ihe Victoria, 143 N. Mabafd Av 200, | Ar ter dief m b it 14c dt it 
Verlangt: Wurft-Stopfer; bober | Yorrer. 17 W. Divifion Str. dimi iden, Damen⸗Coals und Berlangt: Weitere Frau oder Frau mitsiind, ent. ‚dalbem der Land (grober Merdefiall).| — ouia, 143 Dt. Zuabafo “ine, Ss ns — — — 
Des | nit : fir ei rt 3 Ehepaar Daushal · — — — 
Lohn. — —— ae ————— ımd Model 


932 W. 38. Place. euopune Verlangt: Guter ſtetiger Feuermann; JJJ— — —9 


didoſaſon 


— — — — — mn — —— — 


r . 2 “a ermieten: Bi ad, "43 at “ 2 ; , n 2 
guter Lohn. ‚Superior Ganning 6». Gitter Anfangsiodn wird bezahlt, und fonmobt Moscor Eir. nahe Klncoin Cir, und Yaulna Möbel, Hanegeräte u. |. w. en, Ahle Ce Im er 
Berlangt: Holzarbeiter und Möscl- 1244 W. Tivijion Str. dimido liberole Lohnerhöhung erfolat, ſobald Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 91 Str. Hochbabnſtation. ſomodt (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1U4e die Belle) 023 ©, Wabafh ve, 2Öot*X 
r 5 —— —e — Anpalfım ur Arbeit erkennbar ilt. Hyde Kar Apı a ET ag ne e —— —— rennen 
ihreiner an Automobile Winter TIP; | ar,ganat: Helfer an Galed, 1971 Roi! p a Ben | Shde Part Blvd., nahe EINS, 1. a Su bermieten: Bier Simmer, mit allen De) gr verkaufen: Stüchenofen biltig, 2125 Wave- 
böchfter Lohr md ftetige Arbeit. Lawder, | Salied Sir. j ER — IE ——umodi nuemlicteiten, 1. Floor; 810 monatlich. 3711| Iand Ave, 


» — ñ —— X nö c ir Sand, | Ev. Halited Sir. 3novp rwæe 
69. und State Str. Di een — — | ‚cemporuüure i Gefucht: Frau in Älteren Jahren für Haut WR BERN: a an = Su | u gun en ” Börde An irun e 
.— —ñ ⸗— — — Verlangt: Aelterer Mann, 5 stellungen ı balt; 2 Kinder, Ir md Sjährig; autes Heim Zu derlaufen: Neuer Hreizofen, Sodofen und 


= 4 „= 2 , Z., u bermieten: 5 und 6 Zimmer, mode rn, | sasor vottbillie 625 Larrab S 
Berlangt: Klempner; guter Lohn für wagt machen — 0840 S. tt, | eben sräddhen und 5 ER a ung n00T &s —————— Corner Flats, $15 umd IT 2640 N. Mo,  9e fen, fpottbillig. 1625 zu | 
E * ww Wentw th dimi ww. 2 ne a. en . NOTE 9 SbUtal zo, ’ 0 . —E 
Leute mit Eee an Luftröhren⸗ | —— —— ⸗ a ee b dir ba ei Tage oder Stunden-Arbeit Telephon: Proſpect 8688 din | € II El, Tel, Muftin 7760, — - Sändler ——9 Chicago, den 5. November 1918. do., geibe beimilch, der Rod 
Mrbeit. 216 aſhtenaw Avenue. nn — ——————— — fi ER ber Bianeli — — — —— = E ä en v., c 
. . 5 Verlangt: Bartender mit Referenzen: nur wũnſche Bormitlagas oder Nachmit,; en : an Dr bermieten: Kaden und Bimmer, $15 nıos a 2 | 5 Mari 5 ? ı Schiwargwurg, das Dukend.. 
BirontK | ein — — Mann braucht vorzuſprechen. togs, —— nad Belieben, Zerlangt: Sausbälterin in den fünfsiner | vario, Großes, behes SementsAnfenient; für | Moͤbel sie derfaufen, Großer Verkauf von!) Sämtliche Vörfen des Landes ı sin. ae Er. 
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L * * — n q an . * tl N, m Sellerie, chigan 
— — — kbduter Lobn. Lorzuſprehen um 7 Uhr Abende daprenz Jeichte Arbeit. 1830 North Woun irgend ein Gefhäft paffend. 3711 Co. Halten |Drfen, Nugs und Möbeln, 1389 Milwanfee | do 5 i 


— „ Cafe 
Perlangt: Bolfterer und Trimmers | 1455 Yarıy Mur, — DE SDR dimido | Straße, Smodim& | Avenue, inoiw& Jind Hente der Wahl wegen ge- | v0 Hab Bale 


— — — — — — — — — — — — Zellerichaut, Gair. we 


DE Canvas und Automobile Winter Verlangt: Mann für leichte Nastarsckt; ine feltene Gelegendeit für chraci- | Hei —— unt men = 2. hans Für) But vermieten: 6-Bimmer Wohnung, nei dc, | _@eyt unfer Lager von nenen und gebraudıe n ſchloſſen. Selletiewuraeln, vundel...... 
Zope; höhriter Yohn und ftetige Arbeit. | mr verıtenen Dampfteiiel zu selorgen. ir sine Mrbeiterinien, die Leine vorberine (2üites, exitflaffines Noomingboufs; muß Ze= | foriert, 1840 Yarling Eir,; Miete $15, Nähe Möbeln, Svart Geld in Werier Wros. Furnuure — —— 
g d 69. und State Str. dirmido | Tre be "Sshn franz. 9 a 3 and olv : * * REN EEE —* ine WS b- nben verlteben:. nur ſolche ohne —— 1646 Larrabe e Sir, Core, fomodi | Shop, 2291 Lincoln Yive, Tel. Lincn 1377 . B3 — Sauafd, dus Turm. er 

am *— 69. un * UT DER SIR RERUE, D. a veſchäfts Kennmiſſe beſiben. welche gutes, ſtetiges Heim wünſcht, braucht — ————— lhe vo ukten⸗ orſe. | do., der Aufdel, 


soo 
222 
— 


— — —— — — — dimi * An cams seen > Ayn Isa 04 244 ar . DEREN 
a a a. i = nz —E Viele Mädchen und Frauen haben raſch vorazuſprechen. 32604 Ellis Avoe. Zu vermie ten: Schöne kleine Wohnung, 21% Tomaten, Lug, Californ ia. 
Berlangt: Selfer für Spippingrosu. | : 2 * — — — — — — — — — WMennmonce Str. ein Block vom Lincoln Vart: ne |. j 3 


22 
m = 


1 
Gıct 


x ‘ Serlanat: Ein älterer nüchterner Mann Fortſchrilte gemacht durch die Ausbil— Verlaängt: Mädchen ſür Haus ne | Miiete Nüberes 10465 L ce < 2 Fi i hüh 1 bo.. Biclige, Die alte 
Biene Saufage Co, 1215 S. Halfte |. iiete Nawtarbeit; gutes Heim für 3n| dung. die fie bier erhalten babe | „gerinmet; Mäsden für Sausarbeit; Ileine ne | Diele $10. SNüberes 1040 — —— RER, mufitaliſche Inſtrumente na ._— un» jange Sun, Sing, DE N „der Buibel.. 
Straü nodimi richtigen Manıı, Hund Stel Nigi 6 ie Nice ' PORN Zamitie. 40 Waſhine arl — | ’ 2 iſte 
Straße. u | —* igen at ! unlel Hotel R dim ido —ñ — — — — (CAnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Veile) ſin in die Höhe gegangen; u beimifhe, 100 Ri: 1del.. 


S. Elinton Str Ede Adams, 2 un z a 
Er er Be — — — — u vermieten: Selle Wohnungen, drei 1b | ———————m—m — — * iſt, wie die Händler ſagen, wer zulan —* bein, beimifche, Cal. ..... 
_ Verlangt: Trüte Hand an Gates; | Berlangt: { fi) ans Baus er | »Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausar- | vier immer mit Bad, 34054 %, Clart Etr.,| $195 faufen mein "3700 88 Aoten Spieler i 9 ! g 1 ann z 


I) Hau 


Pr : ( : - u i In r : sat! s | do, Seliforniiche, weibe, End 
Tagarbeit. Henrici's Neitanrant, 67°. | nerum nu u maocıı. 3 hadaı fragen Ai: ! — re Er | beit; Tein Wagen und Witgeln; Leine Fra: | Kaufmann, XTelepbon: Wellington 8265. * Plano, Mufit und Vant eingeſchloſfen; Spieler bekommen. Butter, das Pfund im F 


Se r doebuck miu⸗ DET more Dit ms | ; J J t offe 
Randolph Str. modi | Ihen 10 und 13 br ber, und 3 Bis 5 übt Roebuda milie., 6235 Senmore pe, dimido iſt ſo gut wie nen und muß ſofort verlauft Engroshandel auf 59 Cents; Gier! a, Etat3 en Glarf &tr.) 


Bee x a = mn a nn — werden; nehme 825 bar und Neit in 316.00 
— — — een U DB. D, & ’ 33T x ra “ dimi SAamarn e y DATEIEN uni ni * * X 
PUPPE tee am, C. Dite, 1937 karı laber __ m Homan Bibe, und Arthington Stret erlangt: Mädchen für allgemeine Hanzar Zimmer und Board monatliden Asahlungen. Worzufprehen: | DAS Dupend auf 58 Eents: da fann ie greife gelten nur bei Abnahme bam 
Verlangt: Tanf-Mann. Pinelzer reianat> Sumne im Mäderei 95, 9 Chi 3942, Weſt 260. Strabe ei; drei in Familie; Jeine Sonn:agsarbeit. „ 1604 Weſt Madilon Etr., Ede — Ylvd,, & feicht & w Wagsoniadungen.) 
& Son, 3115 S. Salited = fonmo | ‚ago Me, er 1113 Milranfee Mdenite, ! 4950 ©, Nibland Ave, 2, Flat. (Minzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) | im Baden; offen Abends bis 9 Ubr, man fich leicht ausrechnen, mas IM minneiotn umd Daloiacree- 1.05 —1.86 


„2 % 
a5 


: ’ | ö Een ne — en — — er 1novuwæe ed A ir be |xzisconfin White ereseaeuneee 1.50 —1.8Ö 
u fanat: Jun er Rutdher unt beim! 8 er * ae 2g= | BR Rerlanat: Frau oder Mädchen für Kücen Hu vermieten: Helles Schlafzimmer; heißes —— — — Kleinhande em Käufer dafür 
erlang 8 “ — erlangt; Stallmann fü arbeit, 102 arbeit und bei der Hausarbeit zu belfen, ven | Waller. $1.50. 807 MW. North Ave, Zu verlaufen: $65 nehmen $250 Größe Abo: | rechnet wird. Kartoffeln ſind noch 6G t . d m hi l x 
Wurſtmnachen zu helfen. 2937 Belmont EDER e a — 9 bis 2, 740 M, Kandolph tr, JJ — — —— — — hograph. Diamantnadel =. Necoids,. 2206 d t, % t bi etrei e, e u, O ei, 
Avenue. modimi | Serfangt: Arceiter für Cumber Marb: aufer eos | MR: bermieten: Soon möblierte Hausbal-| School Str,, Ede Lcaditt, 1. Apt, a unberänder och Hat die Zufuhr | Varpreiſe). 
—————— EEE Fe a rn a Pure WER . SubtwEi BVerlangt: Nahtlöhin 48 N, Mellz tr, ‚ lung und einzelne Simmer, 2107 N. Clart Str. — — — 1 — — Weizen — 

F Ve ia t: Ei 7 iten a a ee an ann Ei > 1 und 17 - — . ——— he; S— — — ER Wen. ä Telephon Lincoln : 231, ö di—ja} _Phonograph: $12 Laufen meine Wictor Size | etwas nachgelaffen, was der Kon— Nr. 1, rot... 

i eriang! ijenarbe u BT En En ıbe en — -. Bu | Serlanat: Sunge Frau für leichte Kliiener — — — ee | Janitor, 102 N: ori) Ave, diami } | fument gewöhnlich an höheren Prei- sr, 2, 
2512 3. Clart Str. kei * pr, nahe Paulina Dr ı beit; Lohn zu m Anfang 812 Die Node, Kranı Zu ver mieten: Schönes Zimmer mit leider | ———— —— — — — — 


Mr: 
— * * 21 na 7 ty Eharl — —— 128 2, State Etrabe, ſomodi Glofet, alle Bequemlichteiten bei alleiniiebens Phonograph, zum Einfaufspreis, Records | jen zu verſpüren bekommt. Die Ar hart. ....... 
erlangt: Ein Feuermann und ein Treib⸗ ZRu Pag > A — - — — Per Bra, an auftändigen Serem, 2222 2, | doppelfeitig, Göc, 1501 Yarrabee Eir. | Steifipreife find nur wenig ver⸗ Fr Re 

ansmann. gute Vezablung, Board ud Am | 2 — Se u 5 BRD Sıllman'a ' Berlangt: Haus snälterta für Heine Ramilie: | Halited Ztr,, 3. Flat. | 2d0f, didofa* | 
im Hauſe: *terige Siellung. »ie Ill: | torter, mh auch — J— bert = . E I autes Heint. 3334 W. North Ave. 3008 108 | —ñ —ñ — — —— — — — — — nbert. 
naufee «lewased vder Norihwertern big &) gan EEE RER OR riend en  _ ö — — — — — . 30 vermieten: Möblierte Zimmer nabe Hoch: | „re 505 für [hönes Kimball Upriabt $iano; ;j® . 20.3 s 
Sorcit. Calvsri HSloral Co., Yale Yor -eft, Zul — * u * SEE im 0 9— Verlangt: Frauen für Reinmachen 2 ıngt: Baden oder Frau mit Kind für! Dabır, $1.25 ınıd $1.50, 1515 Larrabee Ctr, | $5 monatlih, Bei Grob, 5081 Proadwan. | Die folgenden Breiie gelten ir den 


ee a wetiwã Berlangt: Zweite Hand Yürer an Cales nd 1) Abfteuben, Tagerbeit, jowie Schen: | Hausarbeit; guter Lohn, gute Sieile, 442 Et, | —— — ——— nopz2w Großhandel. Beim Einkauf kleinerer — 


u s Birch z — — James Place. 2nop twæx Vermiete möblierte immer, einzelne mb | — en di 2 2 
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zu weniger als heutigen Fabrifpreiien offeriert. 
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in weiß, elfenbei nfarbig 
tängen.. Wir baben fie in 
für jch 


einer Corte; 
bis 3 Yard % 
tien eingeteilt und fie morgen 
markiert. 


Partie Nr. ?— 
City ee einen. 
prächtige Rartie von 
Mujtern, per Paar... 


2** 7* MEER ” —X +. *2* 


Chroniſche 


75 bis 83 Sion | 
199: 


22 


Leiden behandelt. 


Wenn es Euch nicht glückte, Heilung Enrer Leiden 
zu erlangen, ſprecht vor und laßt Ench koſtenfrei un— 
terſuchen und hörtmeine Anſicht 
Ich habe vieljährige Erfahrung als Arzt und Opera- 
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en 

Biel Anklang findet das franzd- 
fifche Theater. ES bezahlt jich troß- 
| bem noch weniger als daS beutj 
in Chicego. 


02 


ee, 


—— — 


ER) 
** 


* 


en 


” 
* 


+ ** 


* 


* 


* 
* 


” 
2 


. 
er 


* 
3* 


Mounted 6 safje- 
role, jhwer, durd 
brochener veſun 
nickelplattirt. Rah— 
men, 3:Drt, innen 
weißer feuterieiter 


Einſab u. 1.59 


el 


Sechſter Floor. 
Kraemer ertta ſchwe— 
er CharcoalBlech Waſch⸗ 
16-Un;. Sir ior 


.. 3.29 


won 
** 


* 


heit etwas zu ſehen, das ſie —— 
und den vielen anderen, die 

Franzöſiſch lernen, ihre recht be 4 
‚denen Kentniffe im Theater zu för— 
dern. Sie fpielen 


leſſel, 


—A — — — 


9,0 
ne 


* 
* 


* 


chais' Originalausgabe. Sehr amü— 
ſant. Entzückende Koſlüme und ganz 
einfache, aber darum eindrucksvolle 
Dekorationen. Die unvergleichliche 
Sprache und graziöſe Art der Schau— 


*, 
u 


— 
ee, 


* 
* 


DR) 
ae ee 


* 


Stimmung. Und dieſe längſt ver— 
klungene Zeit, in der die Liebe, die 
jetzt ſo wenig Zeit im Leben der jün— 
geren Menſchen einnimmt, im heite— 
ven Yändel’piel noch der Hauptinhalt! 


nt 
ale la ner 


RR) 
* 


* 


tes Weſt⸗ 
elet Itri “. 


Se 


Lists janit., emaill., Hopp. 
Braten pianne mit ® . mw R 
anne inne N. Celj-X 


bält 10 id. ee 9, 29: 


ten oder Vogel 


» 
ee: 


+ | Gegentoatt, wie dieſe 


ee 
een mit den roten goldligigen 
Käppis, die die Franzofen bier noch | 
immer tragen. 

Bertda Kalifh Hat fich für 
neue? Drama „Ihe Ribble he 
‘| drei unerhört fchöne Toiletten 

| Sady Duff Gordon machen laflen. | 
| Sie fpielt darin ein Brill: tes Stüdt. | 


tete 


* 
N 


von 


* 


Rußz Dfen: 
Bröbren, Kodöf It, 
$ Seiaöfen, Fur- 
naces u. Raud 
[7 fängen; wirfiam 
x wo Weichloblen 
cbran Int werden, 
5 Tfund Pe ıfet 


.... 


Batet, 


aus dem Dänifchen. 
Bäderet heißt im New VYork jetzt au 
„Danifh Butery. Das —* lem 
ſehr intereſſant. 
Gauner, der Mädchen 


iſ 


Alumino Del⸗Heiz; 
ofen, hält eine Gal 
lone Oel und hat7 
rauchloſen Brenner, 
regulärer 5.75 Wert, 


ſpeziell zu 


4.79 


* *2 
⁊ * 
- ... + * * + .. .. 


fungen ausübt. 
| erfchießt ſich ſchließlich. 


Eines feine 
Die Heldin! 


— — 
2 


Se 


“ 


galvanifierten ei 


2, 


* 


+ 


ehren € Szene die fompror ittierenden 
Briefe entreißt, findet die Ver—⸗ 
% | zeihung ihres Gatten in einer wort- 
loſen und deswegen eindrucksvolleren 
Szene. Man wird das Stück wohl 
auch in Chicago zu ſehen bekommen. 


re DET 


; | bie Teorie zu ihrem Necht kommen. 
| ch babe lange mit Emanuel Reis 
“Icher über die Gntmwidelung der 
Schaufpieltunft in deutfchen Landen 
und bier aefprochen. Er ift fo präch 


—— Mop —— 
6 Fun Trittleiter, , 


langen und ftarfeı 
it Shelf für Kübel, 


ff, 29c wert, “14e st. 50 Re 


xl 
sri 





‚100 Baar, | hier bleiben mußte, hat er berjucht, 


—— hat, obwohl er das Engliſche 

erſt kürzlich erlernt hat, mit „John 
der es uns er— 
erte zu offerie— 
Cable Net und 


| gemadht. © tritt nad) einer an Eh 


* an ibı, 
noch eiıre neue hohe Aufgabe heran, 
die er zu löfen feft entichloffen ift. | 

» ld er verfteht das Land. Verſleht, 

was fo mandem bier fremd geblies | 

|ben, dab in diefem jugendlichen, | 

ı manchmal naiven und faft findlichen | 

Weſen des Amerikaners eine große 


24 


und ecru; 
zwei große — 
nelle Räumung 


* 
IX) 


+ 
2 


* 


J 
* 


Partie Ar. 3 — 
Sion City Spitzengardi 
nen, feine Muſteraus 


$1.50 bis $7.50 


— 


*2*7* letter, J 


ER 7) 
— 


Hoffnung auf künſtleriſche Entwick— 
lung ſteckt. Verſteht, daß neben dem 
Materialismus des Landes ein tie— 
fer echter Idealismus beſteht, der 
ernſter Kunſt ſo ſehr zu Gute kom⸗ 
men wird, wie großer, 
ſtung auf anderen Gebieten. 

Reicher iſt der Vorkämpfer der re— 
| ‚ alifiifchen Schule in Deutfchland ge- 
Imefen. Der Shjaufpiele: mit bem | 
| leuchtenden Hangvollen Organ, ber | 
|e8 nie verwendete, wenn es nicht aus 
|ber Situation, die er darstellte, Tich 
ergeben bat. Aber defjen Flüftern 
leben fo —— 
iſt, wie das pathetiſche Toben des 
| Helden der alten Schule. Und der | 
| Menschen menfchlich daritellt, toie fie | 
ıSbfen und Hauptmann menschlich 
geſchildert haden. Bei Otto Braͤhm 

|bat er diefe Kunft viele Jahre fieg-| ; 
haft zum Durchbruch gebracht. Bei) 
| Reinhardt bat er Sie im Rahmen ber | 
mädtigen Bifionen des Mafjenbes | 
herrfchers zur Höhe erhoben, auf d ber | 
fie nun Steht. Und dennoch weiß; | 
Keicher, dat der Naturalismus nur | 
eine Uebergangszeit darfiellt. Hat! 
dies wiederholt ausgedrüdt. Hat in 
ihm 
natürlichen Verſchnörkelungen der 
alten Bühne geſucht und gefunden. 
Ohne zu vergeſſen, daß die Poeſie 
und die Romantik tiefeingewurzelte 
Bedürfniſſe der Menſchenfeele find, 


LA) 
rt 


(2 


9 


” * 
* 


und nervö 


und meinen Nat. 
und eindringlich 


—— * 

ige eleftro:medisintihe Behandlum zu 
ere Methoden berian u ER ent, und dur & 

on behütet worden find 

t find 

te eines erfahreiten und grü indlih aus 

Sonntags? 
10 Uhr Vormittags J 
bis 2 Uhr Nachm. 


TE — 


— ——— 


Aber eines iſt doch beim alten ge— Koll 
blieben. Das Theater Tpielt nad 


Ab⸗ 


voll und ganz finden müſſen, 
das Theater mehr ſein als ein 


9 


Neben der Praxis aber ſoll auch 


| 





bes Lebens war, fontraftiert mit ber | 
eintönig | 
grauen, horizoniblauen und olivdrab | 


Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den d. Noventber 1918. 


in der Kriegszeit gegangeı, das ilt 
au ihm fremd. Aber er glaubt nicht, 
daß die Entwidelung ‚dadurch me: 
fentlich beeinflußt werben kann. 
Naturgemäß mendet fi das Ge- 
präch der beutfchen Bühne in Ame- 
rifi zu. Der Meifter ift der Mei- 
nung, daß in Hinkunft va8 deutfche 
Iheater in Amerifa eine andere 
Stellung einnehmen muß, als bi3- 
her. Nur das allerbefte, das beut- 


He | jches Schrifttum hervorgebracht hat, 
Aber e3 gibt ben bie | pon den ganz großen Darftellern ge 
len franzöfifchen Offizieren Gelegen= | fegentlich geboten. So etwa, wie vor 


Jahren geplant war in jeder Epiel- 
zeit einige Wochen mit @iner hervor: 
tragenden Wandertruppe in dem ber= 
T&tedenen Städten zu fpielen. Ein 


dort jeht Die) wirklich auf der Höhe ftehendes The- 
„Hochzeit des Figaro“ in Beaumarz | ater, ohne die Art der Provinz, ift 


ohne äußere finanzielle Hilfe nicht 
möglich, jelbit wenn es fein ftändi- 
ges Publitum hätte, für das zu mes 
nige dauernd zu gewinnen Tind. 


3:. den großen Schmwierigfeiten der 
fpleler' verjeht orbenitid) In Barkfer | Erutiane Bikne ie Meet 


deutfchen Bühne in Amerika rechnet 


\er auch die bebeutende Steigerung der | tel einzufchränten, 
Honorare 


da3 


“ 


in Deutjchland, die 
amerifanifche Feld nicht mehr 
außerordentlich gewinnbringend 
ſcheinen läßt. 
Ueber ſeine Auffaſſung Shakeſpear— 
ſcher Rollen, namentlich des Ham— 
let, ſpricht Reicher. Er ſieht die Fi⸗ 


— oft anders und ſpielt ſie an— 


ders, als es landläufög iſt. 
ein | Die logiſche Entwicklung, ſo wie ſie 
„| Shafefpeare 


bei | 


‚| Die Autoren behaupten, die bee’! ft | 


Die Wiener ! 
ch eine der großen Forderungen 


‚| Seit die der Naturalismus mit fig | 


Ein dämonifcher | 
auz reichen |, 


Kreifen verführt und dann Erpref- je 


3 Stüdes, die ihm in einer pracht | 10 d 





Er ſucht 


in unvergleichlicher 
Weiſe gegeben, ſo wie ſie Ibſen im— 
mer zu geben trachtet. Nur ſie hat 
auf der Bühne ihr volles Recht. Die 
Logik des Stückes, die Logik der 
ſchauſpieleriſchen Aftion. Das ilt 
ber 


gebracht hat. 


Dat diefer Denker der Bühne x 


Innerften Mejen ein beiterer und fro= 
efelligteit geneigter Künftler ift, 
darf nicht wunder nehmen. Er hat 
gen und rinnerungen, daß e3 ſehr 
ſchade wäre, wenn 
Und man ſcheidet von ihm mit — 
Vollgefühl, einem ganzen Mann b 

gegnet zu ſein. Darum ſieht er =. 


bie Greigniffe der Welt in jo klarem 


Lichte. Verftändnispoller und mit 
einer Hoffuungsfreudigfeit, dad aud) | 
das deutfche Volf, dem er fo viel! 
Herrliche gegeben hat aus der jchine: | 


ren Schule des Leides, durch die ed 
jet muß, zu neuen Höhen freier | 
“tig menfhlih. So natürlich in fei- Entwidlung empor fteigen wird. Aus | 
Iner überragenden Intelligenz und mittelalterlichen Ueberreſten heraus 
einfachen Art, wie feine Kunft eg im= | in eine echte Moderne, in ber auch ſei- 
mer war. Er fam hierher, als der ne geliebte Schaufpielfunft zu jener | 
Krieg ausgebrochen war und, da a 


freien Entfaltung fommen mird, die 
fie jhon um des Anteil millen ver=- 


dient, den die Bühne an ber Vorbe- 
reitung und Ein,ührung der neuen | 


| | Zeit genommen hat. | 


| Gabriel Bordmann“ tiefen Eindrud | 


Ken und Erfolgen reichen Laufbahn | 
der nicht zu alterı Tcheint, | 


ben? 


ernfter Reis) zn 
Kreiſe. 
gern 


Produktenbörſe. 
die im Grunde ihres Herzens wohl 


tend, 
| jede fich bietende, ſcheinbar aünftige) 


Gelegenheit in großemllmfange bazu | wurde am Samdtag bei Börfenfchtuß | ? 
in Chicago mit 1,1514 Dollars, um Fi 


| bes Zuftanbefommens bet erwarte- |< 
|ten großen meltgefchichtlichen Ereig- 


| (Kür die „Abendyolt*.) * 


Die Marktlage. 
Von F. F. Matenaers. 


Wie wird es in der neuen Welt, | 
im neuen $eitalter, Das nun ans| 
hebt, zugehen? Wie werben bie not= 
mendigen großen Reformen im es 
Tchäftsleben und im Finanzweſen, 


im Handel und Verkehr ich vollzies 


Wie ein Alp legt fich da3 Be- | 


| mußtlein von etiwas tommenbem | 


| Großen, das dem Einzelnen Gutes! R 
oder Böfes bringen mag, lähmend|auf den armen im Lande vorhan: |# 


auf das Denfen und Handeln meiter 

Ein banges, zagendes Zö— | 
und Zurüchalten macht Fid) | 
immer mehr geltend, Unruhe und, 
nerböfe Ungemwißheit zerftören mehr! 
und mehr die Lebhaftiafeit im Ges=| 
Ihäft. Das gilt fomohl für Die 
Aktien» wie namentlich aud) für bie 
Geitend folder, 


; | faufen möchten, macht ſich mehr und 
mehr eine zögernde Nachfrage 


gel⸗ 


während im Terminhandel 


benützt wird, zu verkaufen. So iſt 
für die verfloſſene Woche ganz im| 


| allgemeinen wieder ein ftarfer Rüd- Woche, notiert; 


| gang der. Getreidepreile zu berzeich- 
Diefer Lauf der Dinge weit bei- 
nahe auf eine Panik im Augenblide | 


niffe hin. Es kann deshalb im ges) 


1 Preisſtürze 
iel zu geben aus Lebenserfahrun-⸗ 


es anders wäre. 


In.üffe, 
!Menfch zu jagen vermag, warn diefe 
Neuetablierung auf niedrigerer Preis⸗ 
baſis zur — werden wird. 


nen im Staate Illindis. 


den, jedes Getreidekörnchen der dies— 
jährigen Ernte dringend benötigt 
werden wird; und daß deshalb gar 
feine Berechtigung für die Annahme 
beſteht, daß der Friedensſchluß nie— 
drigere Getreidepreiſe im Gefolge 
haben müſſe. Die Intereſſenten 
auf dem Lande bilden unſeres Er— 
achtens aber einen ſo bedeutſamen 
Faktor im amerikaniſchen Getreide— 
handel, daß ihre geſchilderte Stel— 
lungnahme gegebenen Falles in ho— 
hem Grade ausgleichend wirken wird. 
Die Auffaſſung, daß der Friede 
unmöglich auch mit einem Schlage 
die Nahrungs- und Futtermittel— 
tnappheit aus derWelt ſchaffen kann, 
wird auch von der Bundesnahrungs— 
mittelverwaltungsbehörde in allen 
ihren Bekanntmachungen und bei 
jeder ſich ſonſt bietenden Gelegenheit 
hervorgehoben. Das amerikaniſche 
Volk wird immer und immer wie— 
der aufgefordert, ökonomiſch zu ver⸗ 
fahren und ſich im 
der Nahrungs— 
wo 
immer möglich geweſen iſt. 
Bundesnahrungsmittelvermwal: 


eö 
Die 


x: | tungsbehörbe macht wiederholt da- 


rauf aufmerffam, daß wir im lau- 


fenden Wirtfchaftsjahre 11,800,000 
| Tonnen Nahrungsmittel iiber Meer 
Ina) Europa abgeben müffen, und! 


daß mir uns meiterhin verpflichtet 
haben, nächjtes Jahr fogar 17,550,: 


1000 Tonnen zu liefern, während wir 
| früher normaler Meife nur 


durch⸗ 
ſchnittlich 5,553,000 Tonnen das 
Jahr an Europa abgaben. Man 
weiß eben ganz genau, daß es viele, 
viele Monate Zeit erfordert, die 
Kulturmwelt wieder in ein eihiger: 
maßen wirtfchaftliches Gleichgewicht 
zu N ae 

Mas fchließlich an der Getreide- 
börfe felbjt die allgemeine Stimmung 
anbetrifft, jo ift diefelbe geteilt. Die | 
eine Seite glaubt, daß durch bie] 
der jüngjten Zeit bie) 
durch einen Frieden bedingten neuen 
Verhältnifie genügend disfontiert | 
feien, während die andere Seite un- 
jentwegt die Anficht vertritt, daß 
eine bollftändige Neugertaltung ber 
Verbältniffe auf einer viel niedrige- 
ren Preisbafis fon bald erfolgen 
Es iſt nur ſchade, daß kein 


* * 

Die Maishänbler führen jtarte 
Klage über den Mangel an Fracht: 
| magen, namentlich auf den Eifenbah- 
Nicht nur 
|die Weizenzufuhr aus den Landbe— 
zirken, ſondern auch die Maiszufuhr | 
mweilt für die verfloffene Woche 
ftarfes Zurüdgehen auf. Gie blieb 
mit insgefamt nur 4,093,000 Bu— 
‚Thel& um 395,000 Bufhels hinter der 
Zufuhr ber boraufgegangenen Woche | 


zurüd, war damit aber immer noch | 
= | um 2,669,000 Bufhels größer als in/f 


F 


der entfpreche nden Woche bes vorigen | 
Jahres. E83 verlautet aber, daß 
die Bundesnahrungsmittelvermwal- 
Itung&behörbe felbit das allergrößte 
Gewicht darauf lege, daf; die Vor— 
Iräte der alten Maisernte jet mög: 
ichit jehnell in den Handel fümen, 
und daß Tie deshalb Stark 


| hörde auf die Bereititellung großer 
Mengen Frahimagen im Maisgürtel 
dringe. 


denen Maisvorräte wurden amtlich 
auf 106 Millionen Buſhels ge— 
ſchattt. die größten überlaufenden 
Vorräte ſeit 1913. 

Der Maishanbel felbft fpielte ſich 
während der verflojfenen Woche an | 
der Ehicagoer Börfe 
Iofale Affäre ab. In der Haupt: 
fache wurden jeitend der verjchieden- 
ten Leute zahlreiche größere und 
kleinere Bolten zum Verkauf gebracht. 
Somohl die Baar- wie die Termin- 
preife für Maiß gingen gang bes] 
trächtlich herab. 


101/4c niedriger für den Verlauf der 


1 ‚31 

Sttobermais fchied im Verlauf de 
Woche ganz aus dem Miırkte, un 
dafür tr.t Januarmais ein, der at 
Samstag zwifchen 1,13 und 1,1534 
Dollars. rangiert. Am geitrigen 


Dollars, um 814c niebriger. | 
t 
dD| 
n 


⸗ 


Verbrauch 


und mie) 


| y 
bei | | — 
der Bunbeseifenbahnverialtungsbes | 
I 4 


Die zum 1. November nod) | 


als eine rein J 


Novembermais 'P 


Dezembermais mit 


nur die Loslöfung bon den une) 


die auf der Bühne ihre me re 


m F 3 
genwärtigen Augenblicke bei allen! pre eng banken gar 
| Transaktionen, wir betonen das hier) 
| nochmals mit allem Nachdruck, nur 
| zur allergrößten Vorfiht geraten 

| werden. Gleichzeitig miüjfen wir 2 2 * 

aber auch hervorheben, daß im) * * E | 
Grunde genommen, alfo nad den! 


| tatfächlichen Faktoren beurteilt, gar 


verfloſſenen Woche 


| 
| 
J 
J 
| 
| 


Die Regierung kaufte wahrend ber | 4F 
ungewöhnlich | 
oroße Poften Hafer auf, und zwar |" 


-Koupon- Tag- 


Bojitiv Feine Roft-, 


Koupon 
Sturm: Gummifchuhe für Damen 
—- mittelhohe Mbjäte, gutes Gum: 


mi, ſpeziell am 

Mittwoch, mit 

dieſem Koupon, 
verkauft zu 


Weihnachtspakete 
für Soldaten 


Die offizielle 
| Schadhtel wird bier 
J gegzeigt, mit vielen 
‘RK bübfhen NKombina= 
tionen von nütlichen 
Geſchenlken gefüllt. 
Volle Information 
inbetreff aller Ein- 
zelbeiten frei. 

Buro auf d. Haupt⸗ 
floor (beide Lüden). 


J Koupon 

— Unionſuits für Da— 
| AN men,fließgefütt. Ric 
| feite, hoher od. hollän= 
difcher Hals, Knöchel— 


länge, nur mit nit 890 


Koupon zu. 
Koupon 


Waift Union units für 
Kinder — haben veritärtte 
Bands bon febr weichem 
woll. farb. Garrt, ſchwer 
acnug für das Talteite 


Wetter, Tpes. s1. 15 


mit diefem 
Ktoubon, zu.. 
Koupon 
Veihe Männer-Häte — 
Nüumung unferer anae 
brochenen Partien hochfei— 
ner Filzhüte, populäre 
Formen, wert bis 88, mit 
diefem Nous 
| bon die Aus: 
wahl zu 


27 


* 


gut 


E 


4-fad) genähte Teppichbe- 


Koupon 
4 Männer = Arbeits- 
IR bemden, echter Blue 
Bell Ehambray; echt: 
farb., Or. 14—17,— 


mit dieſem $1 00 
o 


Stoupon.. 
J Koupon 
'B 
| 


36 


jen, gutes Be: 
'R 1 jenforn — mit 


J ur diejem Koupon, 


ein —3 


Koupon 


Waſchkleider für Kinder, 
aus Chambray u. Ging— 
ham, ein Sortiment von 
Faſſons, Größen 2—6 
Jahre, gute Werte mt 


sten ou HL.IY 


Diefem Kous 

Du Reina 
Koupon 

Geſtrickte Damenun— 

terröcke, volle Größe, 

grau u. roſa, roſa u. 

blau, Knopflochrand 


81.25 Wt., 05€ 


mit Noupon.. 


woll. 


bis 


Zwirn, 
we 


mit 


Koupon 


Mäntel für lorpulente 
Damen, aus Furter, 
Broadcloth, Kerſey und 
wollenem Velour gemacht, 
ganz gefüttert, wert bis zu 


835.00 — 519.95 


mit Roıt» 
pon zu.. 
Konpon 

Su ts f. korpulente Da⸗ 
men, Räumung aller Ex⸗ 
tragrößen Serge- u. Bu— 
rella Suits Geidefuiter; 
bicle u. und fchivarz- 


59,95 


wert — "mit 
Konpon 


Stoupon äu.. 
Kiddie Cars ſo 
wie 


mm 


zu 


81.50 
dieſem Kou 
zu 


69c 


ıIchloß in Chicago Novembermais mit | N 
1,1534 Dollars, Dezembermais mit 
1,1334 Dollars und Sanuarmais | 
mit 1,1434 Dollars, | Ki 


Disc Ri 
für 


u: Nitth Jo mit 
ſem Koupon zu 


weich 
Sorte 
die Yard 
ee 


—ñN — 


— | 
AT PAULINA ST. @ a 


Koupon 


Mittelichwere ge— 
ripptb Männer-Unions 
fuits mit tweicher Nüd- 
ſeite. 
dauerhaft, 
m. Koupon 


Koupon 


6 h if fon Velvetcen, 
Zoll 
Farbenauswahl, 
ſchränkte 
mit Kou— 
pon, Yd. 


Konpon 


Nahtloſe Bettlaten, aus 
ſchwer. 
volle Größ 
waſchen iR vor; züglich — 
$2.00 we tt, 
Geconds 
En Koupon 


Koupon 


Ungebl. Sheeting — 
Zoll breit, 


Koupon 


Kleider 
Damen, 
Mobair, 
Taffetas, 
$97.: 
Koupon— 
——— zu 


Koupon 


%. D. Klug's Maihinen 


Nummern, sc Corte — (6 
Enrulen an jeden Runden), 
Koupon 
Spulen für 


Koupon 


Sunfpine 
Cleaner und biele andere 


25c gut belannte Marlen; 
2 
stumden);, 
Koudon die 
Flaſche für 


Kouplon 
Große 
Scheeren, 
verſchied. 
50€ 
Koupon, 


Jim Dandy 
Werte 


Sp ve chmaſchinen 
fpesiell f. 
die: 


Phone- oder E. DO. D.-Veitellungen werden ausgeführt. 


Konpon 


Slippers für Männer — nus guter 
Qual. Blans: 
fet Fila, mit 
ſchweren Fila 
Sohlen — in 
v erſchiedenen 
Entwürfen u. 
Farben; Be 
wert, m. die» 
ſem Koupon, 
das Paar zu 


Koupon 
Sturm-Gummiſchuhe 
für Miſſes u. Kinder, 
extra gute Sorte — 
Mittwoch, das Paar, 
mit dieſem Kou 

pon, 


Doppelte 
„S. « 9" 
Grüne Stamps 
bis — 


— 


See 


Machen Sie Ihre 


LINCOLN,SCHOOL Weihnadts- 
AND ASHLAND Einkäufe jetzt. 


ö— —— GO GI GL GL GL GL GL GB GL ILL 
KNoupon 


Sinabenblufen aus 
autem Flannelette — 
Gr. 6—16 Jahre, — 
grau, mit Kragen da— 
ran, mit 
Koupon 


Koupon 


Blankets; wollener Fin— 
iſh, in fancy ſchottiſchen 
Plaids, einfach grau oder 
weiß, mit fanch Vorten, 
für weniger als Fabril— 
preis, mit 
Be zu 


Sehr elaſtiſch u. 


$1.75 


EI I GL GL GB LED DL BL L LE BL GL GB BG — 


Koupon 
Knaben - Dadinaws — 
aus extra guter Qualität 
und fchweren Stoffen ges 
macht, bübfhe Plaid3 — 
Größen 8-17 Rabre, Aus 


wabl aller  $9, 05 


$7.50 Madi- 
nalvs äu.. 
Koupon 
25e Bühfe Novak’ 
Billen, für dief. 
u... am — 


Koupon 


Reinwoll. Bear Br'd 
enge nur in ° 
weiß; Die bejte Corte 

mit — Kou—⸗ 
pon, Strang 


breit, gute 
be⸗ 


Quantität— 


$1.25 


Koupon 
Meines Longeloih — 36 
Soll breit, feiner weicher 
Chamois Finiſh — beſite 
33c Sorte — 10 — an 
jeden Kunden — mit die 


ſem Koupon 82. 00 


für —— 
Koupon 
Weiter Shakerfla— 
nell, 27 Zoll breit — 
ſchweres Nav auf beid. 
Ceit., volle Stüde, 10» 


Er an 1Kd., 250 


. Koup., DD. 


<beei ing gem acht, 


3zöll. Saum, ſpez. 


Fabrik— 


SIL. 38 


Koupon 
83.50 weiß. Elfenbein 
Manicure u. Kamm⸗ 
u. Bürſtenſet in ſchö— 
nem —— ſpez. Mitt— 


woch m. -$1 08 
.w 


Koupon. 


fein u. 
beſte 


die 
heeting 


250 


> 
oz 


Kounpon 


Ueberhoien für Män- 
ner, Größen 3444| 
Taillenmaß, Unionfas; 8 
brikat, blau u. weiß ge⸗ f 
ſtreifter Hichory, voller 
Schnitt, mit Latz 
und einer Hüftentaſche, 
ſpeziell Mittwoch, mit 
dieſem Koupon, das 

aus ſtarlem Bam⸗ 


re 7 
reg. Vreis 450 


1 
Front, 
Sc, mit Kouvon 
Koupon 


bod, 
bus 
nur 
Bier Löher Twin 
Oaundrb Dfen ſchwe res 
Gußeiſen Geitelt u, Bafe, 
bat 8:3ÖölligeDdedel, $ 10.00 
wert — IT mit „ 
fent 
für 
nur 


vollitändig, 
wie abge— 
BT hi Idet 
nit Dice 
Koupon — 


Koupon 


Dambu? Diagazine falt- 
Dare Wand-Bücherregal; 
Boll breit, 21 Hol 

bat bibfhe Banels 


ir Torpulcnte 
aus woll. Scrac, 
Satin umd 
Pe $25 


— — 3 
50 Werte — mit 


Inverted 
—— 75 


Gaslicht — 
= 


— ide 
Koupon 
Double Tip feidene 
DTamenbandichube, nur 
in ſchwarz; 2 Klaſpen, 
reg. Sde — mit Stou: 
Saar. 


bon, per 50e 


Koupon 
a end on— Ansgewählte wei» 


34 Breite Aiar bedrudte 
Bruffels Tepp iche, für 

Nichigan Navy bohnen, 5 

an Jeden; Pfund 


Caſhmerette nahtloſe 
Damenſtrümpfe, dopp. 

Ferfe u. Zehe, 

mit Kou— 

pon, Br... 


reg. 39c 


29€ 


Koupon 
Schwarze u. Orford 
—— 


| 


in fm ara soc 


alle 


Depp. 
mut Diele 


Stoupon, Br. 


KRoupon 
Schwarze —— 
nahtl. Männerſtrüm— 
pfe, hochgeſpleißt — 
o Sohle, reg. 256; 


Koupon 
Opaque Cloth Fenſter 
Rouleaux, nur mittlere 
Nilgrüne Farbe, Fuß 
lang, 36 Zoll breit, mit 
befeitigten zu Rollers, 


reg. Preis 59e 


mit se * 
nur 


White Kid 


Flaſchen au jeden 
fpeaicht mit 


Konpon 
Gent Sicherheit! 
raſiermeſſerklingen — 
—— bon 7 Klingen; 
ſpeziell mit dieſem 
Noupon 


und Heine 
nickelplatt., 
Größen, bis 
wert — mit 


Treppen: und Korridor 
Yäufer, Mustwa hl bon Mu 
ftern, gemifchte Farben — 


volle Rolien, reg. 
Brei3 85c, mit 63c 
120 


Kouvon, Yard zu 
die Flaſche 


„1220 
7æãe 
18c 


Ruupon —— — — ——— 3.3 Blue Roſe 
9 reiner Tomaten-Catſup, 
RD. zit 


IC 
10e 


Koupor De Pearl Spag⸗ 
hetti Key ete 
ſper Patet zu 


Koudon—Dld Country oder 
C Claffic Seife 10 Stücke an 
eden Alt 


INDite an Jed 
Runden; 


Konpon—Ariih geröiteter 
Bolden Cantos Stafice, 2 Pd 


an Ieden; fpez., Pfund. ......... 


Kou»o 2 Qualers gerollter 
Häfer, nur 2 Palete an jeden 
Kunden: zu nu 


Lal ei 


Koudo n— Manhattan präpa⸗ 


tierter Ecı 
der 9a 


Stunden, 


Ko nnen— -Kanch Wisconfin 
ger Küfe, 1 


imbu 


Joauponun Ariſto Evaporated 


* ten: 


tf, 4 Jarz an jeden 


286 


Prid an ic 
Prund 


..14c 


Konvon— J. ridan Brand 
Torf and Beans in Sauce 
—* eziell die Büchfe 


8 vn» ⸗ n—Ausgewählte Cal. 
Pflaumen, 4 Pfund an 
— fvea., Pfund 


KRoupon—Spte dee Tevpich · 
Reiniger, 2 Büchſen an Jeden, 


»2e Ide 


wie vor eine große Rolle im Leben keine Urſache für eine derartige Ba: |! Milb, 4 Büchfen an jeden 


Die! De |die Büchfe für 


Re eifeeindrüde.: 


Bon Tr. Walter 3. Briagd. | 
—— 


III. 


Theater und Schauſpieler — Emanuel 
Reicher. 


EEs iſt in New VYork recht ſtill in 
dieſer ernſten Zeit. Die meiſten Lich— 
ter auf dem „gay mhite way“ find 
erlofchen. Die Leute gehen nicht viel 
in bie Reftaurants, wo ein Kellner: 
ausftand auch hier die Frage nad 
„help“ noch mehr zu tomplizieren 
droht. Die ernite Stimmung pie: 
zelt ji in den Gemütern der jün- 
zeren Generation. Alles will nur 


JrrrrrrrTr + 


Arbeit für altruiftiihe Zmede tun.| D 


‚Social wort” ift die Lofung. Als 
les leichtlebig Frivole iſt wie ausge— 
löſcht. Man kommt ſich, wenn man 
aicht ſelbſt in dieſer Stimmung lebt, 
dor wie ein Biberbieibjel aus einer! 
alten fröhlicheren Zeit, wie eine Fi- 
gur auß bei Jahren bor ber fran=! 
jöfifchen Revolution. Iſt das der 
Hefere Sinn des großen Krieges? 
Iſt es dieſe Verinnerlichung und 
Vertiefung, der ſo viele ſchon vor— 

der das Wort geredet haben? 


+ ji. 


| gleichzeitig anfangen. 
„Movies“ beginnen um jieben, 
ı Iheater teilmeife um act, 


dom“. 
England zu befördern. 


Geſchichte. 


Pe Des — 
der Stadt. Erſtaufführungen ja —ã des täglichen Lebens. 
Eine äußerliche Neuerung Hat | Neue Romantik war im Unzua, als | 
J > v i \ 


—— —* Br D 
die Influenza mit ſich gebracht. Die eng — — —3 
Theater dürfen nicht mehr wie früher Weg deutſches 


Die großen | ——— 





" 801-608 
— 

um (OR CHICAGO Alk ] 

Dritter Flsor, beuntt ben Fahrſtahl. 


Eee a ET 
ag2bfabt* 


die 
teilweiſe 
um viertel, um halb und um drei— Vollkommenes 
viertel neun. Damit wird der über— a 
mäbige Andrang zu den Submwans Augenlicht 
und ſonſtigen Beförderungsmitteln 
zu Beginn und zu Ende der Theater— iſt ed was wir Euch geven. Leidet m 
zeit verhindert. Vielleicht wird das an Kopfweh eder laufen die Buchſtaden 
eine Einrichtung, die aus praktiſchen — ——— —— — 
Gründen die im Nachlaſſen begrif= 0 pem —* ober Nähen? Alles — 
fene ſpaniſche Krankheit überlebt. Eyurpteme von Mnnenvefelten. Mir 
Die „mufical comedy“ findet weni= |} Beieltisen afle Augenbeigwerden gäns- 
ger Anklang als finnvollere Stüde, | ® und auf witieniseftige Weite, 
Da —— jetzt im — ee 
Iheater eines auf, das heikt „zrees | für Eure Augen umfaliewd an fergen; 
E3 dient dem Zweck, die nuiere Preife find mäßig und wir g0- 
freundichaftlihe Stimmung mit/} ransiren voränbise Sufrtedenkeit, 
Szenen aus! 
der enalifhen und amerikanifcheıt | 
Manche im Stil unferes 
großen Feitjpield in Chicago. Das 
ganze aber aufgebaut auf einem 
Iraum zieier Heiner Jungen. Mit 
piel Banalitäten untermifcht. Aber 
‚einige ſehr eindrucksvolle Szenen. 
Beſonders die, wo Charles 11, zumi 


et und nachgewieſen. 


| teilung der Berhältniffe auf 


ınit vorhanden it. Wir haben das | 
oft und ausführlich an diejer Gtelle| 
in der „Abendpoft“ feit Monaten) 
Und es 
iſt erfreulich, daß eine gleiche Beur-⸗ 
dem 





platten Lande jetzt allgemein Be 


herrſcht. 


Wenigſtens hat bisher 


alles Friedensgerede unſere Farmer, | 
| die noch aröfere Pojten Getreide in 
| Händen haben, durhaus nicht aus 


dem Gleichgewicht bringen 


fönnen. 


| Das wird neuerdings beftätigt ne! 
bie befonderen Erhebungen, bie einer 
| der arößten KRommiffionshändler anı 


der Chicagoer Getreidebörfe beran- | 
| Ttaltet hat; durch eine fehr umfang: | 


I 


ı reiche Nachfrage bei Farmern, Land: | 


| elevatoren und Getreibehändlern im! 
| Weiten bat diefes Kommilfionsge- 


| 


| lich aus 20 Intereſſenten 


ſchäft feſtgeſtellt, daß durchſchnitt- 
in ben! 
| Zandbezirfen nicht einer dazu beran- 


| Tagt ift, fich durch eine etwaige Pa- 


Init zu übereilten und fojtfpieligen 


Schritten verleiten zu laffen. Die 
Auffaffung undlleberzeugung ift Doch 
heutigen Tages bei den nüchtern ur- 
teilenden Menfchen auf dem Lande 
zu allgemein verbreitet, daß  tat- 
jählich, einerlei, ob Krieg oder Tyrie- 


in ber Hauptſache Baarhafer. Außer⸗ 


dem kam noch ein Exportgeſchäft von 


nicht ganz unbedeutendem Umfange 
ſozuſagen unter der Hand zuſtande. 


North Avenue 


State Bank 


— sie 
North Ave. undLarrabee Str, 
Chicago, Ill, 


Eine Ahere Banf für Sure 
Erfparniffe. 
he in Eummen bon einem Bol 
ar ober mehr Bt8 zu irgend eiter Cum 
me werben angenommen, auf melde brei 
Barum Binfen bezahlt werden, halsjähr- 
& gutgefärieden. 

Gelb, ba am ober vor bem Behnten 
eines jeden Monats bepontrt wird, 
sieht Zinfen vom Erften cn. 

Sicherheitögewöälbe, Das dumi 
boliffändigfte Sicher ——— = 
Norbdfeite — in Verbindung mit ber 
Banl, 83 per Jahr und aufwärts, 

Beamte: 

....... .Br dent 


epräfiden? 
epräfident 


6, Ro ing .........n.. ‚Ka 
tele — Balfiss 
— — 
Eure Auubihaft tft Herali wilitommen, 


| 


Infolgedeſſen herrſchte 
marfte ein 
mäßig fräftigerer Ton vor. Man 
weiß übrigens, daß nicht zuletzt auch! 3 
Ian Hafer in Großbritannien und| 
dem —— Europa ſehr grobe 


|nötiat ch 

| Die Haferpreiſe waren 
|Berlauf der Woce um rund 2cı 
niebriger. Novemberhafer jchloß am | 
Eamötag an der Börje in Chicago 


im Hafe 
immerhin verhältniß— 


für den | 


mit 675%c, Dezemberhafer mit 66° ie) 


und Sanuarhafer mit 66Lc. 
igeftrigen Montag, zu Beginn iei 
neuen Woche, wurven für Hafer fols | 
gende Schlußpreife notiert: Nopem: | 
berbafer 68%, —— 
67346 und Sanuarbafer 67: 


* Das Zeftament des — 
Vizepräſidenten der Fort Dearborn 
Nationalbank, Nelſon N. Lampert, 
iſt geſtern im Nachlaßgericht hinter— 
legt worden. Die Witwe, Mary, 
und der Sohn ſind die Erben des 
a $50,000 bemerteten — 


Am 


' 8 
I 


% 


ı 


F 


Kunden; Biichfe zu. 


dit mi Gurt —* or jein 
in Dielen Ariegsgeiten * 


da fo biele der fünge ren Doltoren abberufen ſind, mögt Ihr in pi \chn, an 

welchen Ihr Euch weitden follt — desbalb, wert br ‚der Dienite elite zuberläi igen 

FR Epvzialtften benötigt, eine3, der biel Seit und Etudtum 
einem fpez weine drr W jediain aeiwwidmet bat, 


Kommt zu mir. 


Sch Habe 20 Fahre tang alle Krantheiten „der 


Augen, Obren, Naſe, Kehle und Lungen 


bebandelt. Wenn Sor an grauutierten Augenlidern, roten 
und ————— Augen, Erttantung der Sehnerven, Schiel 
augen oder anderen Zuſſänden leidet, die Eure Seblraft 
beeintri adtigt 
Wenn Sur Obhrenichmersen, tanfende Ohren, Kopige- 
räufhe babt oder taub ſeid. 
Wenn Ihr an Natarıh der Nafe vder ber Kehle, Aus 
fveien oder Shieimbildung oder an tıgend welder Schwäche 
2 der Bromdialrübten oder Stchle leider — wände 1 fıl 
diefem Yulanımenbange zu erllären. daß viele fommptligterte 
Kranfbeiten direfte Kolgen von vernacdlälfinten Nalen- 
und Halsleiden find und dab, wen Ahr wicht Die Urſache 
befeitigt, tede andere Behandlung nur acitweilige Erleichterung verihafft, deshalb 
forte Ahr mich foiort konfultieren. Ich babe Niele vor Blindheit, Taubheit, und 
Shwindiusht bewahrt und man imitande fein dasfelbe für Euch zu tun, wenn hr 
rechtzeitig lommt. — Augen für Brillen unteriuct. . 
Truehme fernen Fall an, den ih tür unbeilbar halte. Meine Breife können 


don Seen bezablt werden. 
vw. M. LAWHON, M.D. 
219.$. Dearborn Str, (gcgenäter dem 


Stunden —); Sonnt. W—1, 
'Bhune: Wabaih 5208. Boitnebäubde.) 


olLödidola* 





